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Nah 33 Jahren. 
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Polly Friſch, 


melche fich jeit 33 Jahren in dem Zuctz | 
hauje von Kings=-GCounty befindet, nach: | 
dem jie wegen Bergiftung ihres Gatten | 


und ihrer zwei Kinder zum Oalgentode 
verurtbeilt, Dann aber, 
wahnfinnig, 


als zeitweile | 
zu Iebenslänglider Haft ı 


begnadigt worden war, ıjt heute auf | 


Drdre des Gouverneurs in Freiheit ges 
jegt warden. Sie ijt jest 75 Jahre 
alt. Die Aerzte jagen, fie jei wieder 
vollfonmen zurehnungsfähig. 

Weihe Sklaverei. 

Pittsburg, 10. Dec. 'VBor etma 
einem Jahre jchiefte die „Keyftone *-Ar: 
beitSagentur dahier Charles Stein mit 
25 Italienern nach Logan-County, W. 
Va., um für die Gebr. Thompſon, 
Contractoren für die Norfolk & Weſtern— 
Bahn zu arbeiten. Logan-County liegt 
an der Grenzlinie von Weſt-Virginien 
und Kentucky und gehört zu dem wilde— 
ſten Theile von Weſt-Virginien. Das 
Land iſt nur dünn beſiedelt und ſteht 
ſo gut wie außerhalb des Geſetzes. 
Steia und ſeine Gefährten kamen bis 
Dinnegstown, an der Linie der Norfolk 
& Weſtern-Bahn. Dort machten ſie 
Raſt, um etwas zu eſſen und die Gebr. 
Thompſon aufzuſuchen. In nächſter 
Nähe campirten etwa 200 Farbige. 

Eine Anzahl Farbiger vertraten 
Stein und ſeinen Gefährten, nachdem 
dieſelben Etwas zu eſſen gekriegt hat— 
ten, den Weg, zogen Revolver und er— 
klärten ihnen, ſie müßten hier bleiben 
und ſofort bedingungslos arbeiten, oder 
ſie würden niedergeſchoſſen werden. Den 
Bedrohten blieb nichts übrig, als ſich 
zu fügen. Sie arbeiteten mehrere Tage 
lang, ohne Etwas dafür zu kriegen. 
Dabei wurden jie von den Schwarzen 
Tag und Nacht bewacht. 

Stein und einige feiner Gefährten 
entſchloſſen ſich trotzdem, einen Flucht— 
verſuch zu machen, nachdem dieſes Skla— 
venleben ſchon eine Woche gedauert 
hatte. Gegen Mitternacht, während 
die wollköpfigen Cerberuſſe ſchliefen, 
ſtahlen ſie ſich weg und eilten das Thal 
hinab. Sie wurden von den Farbigen 
mit Schweißhunden verfolgt, tödteten 
aber die Hunde und entkamen den Ne— 
gern, indem ſie ſich im Gebirge ver— 
ſteckten. 

Nachdem ſie mehrere Tage herumge— 
obenteuert hatten, erreichten ſie die 
Grenzlinie von Kentucky und erhielten 
Arbeit in einem Bergbauerlager, wo 
Weiße und Schwarze beſchäftigt waren. 
Stein war der Einzige von der Schaar, 
welcher nach Pittsburg zurückgelangt iſt, 
die Anderen zerſtreuten ſich nach ver— 
ſchiedenen Richtungen. Stein glaubt, 
daß Einige in Dinnegstown getödtet 
wurden! 

Dahnanglük. 

Woaterbury, Eonn., 10. Dez. Zwie 
Then Soubford und Bomperany: 
Valley rannten heute früh um 7} Uhr 
zwei Güterzüge zujammeıt. 

Zisei Bedienjtete wurden getödtet, 
und 12—15 Wagen thürmten jih mit 
ben zertrümmerten Locomotiven zujame 
men, 

Dampfernadridten. 
Zingefommen. 

Nem Port: Bremerhaven von Ant: 
werpen; Dresden von Bremen; Berjian 
Monarh von London; City of Chejter 
von Liverpool. 

Kew York: Gtruria von Liverpool. 

Baltimore: Virginia von Hamburg; 
Schiedam von Rotterdam. 

Liverpool: NRunic und Umbria von 
New York; Yndiana von Philadelphia. 

Glasgow: Bolivia von New York. 

Abgegangen. 

Liverpool: Bovic und Gallia nach 
New Hort. 

Der franzöſiſche Dampfer „La Bre— 
tagne“ ſollte heute von New York nach 
Havre abgehen, rannte aber im Nebel 
wider den Faundungsplak der Morgan: 
Linie am Zuß der Franklin Str, und 
mußte mit bejchädigtem Rumpf einft- 
weilen nach feinem Dod zurüdfehren. 

Wetterberidt. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Nordweſtwinde, 
die veränderlich werden; Sonntagfrüh 
viel kälter; Sonntagabend kälter, aus— 
genommen im nordweſtlichen Illmois. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Pittsburg iſt eine Bewegung 
im Gange, den Bürgermeiſter, den Po— 
lizeichef und eine Anzahl anderer Be: 
amten in Anflagejtand zu verjeßen, weil 
diejelben die Gejege gegen anrüchige 
Häufer nicht in Anwendung brächten. 

— Kaiſer Franz Joſeph iſt über den 
kürzlichen Verlauf der politiſchen Er— 
eigniſſe in Ungarn im höchſten Grade 
erregt. Er hat daher auch ſeine übli— 
chen Jagden in der Umgegend von 
Budapeſt und ſeinem Jagdſchloſſe Gö— 
böllö aufgegeben und jogar jeine dort 
befindlichen Jagdhunde verkaufen Lajjen. 

— Aus Tacomah, Wajh., wird ge: 
meldet: Ein muthiges Weädchen, das 
nicht einmal feinen Namen in die Prejje 
bringen will, rettete jpät Abends einen 
jhwer beladenen Berfonenzug der Sou: 
Yhevn Bacific Bahn unweit Grants 
Paß, DOreg., vor gänzliher Vernich- 
jung. Bahnfrevier hatten die Schienen 
über eine hohe Brüde aufgerijjen, und 
= hätte nit das Mädchen das Attentat 

- bemerkt und mit einer Laterne den Zug: 
führer beharrlich gewarnt, jo wäre der 
Bahnzug 45 Zuß tief in eine Jeljen 
ichlucht geſtürzt. 
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Ziusliand. 


Der dentjche Reichstag. 
Eine Kriegsdrodende Alarmırede von Kal: 
tendorn-Stadan. 

Berlin, 10. Dez. Heute Fam es im 
Neihstag zur erjten Lejung der neuen 
Heeresvorlage, über welche bereits bei 
der allgemeinen Budgetberathung eine 
jo denfwürdige Debatte jtattgefunden 
hatte. Der Sriegsminijter, General 
von Kaltenborn-Stadhau, begleitete die 
Einbringung der Vorlage mit einer lan: 
gen und jehr ernjten Yede zu Gunjten 
ihrer Annahme, 

Er erklärte, Deutjihland mülje das 
rauf vorbereitet jein, jeden Augen: 
blid einen entgiltigen Entjcheidungs: 
fampf aufzunehmen, einen Krieg, wel: 
her alle früheren weit in den Schatten 


der zu entjcheidenden Fragen, Es ſei 
eine gebietersiche Nothwendigkeit, daß 
jeder Mann in Deutichland, welcher für 
big fei, Waffen zu tragen, bereit jei, 
jich zu ftellen, wenn man ihn rufe. Die 
Vorlage jei eine Mapnahme der höditen 
Nothwendigfeit und verlange feinDpfer, 
welches der Patrjotisnus der Nation 
nicht willens fei, zu leijten, fein größes 
res Opfer, al3 was andere Nationen 
brädten in der Vorbereitung für den 
gewaltigen Kampf, welcher jederzeit loS= 
gehen könne. 

Entjpredend diejem dringenditen 
dirfniß, Deutjfchland auf jenen Kampf 


Yo. 


ss 


| vorzubereiten, jei die Borlage entworfen 


worden, und Die Negierung hoffe und 
erwarte, daß jie die Unterftüßung Aller 
finden werde, denen die Erhaltung des 
Beltandes des Vaterlandes und die Ber: 
theidigung dev Errungenfchaften, welche 
jo viel Ddentjches Blut und deutjce 
Energie gekojtet hätten, amı Herzen liege. 

Der Kriegsminijter verbreitete fich 
nun eingehend über die Einzelheiten der 
der Vorlage und fuchte darzuthun, daß 
Alles verjacht worden jei, die Lajt fo 
leicht zu machen, wie es weile Rüdjicht 
auf die Sicherheit des Pandes und Die 
Tüchtigkeit des Kriegsheeres zulaſſe. 

Die Rede wurde im Allgemeinen bei— 
fällig aufgenommen, und die Auslaſ— 
ſungen des Miniſters betreffs der bei— 
nahe völligen Gewißheit eines europäi— 
ſchen Krieges in naher Zukunft machten 
offenbar einen tiefen Eindruck, zumal 
ſie die Vorausſagungen des Kanzlers 
Gaprivi in derjeiben Sade bejtätigten. 

Die Affäre Ablwardt- 

Berlin, 10. Dez, Nachdem geitern 
in dem Berleamdungsprocch gegen den 
Antijemitenführer Ahlwardi der Staats= 
anwalt jein Plaidoyer beendet hatte, in 
welchem er 18 Monate Gefängniß bean 
tragte, führte Ahlwardt feine eigene 
Vertheidigung. Gr jagte, er habe für 
alle jeine Angaben Beweije gebradt, 
nur jei es ihm nicht gelungen, Die da= 
vaus gezogenen Schlüjie zu erhärten, 
Vebrigens gab er zu, urjpriünglich feine 
Schrift „SJudenflinten* für antifemiti: 
jhe Zwede verfaßt zu haben; jpäter 
habe er jedoch die Staatshehörden ge: 
drängt, fich der Ungelegenheit anzu: 
nehmen. Gr babe durdhaus nicht be: 
abjichtigt, die Soldaten gegen die ihnen 
gelieferten Waffen mißtrauifch zu nmıas 
chen, jondern es fei ihn darum zu thun 
geweien, das Kriegäntinijterium zu vers 


| 
jtellen werde in der Größe der betheilig:- 
ten Streitkräfte, jowie in der Bedeutung 

I 


anlafien, untauglide Gewehre von der 
Verwendung zurüdzuziehen. 

Der Richter erklärte Ahlwardt der 
Perleumdung des Gemwehrfabrifanten 
Yöwe und des Nejerveleutnants Kühne 
ihuldig. Bei Verfündigung des Straf: 
urtheils führte er aus, daß die Behaup: 
tung, die Gewehre jeien Fäljchlicherweije 
gejtempelt worden, nit haltbar jei. 
Auch hätten die Berfuche mit den Löwe'- 
ichen Gewehren glänzende Ergebnifje 
geliefert. Die Aylwardt'ihen Angriffe 
jeien vor dem Gejeg jtrafbar, und es 
lajje fi durchaus nicht beweiſen, daß 
der Angeklagte im öffentlichen Intereſſe 
gehandelt habe. Wenn Leute wie Ahl—⸗ 
wardt zu Hunderten herumliefen, würde 
Niemand mehr ſeines Lebens auf der 
Straze ſicher ſein. Darauf verurtheilte 
er Ahlwardt zu fünf Monaten Gefäng— 
niß. 

Im Reichstag wird ein Antrag einge— 
bracht werden, Ahlwardt als Mitglied 
des Neichstages die Haft zu erjparen 
oder doch zu jtunden, und es heißt, da; 
der Antrag ftarke Unterftüßung finden 
werde. Der Antrag wird geitellt wer: 
den, jobald Ahlwardts Ermwählun, in 
den Reichstag formell verkündet ift. 

Das geringe Strajmaß, das über 
Ablwardt verhängt wurde, hat in vielen 
Kreifen überrafht, und im Allgemeinen 
Tann der Ausgang des Brocejjes feine 
der Parteien befriedigen. Großes Auf: 
jehen magte gegen Schluß der Verhands 
lungen die Behauptung, daß unter der 
Landwehr der Judenhaß ich aushreite, 
Wie eS heikt, rechnet der Fabrikant 
Löwe auf feine Aufträge jeitens der 
Regierung mehr, was ihm jedoch gleidj- 
giltig fei, da an den Negierungsauf- 
trägen doch 


nicht 
machen ſei. 

Es fragt ſich, ob überhaupt noch 
lange die Herſtellung von Gewehren für 
den Staat an Privatfirmen ver— 
geben wird. Der „Hamburger Corre— 
ſpondent“ ſchreibt, in militäriſchen Krei— 
ſen ſei man entſchieden der Anſicht, daß 
dies nicht mehr geſchehen ſolle. Alle 
Gewehre ohne Ausnahme ſollten von 
der Regierung fabricirt werden. Eine 
Anzahl höherer Officiere ſoll der Anſicht 
ſein, daß wegen gewiſſer Unregelmäßig— 
keiten, die erwieſenermaßen in der Löwe'⸗ 
ſchen Fabrik vorgekommen ſeien, die 
Gewehre, mit denen ihre Leute hantiren 
müßten, den Fabrikanten zurückgeſtellt 
und durch ſolche vom Staat fabricirte 
erſetzt werden ſollten. 

Die Bismarck'ſchen 


viel Profit zu 


Hamburger | 
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Chicago, Samſtag, 10. Dezember 1392. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Nachrichten“ beſprechen jetzt den Ahl— 
wardt-Proceß eingehend und ſagen u. 
U: „Wenn in Weſel ſchon nach einem 
einfachen Manöver von 939 Löwe'ſchen 
Gewehren mehr als 520 reparatur— 
bedürftig waren, wie ſoll es denn erſt 
im Kriege werden? Wenn Militärs 
jetzt vor Gericht verſichert haben, die 
Reparaturbedürftigkeit beeinträchtige 
ihre Kriegsbrauchbarkeit durchaus nicht, 
ſo iſt das eine Behauptung, die man 
keinem verſtändigen Menſchen weis— 
machen kann. Gänzliche Aufklävung 
über alle noch dunklen Punkte iſt drin— 
gend nothwendig, beſonders da in wei— 
ten Kreiſen die vielleicht unbegründete 
Anſicht Platz gegriffen hat, die gericht— 
lichen Ausſagen über dieſe Flinten hät— 
ten dem Ausland gegenüber geheim 
bleiben ſollen.“ 
Intereſſaute Operatien. 

Berlin, 10. Dez. Eine der bemer⸗ 
kenswertheſten Operationen der Neuzeit 
hat Profeſſor Krauſe, Oberarzt im Ho— 
ſpital in Altona, vorgenommen. Die— 
ſelbe wurde an einem Patienten vollzo— 
gen, welcher an chroniſcher Neuralgie 
litt. Der Arzt machte eine Oeffnung in 
den Kopf und trennte den angegriffenen 
Nerv los. Jetzt iſt der Patient völlig 
wiederhergeſtellt. 

Nachträglicher Cholerafall. 

Hamburg, 10. Dez. Ein rumäni— 
ſches Dienſtmädchen iſt geſtern hier an 
der Cholera geſtorben. 

Zünf Rerſonen umgekommen. 

Berlin, 10. Dez. Auf dem bekann— 
ten Müggelſee, in der Nähe von hier, 
wurden durch Treibeis drei Canalboote 
eingeſtoßen und 5 Perſonen verloren da— 
bei ihr Leben. 

Der Rubin wird „gefaßte“. 

Wien, 10. Dez. Wegen höchſt auf— 
rühreriſcher Reden, die er in Verſamm— 
lungen hielt, wurde der Socialiſt Joſeph 
Rubin in Haft genommen. 


Prophezeien ein Ziasco. 

Wien, 10. Dez. Die öſterreichiſchen 
Blätter ſtellen in Ausſicht, daß die Brüſ— 
ſeler internationale Münzeonferenz ein 
Fehlſchlag ſein werde, und ſagen, das 
werde Niemandem ſchaden als den ame— 
rikaniſchen Silberkönigen. 

Brinz Ferdinand und ſeine Braut. 

London, 10. Dez. Der Kronprinz 
Ferdinand von Rumänien traf heute in 
Dover ein, um ſeine Braut, die Prinzeß 
Marie, Tochter des Herzogs von Edin— 
burgh, zu beſuchen. Er machte ſich 
ſofort bereit, dem Herzog und der Prin— 
zeſſin ſeine Aufwartung zu machen. 

Vrinz Ferdinand genießt jetzt im 
Schloß Windſor die üblichen fürſtlichen 
Aufmerkſamkeiten. 

Der Panama-Shwindel, 

Paris, 10. Dez. Die amtliche Unters 
juhung der ausgegrabenen Xeiche des 
Barons Neinad, eines der Panamacas 
nal Directoren, ijt beendet. 

63 heißt, man werde entweder auf 
Selbjtmord oder auf Ermordung dur 
Gift erfennen, und die anderen Direc: 
toren würden verhaftet werden. 

Iſt nicht jo gefährlich. 

London, 10. Dez Die Merzte, 
welche vom Minifterium des Anneın 
beauftragt wurden, den Zujtand der 
Amerikanerin Mrs. Maybrid, der zu 
lebenslänglicher Haft begnadigten Gift— 
mörderin ıhres Gatten, zu unterjuchen, 
berichten, daß ihr Befinden feineswegs 
hoffnungslos fei, und fie empfehlen da= 
ber feine fofortige Sreilajjung. Die 
interejjante „Dame“ wird daher einjts 
weilen ruhig im ©efängni bleiben. 

FHaft wie in Chicago! 

Ddejja, Südrußland, 10. Dezbr. 
Während Mojes Lippfhüg, ein reicher 
Bankier, im Bette lag, drangen 10 
masfirte Räuber in das Haus; einige 
derfelben machten fich über die Diener: 
Ihaft her und zwangen fie, . Schnaps zu 
trinken, bis jie finnlos betrunfen war; 
die anderen Näuber begaben fich nad 
den Schlafzimmer von Lippfhüt, und 
am Morgen wurde der Bankier erwürgt 
vorgeiunden. Die Raubmörder erbeu: 
teten eine Menge Jumwelen und aud) viel 
Baargeld. Das Schlafzimmer des 
Bantıers ıft in einem Zujtand, welcher 
auf einen gräßlihen Kampf bindentet; 


überall ift Blut herumgefprigt, und die | 


Leiche des Lippfehüs hielt in der einen 
Hand ein Büjchel Haare, welde er einem 
Räuber ausgerifjen hatte, 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Die franzöſiſche Regierung bat in 
der Deputirtenkammer, nach den mini— 
ſteriellen Erklärungen über die Panama— 
canal-Angelegenheit, ein Vertrauens— 
votum gekriegt, die Mehrheit für das: 
jelbe bejteht aber fat ausjlieglic aus 
Republikanern. 

— Der von England nach Frankreich 
ausgelieferte Anarchiſt Francois, wel⸗ 
cher beſchuldigt iſt, die berühmte Explo— 
ſion im Cafe Very verurſacht zu haben, 
ſtellte vor dem Pariſer Polizeirichter 
jede Betheiligung an dieſer Affäre in 
Abrede. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
Staatsanwalt Beaupre, der ſich dem 
Vorgehen der Regierung gegen den Pa: 
namajhwindel widerjeßte, hat fein Amt 
niedergelegt. Der Bräfident des Gafja- 
tionsgerihtähofes wird einen Nachfolger 
ernennen. gan R 

— Große Aufregung rief in Hams 
burg der Bankerott der Actienmakler 
Garow & Barteld hervor. Die Ber 
bindlickeiten der Ziema, welde lange 
Zeit hindurd) große Betrügereien verübt 
bat, belaufen fig) auf 7,800,000 Marl. 
Carow iſt verjhwunden, während Bars 


tels ſich der Polizei geſtellt hat. 


Eine Radikal Kur. 


Der mit einer unheilbaren Krank— 
heit behaftete Joſeph Hoſek 
erſchießt ſich. 

Die in dem Hauſe No. 69 Emma 
Str. wohnende Familie von Joſeph 
Koſek wurde heute Morgen durch den 
plötzlichen, gewaltſamen Tod ihres 
Dberhauptes in Schreden und 
Trauer verfeßt. Koſek war ſeit 
längerer Zeit krank und arbeitsun— 
fähig, und geſtern machte ihm der Arzt 
die Mittheilung, daß die Krankheit eine 
unheilbare ſei. Der bedauernswerthe 
Mann war in Folge deſſen während des 
ganzen Tages ſehr niedergeſchlagen. 

Er verbrachte indeß eine ziemlich 
ruhige Nacht und war heute Morgen 
ſogar ſehr aufgeräumt. Freilich ahnte 
Niemand, daß Koſek zu der Zeit bereits 
mit dem Leben abgeſchloſſen hatte. 

Nach dem Frühſtück begab ſich Koſek 
in ſein Schlafzimmer und ſetzte ſich in 
einen Schaukelſtuhl. Einige Minuten 
ſpäter tönte der Knall eines Schuſſes 
durch das Haus und als darauf die An— 
gehörigen der Familie nach dem Schlaf— 
zimmer ſtürzten, fanden ſie den Vater 
blutüberſtrömt im Stuhle liegend. 

Ein am Boden liegender Revolver 
erklärte die Situarion. Koſek hatte ſich 
in den Kopf geſchoſſen und der Tod war 
auf der Stelle eingetreten. 


Eingefangen. 


Sheriff J. C. Cutte von Tuſala, 
Ill., langte heute hier an, um Carl 
Harvey, einen 19 Jahre alten Burſchen, 
abzuholen, der hier im Dearborn Hotel 
verhaftet wurde. Harvey ſteht unter 
der Anklage, ſeinem Arbeitgeber in 
Tuſola 850 geſtohlen zu haben. 


*Morgen findet in der Lincoln Turn— 
halle das ſeit langem angekündigte große 
Concert, veranſtaltet von den Studen— 
ten der Rahn'ſchen Zither Academie, 
ſtatt. 

* Im County-Hoſpital ſtarb heute 
die Frou, welche am Donnerſtag aus 
einem Fenſter des 4. Stockwerkes des 
Hauſes 84 Wells Str. auf die Straße 
hinabflürzte. Die Leiche, von welcher 
man glaubt, daß es die von Nellie Ma— 
namara iſt, wurde nach dem County— 
Hoſpital gebracht, wo heute der Inqueſt 
abgehalten werden wird. 


* Gegen die Angeſtellten der Nord 
Chicago Straßenbahngeſeilſchaft werden 
in der Klage von John C. Shortall 
von der „Humane Society. feing Haft: 
befehle erlajjen werden, da fie nicht 
fluchtverdähtig find. Der Richter 
glaubt, dag einfache Borladungen genü- 
gend find, 

* Der Zal von William Nordberger 
gegen die „Deitilles & Battle Feeding 
Ep.“ alias Whisfey Truft wurde heute 
von Richter Prindiville zu Richter Wal: 
lace überwiejen und dort bis zum 19. d. 
Mts. verſchoben. — 

* Vor Richter Lyons verzichtete heute 
A. S. Belding auf ein Vorverhör und 
wurde unter 8300 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Er wurde be— 
ſchuldigt, aus der Apotheke von Wilder 
& Co. an 25. Str. Waaren im Werthe 

von $13 gejtohlen zu haben. 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


Telegraphifhe Notizen. 


— Der radicale franzöfiiche Politiker 
Glemenceau jteht jett in jtarfem Ber: 
dadıt, ebenfalls in den Panamacanal: 
jhwindel verwidelt zu fein, 


— Zu Bernsdorf bei Trautenau in 
Böhmen ift unweit der Wohnungen der 
Urbeiter, weldhe von einem Neffen des 
Eifjener Kanonenfönigs Krupp angejtellt 
find, eine riefige Bombe geplatt, wo 
durch beträchtlicher Eigenthumsſchaden 
verurſacht, indeß Niemand getödtet 

wurde. 

— In der geſtrigen Sitzung des deut⸗ 

ſchen Reichstages brachte der Conſer—⸗ 
vative Graf Mirbach im Namen vieler 
| Mitglieder ſeiner Partei eine Inter— 
pellation ein, worin er die Reichsregie— 
| rung auffordert, zu erklären, ob jie mit 
den Vorgehen der deutjhen Delegaten 
| auf der Brüffeler Münzconferenz ein: 
verjtanden jei. Die deutjhen Dele: 
; gaten haben jih nämlich gegen die faft 
| einjtimmigen Bemühungen zur Be: 
| fümpfung der Silber-Entwertjung er: 
klärt. 

— Während der geſtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ver. Staaten 
271 Bankerotte gemeldet, in Canada 
26, zuſammen alſo 297, gegen 320 in 
derſelben Woche des Vorjahres, 269 in 
der vorigen und 209 in der vorvorigen 
Woche. Es wird von den Handels— 
agenturen ein ſehr lebhaftes Feiertags— 
geſchäft gemeldet. 

— Wie aus El Reno, Oklahama, 
gemeldet wird, herrſcht große Aufregung 
über die angebliche Entdeckung unge— 
wöhnlich reichhaltiger Goldlager auf 
der Reſervation der Kiowa- und Co— 
mantſchen⸗ Indianer. Unangenehm iſt 
es den Goldſuchern vorläufig, daß das 
Goldland in einem verbotenen Bezirk 
liegt. Es wird nun darauf hingear— 
beitet, daß dieſe Goldfelder baldmög- 
lichſt den Indianern abgekauft werden. 

— Zu Pittsburg wurde ein offenbar 
Verrückter, Namens Joſeph Krulßikski, 
ein angeblicher Anarchiſt, verhaftet, 
welcher auf der Straße in einer wüthen- 
den Rede behauptete, er habe in ſeiner 
Handtaſche Dynamit, um Andrew Car⸗ 
negie, ſobald derſelbe den amerikaniſchen 
Boden wieder betrete, in die Luft zu 
ſprengen. Die Polizei unterſuchte die 
Handtaſche, nachdem dieſelbe gehörig in 
Waſſer aufgeweicht war, und es ſtellte 
ſich heraus, daß ſie weiter nichts als 


Badijteine enthielt. 


„Fritz“ in Nöthen. 
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Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


He Anflage 


von 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nr. 291. 


er in dem feine Frau betreffenden Fall 
ı auch jowiejo alS Zeugen. 


Eine Lake Viewer Geſchichte, die iſt eine s 
Walter ein ſehr guter iſt und daß an— 
dererſeits auch aus der Vergangenheit 


viel Aufſehen macht. 


Auguſt Walters Anklagen gegen 
einen jungen Haus— 
genoſſen. 

Der Angeſchuldigte angeblich das 
Opfer einer Verſchwörung. 


Eine Erbſchaft. 


In der Sheffield Ave. Station zu 
Lake View ſitzt, oder ſaß wenigſtens 
noch heute Nachmittag um 2 Uhr, wohl— 
verwahrt hinter den ſchwediſchen Gardi— 
nen, — „Hri5* Bon Vater und Mut 
ter ber führt er feit dem Tage jeiner 
Taufe — deun getauft ijt er — aud) 
nod) den Namen „Roth“, welcher Um: 
jtand indejjen nicht verhindern Fonnte, 
daß ih, nach ungeführ 7 oder S Tage 
alter Befanntjchaft, verfchiedene Lake 
Diew'er jo wenig „grün“ wurden, daß jie 
ihm jet auf dem nicht mehr ungewöhne 
lihen Wege der Mordverjuchsanklage u. 
der Beihuldigung des gröblichen Ber: 
gehens gegen die Sittlihfeit — ganz 
„grod* in einem Jalle und ein wenig 
„feiner“ im zwei anderen, — energiicd 
auf jeinen ungefähr 22jährigen Xeib 
rüden wollen. „Friß“ indejjen nimmt 
die Gejhichte auf, fühl wie ein Esfimo, 
und antwortet forfchweg mit der Ge- 
genbejchuldigung der „VBerjhwörung 
zum Zwede des Betruges*. 

Die Veranlafjung zu der ganzen Ge- 
Ihichte giebt nrjprünglid der Umjtand, 
daß Fritz von Deutjchland Her ungefähr 
853000, des ihm von jeinen Eltern hin: 
terlajjenen Bermögens, zu erwarten hat 
und deswegen etwas gar zu jehr aus dem 
Häuschen gerathen zu fein jcheint. 

Stläger ijt in erjter Reihe, oder bis 
zur Stunde überhaupt nur, der No. 959 
George Str. mwohnhafte Herr Augujt 
Walter, ein Mann in mittleren Jahren, 
welcher heute Mittag einem Berichter: 
ftatter der „Abeudpoit* in Eurzen Wors 
ten ungefähr die folgende Darjtellung 
der Sachlage gab: 

„Der Angeklagte hat feit Kurzem bei 
mir gewohnt und thut mir eigentlih — 
leid. Stetige Arbeit hatte er nicht und 
jo war er natürlich jehr viel in meinem 
Haufe und naturgemäß in der Gejell: 
Ichaft meiner Jrau, während ich jelber 
jonjtwo zu thun hatte. Daß und durd 
melde Agentur er Geld zu--befonmen 
hatte, hat er mir jelbjt erzählt und, da 
er au jonjt feinen übeln Eindrud 
machte, jo behielt ich ihn eben bei mir 
und war ibm auch jonjt gefällig. Es 
jcheint ihm aber jein Geld „in den Kopf 
gejtiegen“ zu fein uud er wurde fchließ: 
li meiner Jrau gegenüber liebenswürs 
diger, als gerade nothwendig gewejen 
wäre. An etwas Arges dadhte indefjen 
Niemand, bis ich gejtern Abend fort: 
gegangen war und Yriß, troß des Pros 
tejtirens meiner Frau, einen Kefjel Bier 
holte, 

„Meine Frau lehnte das ihr angedo- 
tene Glas ab und verfügte jich jchlieh- 
lid, ohne auf den jungen Mann weiter 
viel zu achten, in einen rüdwärtigen 
Theil des Haujes und der Junge jchlof 
die Thür und zwängte noch obendrein 
einen Stuhl unter den Drüder. Na, 
— als ih nad Haufe Fam, hörte ich 
meine Jrau um Hilfe fchreien und fand 
den Frig nicht in — falonmäßiger Toi: 
lette. Ich z0g einen Revolver, hielt den 
Vebelthäter damit in Shah, alarmirte 
das Haus und erreichte damit, Daß ein 
Polizift gerufen wurde, welcher den Stö- 
ver meines häuslichen Friedens in der: 
jelben Berfaijung antraf, wie ich es ge: 
than, uno denjelben, nachdem er fich 
vollitändig angefleidet, verhaftete. * 

Der Angeklagte dagegen erklärte dem 
Berichterjtatter, daß Frau Walter mit 
ihm umgeiprungen jei, wie weiland die 
Mıs. Pothipdar mit dem Kojeph. Sie 
babe gejagt, jie fürchte jich, allein in 
der Wohnung zu bleiben, Wein geholt 
und ihn aufaefordert, ji, wenn er zu 
müde werde, nur vubig binzulegen. 
Ihm ſei ſchließlich grün und blau vor 
den Augen geworden und in ſeiner Angſt 
und Verlegenheit habe er, inſtinktiv, die 
Thür verrammelt. Frau Walter ſei 
dann ſchließlich aus einer anderen Thür 
herausgegangen und, kurz nachdem ſie 
wiedergekommen, habe ihr Mann die 
verbarrikadirte Thür aufgeſprengt und 
ihm wüthend den Revolver unter die 
Naſe gehalten. 

Auf die Frage, warum er denn 
glaube, daß dieſe ganze Komödie in 
Scene geſetzt worden ſei, antwortete er 
friſchweg, Herr Walter habe ihn dazu 
bereden wollen, daß er ſein Geld dazu 
hergebe, mit ihm zuſammen eine Wirth: 
ſchaft anzufangen, deſſen habe er ſich 
aber geweigert und jetzt habe man zu 
der vorſtehend beſprochenen Taktik ge⸗ 
griffen, um ihn auf dieſe Art in Verle— 
genheit zu bringen und ſo gefügig zu 
machen. 

Die Geſchichte wurde heute Vormit— 
tag vor dem Tribunal des Richters 
Mahoney zur Verhandlung aufgerufen, 
indeſſen bis zum Montag vertagt, bis 
zu welchem Tage Fritz Roth unter 85500 
Bürgſchaft geſtellt wurde. Er hoffte, 
daß der Agent, welcher die Regelung 
ſeiner Vermögens— Angelegenheiten in 
Händen hat, dieſe Bürgſchaft für ihn 
aufbringen werde. Dem gegenüber er: 
Härte indeflen der Kläger Walter, da 
er, falls dies gefchähe, jofort zwei junge 


eingewanderte deutjche Mädchen, gegen | 


die Roth fi aud vergangen habe und 
die mit ihm im felben Haufe wohnten, 
zur Herausnahıne weiterer Haftbejehle 
veranlafjen werde. Dieje Mädchen und 
auperdem noch einen jungen Mann habe 


| 


| 
| 


‚. Das eigenthümliche bei der Gejhichte 
it, daß einerjeits der Ruf des Herrn 


des Fritz Roth nicht das geringſte Nach— 
theilige bekannt iſt. 

Walter meinte zu guter letzt, wenn 
der Angeklagte ſeine Gattin um Ver— 
zeihung bitten und die Koſten bezahlen 
wolle, ſo werde er, der Jugend Roths 
halber, die ganze Geſchichte am Montag 
ſtill aus der Welt ſchaffen, wogegen 
Roth ſagt, ihm ſei bitteres Unrecht ge— 
ſchehen und er wünſche Genugthuung. 
Frau Walter will von dem Angeklagten 
eine goldene Uhr verſprochen bekommen 
haben und die „Mordanklage“ ſoll da— 
herrühren, daß derſelbe ſie am Halſe 
angepadt hätte, — 


— — 


Lodernde Flammen. 


Drei Häufer an der 40. Str. durch 
feuer zerftört. 

Zwei große Holzhäufer und ein Eleis 

neres Landhaus an der Cde von W. 
40. und 12. Str. wurden heute Mor: 
gen gegen drei Uhr jammt Inhalt an 
Möbeln, Kleidern, Wäjde u. f. w. 
durch Feuer zerjtört. Der Schaden 
dürfte etwa $900 betragen. 
Das Feuer wurde um 33 Uhr von 
unbefannten Berjonen entdedt, welche 
jofoit den euer - Mlarnı gaben. NAILS 
die Feuerwehr anlangte, jtand das zwei: 
tödige Edfgebäude, in weldem fid) die 
Wirthihaft von Charles Muleth befin- 
det, bereits in hellen Slammen. Bald 
nachher fing auch das anjtoßende Ge- 
bäude, aus welchem jedoch die Bewoh— 
ner in aller Eile einen ‘Theil ihrer Ein: 
tihtungs-Gegenjtände entfernt hatten, 
Feuer und hrannte, wie das erite Ge- 
böude volljtändig nieder. Der Wind 
trug die Jlammen über die Straße und 
diefe ergriffen nun das von William 
Goodjpeed bewohnte Lagerhaus, No. 
1407 ®. 40 Str., daS ebenfalls dem 
Brande zur Beute fiel. 

Die beiden Holzhäujer find Eigen: 
thum des Wirthes Charles Muleth, der 
jeinen Schaden auf 86500 fhäßt. H.D. 
Baler, der Eigenthümer des von Good: 
jpreed bewohuten Haufes, wird faum 
mehr als $500 verlieren. Goodjpreed 
beklagt den Berlujt jeiner gejammten 
Wohnungs: Einrihtung im Werthe von 
82000 und ijt nicht verfichert. Die 
übrigen Bejchädigten find mwenigitens 
zum Theil durch Verficherung gededt. 

Die Entjtehungsurjahe des Feuers 
ijt nicht befannt. 

Um + Uhr früh wurde im Hauje No. 
6317 Peoria Str. ein Brand entdedt, 
der aber jhon nad) Furzer Arbeit jeitens 
der Feuerwehr gelöjcyt werden Fonnte, 
Der Schaden beträgt $300. Das feuer 
it angeblih durd die Unvorfichtigkeit 
von Maurern entjtanden, welde in dem 
eriten Stode des no nicht völlig aus: 
gebauten Haujes ein Lıcht hatten bren- 
nen lajjen, 


Sit geitändig. 


Kohn E. Key wurde heute vom Rich: 
ter Woodman unter 88300 Bürgjchaft 
den Großgeichworenen überwiejen, Cr 
hatte vor ungefähr zwei Wochen Frau 
Lizzie O’Connor vor dem Haufe 319 
W. Harrifon Str. eine Geldbörje mit 
833 gejtohlen. Es gelang ihm, im 
Gedränge zu entfliehen, und erit nad 
langem Suchen war die Polizei im 
Stande, feiner habhaft zu werden. Es 
fanden fich verjchiedene Zeugen ein, die 
den Diebjtahl mit angejehen hatten, 
ohne ihn finden zu Fönnen und heute die 
Perjönlichkeit Keys genau feitjtellten. 
Als er jah, daß alles Yeugnen nichts 
helfen konnte, befannte er fih jchuldig. 


Hineingefallen. 


A. J. Lyons, ein Reiſender aus 
Minneapolis, Minn., hat hier traurige 
Erfahrungen gemacht. In ſeinen Muſe— 
ſtunden amüſirte er ſich geſtern, oder 
hatte wenigſtens die Abſicht es zu thun, 
in dem Hauſe 131 Cuſtom Houſe Place, 
die beiden Mädchen Minnie Shouſe 
und Florence Robinſon kneipten mit 
ihm zuſammen. 

Nach einiger Zeit bekam Florence 
ſcherzhafte Anwandlungen und ſchlug 
ſchließlich Lyons mit einem Schüreiſen 
auf den Hut, daß ihm dieſer tief über 
die Ohren rutſchte. Sodann faßte ſie 
ihn, während Minniechen ihm 8540 aus 
den Taſchen holte. Er rief um Hilfe, 
Florence entfloh, während Minnie ver— 
haftet und heute vor Richter Lyon unter 
82000 den Großgeſchworenen überwie— 
ſen wurde. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des | 
Auditorium: Thurmes: Geitern Abeud 
um 6 Uhr 24 Grad, Mitternadt 21 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 29 Grad 
und heute Mittag 19 Grad. Am nie 
drigiten jtand das Thermometer heute 
Mittag um 12 Uhr. 


* Frau Mary MecKenna wurde heute 
unter der Anklage, einen Mordangriff 
auf die an der ®W. 12. Str. mwohnende 
rau Lawrence unternommen zu haben, 
von der Station an der Marmwell Str. 
nad dem Countygefängnig gebradt und 
unter $1000 Bürgichaft geftellt. 

* Der Keine zehnjährige Joe Miller, 
welcher vor kurzer Zeit von Springfield, | 
Dafi., hierherfam, um jeinen Bater zu | 
juchen, befindet fi Heute noch in der | 
Harrijon Str.-Station. Dbgleih der 


| Station aufgejtellt. 


En 


— 


Eine unglaubliche Geſchichte. 


Poliziſt Trieger ſoll einen Arre— 
ſtanten laufen gelaſſen haben. 
Etwas wunderbare Behauptungen 

werden über das Verhalten des Poli— 

züten Nobert Trieger von der Lafe Str.- 

Wenn die Polizei 

auc) die Bürger nicht verwöhnt hat und 

ihr alles Mögliche zuzutrauen ift, die 

Sache jcheint denn doch etwas zu bunt. 
Der Blaurod joll- gejtern einen 

Mann verhaftet habeh, welcher jich in 

der Apothefe von %. 9%. Golling, 

No. 459 W, Madifon Str., in hohem 

Grade verähtig benommen hatte. Er 

war in Die Apothefe hinein gefommen 

und hatte eine Medizin bejtellt. ALS 
diefe fertig war, weigerte er jich, fie in 

Empfang zu nehmen. 

Seine unzweideutigen Annäherungss 
verfuche an die Kaffe wurden durch die 
Dazwifhentunft Gollings verhindert 
und er jtürzte eilends zur Thüre hinaus, 
wobei er die Glasjcheibe zertrümmerte. 
„Herr Golling feste ihm nad, holte 
ihn au endlid ein und übergab ihn 
dem Poliziften Trieger. Al diefer ihn 
teitgenommen Batte, jol ein Wirth 
Cazzeto, deijen Lokal Ede Madifon und 
Ada Str. liegt, gekommen fein und dem 
Blaurof geheigen haben, den Mann 
loszulafjen, welcher Befehl auch angeb- 
li) fofort ausgeführt wurde. 

Die Gegend ijt eine der gefährliche 
licjiten, da erjt.vor Kurzem dort Raub: 
anfälle gegen Alerander Gilmore, 476 
U. Madijen, und John Martinez vers 
übt wurden, 


Zu flott gelebt. 


Lucius Weinfchen? findet den Chi. 
cagoer Boden zu heiß. 


In Advofatenkreifen berricht gegens 
wärtig große Aufregung über die Abs 
wejenheit von Lucius Weinjchent, eines 
Mitgliedes der Advofatenfirma Bryan, 
Veinhent & Hirfhl, deren Office fid 
in dem Zimmer 31, No. 184 Dearborn 
Str., befindet. 

Weinjhent befindet fich wahrfceins 
lich bereits in Merico und die Arranges 
ments, welche er vor jeiner Abreije ges 
trofien, lajjen darauf fehliegen, daß er 
freiwillig jobald nicht nad Chicago zu: 
rückzukehren gedenkt. 

Der Flüchtling iſt ein junger Mann 
und verkehrte hier in den beſten Kreiſen. 
Seine Lebensweiſe muß ihn jedoch viel 
Geld gekoſtet haben, —bedeutend mehr, 
als jeine Praris ihm einbrachte, —denn 
es hat fich jeit jeiner Abreije herausge- 
ftellt, daß er ca. 820,000 an vericies 
denen Plägen zu bezahlen haben würde. 

Das Schlimmite bei der Gejchichte üit, 
da Weinjhent jJih an Geldern vers 
griffen hat, die ihm zur Aufbewahrung 
anvertraut worden waren, Allerdings 
bat er verjudt, jeine Veruntreuungen 
nah Kräften wieder gutzumaden. Go 
ließ er zunäd) eine Urkunde zurüd, laut 
welcher er einer Wittwe mit zwei Kin- 
dern, die ihm $4800, alles was jie bes 
jaß, anvertraut hatte, jeine Bibliothek 
verkauft. 

Einer anderen Wittwe ließ er einen 
Befigtitel anf ein ihm gehöriges&rund: 
ftüf ausjtellen, um fie für eine ihm 
übergebene Summe von 86000 zu ents 
[hädigen. Eine andere Urkunde fichert 
einem Manne namens Roddog den Bes 
fig zweier Grundjtüde in Englewood 
für eine von Diefen deponirte Summe 
von 82600. 

Die übrigen, noch fehlenden Gelder 
gehören meijt hebräiichen Gejelljchaften, 
deren Mitglied Weinfhen? war. ine 
Verfolgung des Flüchtlings, der No. 
2963 Groveland Ave. wohnte, wird 
faum jtattfinden. 


Ein Straßenräuber gefaßt. 


Dor Richter Severfon ftand heute 
früh Albert Pauls uuter der Anklage 
des Naubanfalls und befannte fi aud 
Angefihts des erdrüdenden Beweis; 
materials fhuldig. Am Mittwoch 
Abeud gegen halb jehs Uhr ging W. 
Fonaema, welder 162 N. Cmerjon 
Ave. wohnt, die Chicago Ave. entlang. 

An der Ede von Morgan Str. jprang 
ihm ein Kerl entgegen, verjegte ihm 
einen wuchtigen Schlag gegen den Uns 
terleib und entrig ihm jeine filberne 
Uhr nebit Kette. ALS fih Fonacma 
vom erjten Schreden erholt hatte, fahte 
er jeinen Angreifer und rief laut nad 
Hilfe. Zu feinem Glück kamen auch 
bald zwei Blauröcke herbei und brachten 
den Kerl, der ſich Albert Patts nannte, 
nach der Station. Der Richter über— 
wies ihn heute unter $1000 Bürgjgaft 
den Großgeſchwor enen. 


* Unter einer Bürſchaft von 81000 
wurde heute Albert Potts dem Crimi⸗ 
nal-Gerichte überwieſen. Der Ange—⸗ 
klagte hatte den im Hauſe No. 162 
Emerſon Ave. wohnhaften Wilhelm 
Pennmann angefallen und um ſeine 
Uhr beraubt. 

* Der Farbige James H. Lewis, 
über deſſen Verhaftung an anderer 
Stelle berichtet wird, wurde heute von 
Richter Kerſten unter einer Bürgſchaft 
von 85000 dem Criminal⸗-Gerichte über⸗ 
wiejen. 

* William Quinn wurde heute von 
Richter Woodman um $20 beftraft, 
weil er jeine im Hauje No. 999 Madis 
fon Str. befindliche Wirthidhaft bis nach 
Mitternacht offen gehalten hatte, 

* Thomas Hogan, der fi gejtern 
Abend während des Feuers in dem Ges 
bäude, No. 134 ©. Desplaines Str., 
in verdädhtiger Weife umbertrieb und in 


| Vater fih noch nicht Hat jehen lajjen, | Folge defjen verhaftet ward, murbe 


| 


geht es Joe jehr gut, er ijt derifiebling | 
aller Bolizijten. | 


heute dem Richter Blume unorgeführt 
und um 825 bejtraft. 
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zwiſchen Madiſon und WBafhington Str., 


hat das größte und feinſte Lager von 


Weihnachts-NMovitüten, 


das je imeinem Drug Store zu fehen. 
Seltene importirte Parfümerien, 


Seinfte amerifan. Parfümerien, 


Smportirte und Domeftic XToiletten-Artitel, reiche 
„Ert Slaß"-Spezialitäten, prächtige Leder:Ntovitäten, 
feinſte Silber⸗Waaren, elegante Meſſer Waaren. 


In der Tha ein Lager, das einem Connoſſeur Ver⸗ 
gnügen machen würde, und die Ueberraſchung 
iſt, daß wir 


Alles zu populären Breiſen verkaufen, 


uud dadurch die eleganteſten Waaren in den Bereich 
v n Beulen mit mäßigen Deitteln bringen. 


Unjer großer Berkauf von, „‚Eheit Brotec 
doro‘‘ zu ftriit Wholefale = Breifen Wird 
— — TEE —— ——— —— — — 


während Des Monats Dezember fortgeiegt, 


Alle Droguen, Medizinen, Rezeptanfertigungen 
und allgemierien Waaren zu 


Herabgelepßten Vreiſen. 


Einige Diufter von eherabgejchten Preiien. 
Regulär. Herabg. 


Moeriana Wein (franzdi.)................ $1.50 
Fellotoes Syrup of Ohpophosphites 
BicDades Prejeriptiou (VillYE)....un une. - 
VBic Dades Preſcription (Merrills) 

Duffys Malz⸗Whiskey 

2 ET 2 
Driental.Tooth Pafte (engliich).. 

Sozodont 

Radways Ready Relief. 

Santal Midy (franzöfiid 

Eeidlig-Bulver 5 in Bor). 


1.15 
1.65 
1.45 


3 · Goain Quinin⸗ Pillen, Dutzend 
2Grain Quin in⸗Pillen, Dutzend.. 
Camphorated Vaſeline, 2 Oz 
Sahres Diuretie Elixir. ....... 
Wyeths Beef, Iron and Wine 
AUlensPungen-Balfam (groß) 
Bazins GCamphor ce (franz.).......... 
Reiitons Hair Grower 
ER: si. sans en Sana nenn 
Garters Fieine Reber Pille 

Ucocks poröſes Pflaſter 
Srandts Pillen (Schweizer) ............ 
Blaͤirs RheumatismusPillen .......... 
Browns Bronchial Troches ........ — 
Colgates Zohupaſte.. ........ 
Swintous Priiroſe Zahnpaſte 
Croron Lavender-Salz (engl.)...... 
Dorins Rouge (ranzöſiſch) 
Meyers Exora Cream 
Nieyerd Erora Powder. .......- 
Funts Cream of Roſes ... ..... 
Jones Glycerin und Arnita⸗Salbe ...... 


Zufammen an 33 Artileln............ $22.15 $15.57 
oder eine Eriparnii von 31:4 Prozent, wenn man tm 


Economical Drug Store Tauft. 
Mit anderen Worten, warum jolltet hr den 
„balsabigneideriichen" Druggiften den angeführten 
Uutsrjagied von 42 BP rozentmehr zahlen für 
genau diejelben Waaren? 
Nur echte, abjoiut als folde garantirte Waaren, 
werden vou uns vertauit. 

Keine Nadaıbmaungen oder “just as good” Werben 
ben Runden auigeihwäßt. 

Wir haben Leine Privatintereffen zu fürdern. Wir 
geben unjeren Kunden genau das, was fie verlangen, 
und jeden Artitel zu ermähigten Breiten. 

Unfere Preiie find diefelben an jedem Tage de3 Jahr 
xe3 und im jeder Minute des Tages. 

Keine Bargain-Tage oder Spezial-Berfäufe, aber 
„beradgejeßte 'Breife* bei Tag und Naht in allen Des 
partemeuts. 

Wir bevehuen nit mehr für Ausjülungen bon 
Rezepten mad) *iitternadht, wie vorher. Jnmer 
ofien. Und twir berechuen jo viel weniger für die 
Ausfülung dan Rezepten, ald die „regulären“ Alpo« 
theler, da& wir nicht willen, wie wir es in Prozenten 
ausdrücken ſollen. 

Wir beſitzen das ausgedehnteſte und am vollſtändig⸗ 
ſten ausgeſtattete Rezept-Departement in Chicago, 
uud es macht die größten Geſchäfte. 

Der einzige Drug-Store in Chicago, der zu 
herabgeſetzten Sreiſen verkauft. 
Tie einzige vollſtändige Pharmach in der 

Stadt. 

Der größte und befte Drug: Store in den Ber. 

Staaten. 

Mir führen ungefähr 12,500 verjchiedene Droguen 
und Diedizinen zc. Welder anbere Drug-Store hat 
ein Zehntel danon auf Lager? Wir erreichen jhnell 
bie Zahl vor 15,000 Artitelu. 


Soltten wır einmal nicht haben, was Sie verlangen, 
fo wollen wir es Jhnen beforgen, und wenn wir das 
für nah Europa jenden müßten, oder nad Afien, 
Ajrika, Sitd-Amerifa oder Ausitralien — wie wir e3 
in vielen Fällen jhon getyan haben. 

Bir verfaufen nur die beften Waanren. 


Warum können wir jo billig verfaufen? Deshalb, 
tveil wir ur große Einkäufe für Baar maden und den 
bödjten Rabatt erhalten, und deshalb, weil wir mehr 
Geld verdienen Fönnen, wenn wwır zu mäßigen Preifen 
verfaufen und dadurd unieren Keihäftsumfag und 
Germiun vergrößern, anjtatt dag wir „balsabjchneis 
berijche“ Preije berechnen. 


„Mund dabei find wir vergnügt‘‘. 


Wrnsborr ec 


Präfident und Gejpäftsführer. 


CALIFORNIA WINES, 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothmwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


Caliiornia Wine Vault, 157 th Ave, 


„CHAS. C.BILLETERS 


Ealifornias, Riffonri- und 
Ohio⸗Weine, 


"Cie. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Hauß geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdidolf 
jivijchen 5. Ude, und La Galle Str. 


Brauereien. 


a ANHEIS- 
ISCH 


Brewing Ass’n. 
Brauer von ausfhlieglih feinem Bier. 


Kein Maid, nur feinftei Malz und Hopfen wird zu 
deſen Heritellung verwandt. Die erfte fyrage bei 
abflofen Gelegenheiten ift: „Wo kaum ich ein gutes 

108 Bier erhalten.“ Eine treffende Antwort tft 
gefunden, wenn daß weltbe 
zühmte Bräu ber 


ANHEUSER-BUSCH 
BREWING ASS$’N. 


haben if. Sjedeö erfter Klafie 
Heitaurant bat ihr berühntes 
Bier auf Bager. CB ift das Befte 
ımd giebt vollfte Zufrieden heit. 
Ychint Bein Undered, fon 
Dein verlangt Wuheufer: 
Build: Bier. 


Das Motto 
dieſes berühmtenHauſes iſt: 


„Richt wie billig, 
jondern wie qut.‘‘ 
Chicago Depot: 

Oarrifon Sir. Brücke. 

F. SONTAG., Agent. 


Teleph>:n: Mein 45893. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 
Sanptüffice: Etr Indiana nnd Desplaines Str 
lano. Zui H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
‚ Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. - 
a 
via . ” 


 _ WACKER & Bi 
BREWING & MALTING co. 


:IT71N. Inines Str. Ede Ydia 
4 —— — 


Di. Berch, dpeciuſiſ. 


Hautkrankheiten, Catarrh und 
Nervenkrankheiten ganz 
kurirt. 


Leſet die Juterviews mit den Pa— 
tienten, und wenn es Euch 
intereſſirt, ſprecht vor 
und beſucht ſie. 


Salzfluß iſt eine der wohlbetkannteſten aller Haut-⸗ 


krankheiten, und es bedarf keines Arztes, um dem 
Patienten zu ſagen, was es iſt. 
Arztes, ja, mehr noch, es bedarf eines Specialiſten, 
um ihn zu heilen. 
als ſogenannte Heilmittel für Salzfluß angezeigt, und 
manchmal heilen ſie, aber gewöhnlich nicht. 
niſchen Fällen erweiſen ſie ſich immer als Fehlſchlag, 
und da die meiſten Aerzte ſehr wenig von Hautkrank⸗ 
heiten wiſſen, ſo dauert es manchmal Jahre, bis einer 
gefunden wird, der ihn zu heilen verſteht. So war es 
auch mit der Frau James Nolan, die 235 S. Halſted 
Ste. wohnt. 5 


Frau James Nolan. 


„Ah litt an Salzfluß an meinen Händen und Fit 
Ben während 15 Jahre”, fagte Frau Nolan, „und fand 
feinen Arzt, det mich heilen Tonnte. Wenn ich Salz: 
fluß fage, fo weiß Jeder, was daS bedeutet. Meine 
Hände waren geborften, jhuppig und fchmerzhaft, und 
die Haut war zwei oder drei Mal fo did mie fie hätte 
fein follen. In Winter war es am fchlimmiten, aber 
e3 war im Winter fowohl wie im Sommer jhlimm 
genug. 

„SH hatte jeit Ianger Zeit von Dr. Berrp gehört, 
ehe ich ihn confultirte, und der Grund, weshalb ich 
es fo lange auffchob, war, daß ich der Doftorei müde 
war und mit den Werzten vollftändig zerfallen war. 
Reiner von ihnen war im Gtande geivefen, mir zu 
belfen, und ich hatte ihnen manden Dollar bezahlt, 
ihre Experimente mit mir zw maden. Schlieklich je= 
do, da ich fo viel von Dr. Berry hörte und über fo 
viele feiner Kuren in den Zeitungen las, entichloß ich 
mich, ihn zu beſuchen. Er unterfuchte mich jorgfäl= 
tig und fagte mir zulegt, dab er mich heilen fünne, 
daß alle Fälle von Salzfluß beilbar feien, jogar die 
fhlimmften. Bon Woche zu Woche beflerte fih mein 
Zuftand, und fchließlih nah vier Monaten war ich 
oefund. ch fekte die Antvendung der Medizinen je: 
doc) noch zivei Weitere Monate fort, da ich durchaus 
fiher gehen wollte. Heute ift die Haut meiner Hände 
und Füße glatt, weich und dehnbar und ift es feit 
drei Monaten geivejen. Ach fühle, dab ich vollitändig 
geheilt bin, und es freut mich außerordentlich, fo 
öffentlich die erllären zu fünnen. Dr. Berry ver: 
dient alles Lob, das feine Patienten über ihn aus: 
fhütten, und es fann nicht weit genug befannt gemacht 
werden, dab er Hautkrankheiten heilt, wo andere 
Aerzte ſich als Fehlſchlag erweiſen.“ 


Was die Geſchäftsleute ſagen. 


Oscar Cobb, Architekt, Major Block, LaSalle Str.: 

„Ich bettachte Dr. Berry als einen der beit ausge— 
rüſteten und fähigſten Aerzte Chicagos.“ 

F. 2. Breckenridge, von Juſtine u. Co., 
lin Str.: 

„Dr. Berry behandelte mich erfolgreich, nachdem 
id entmuthigende Mikerfolge von der Behandlung anz 
berer Verzte zu verzeichnen hatte. Kein Anvalide follte 
die Hoffnung aufgeben, ohne ihn zu confultiren.“ 

Robert MeEvoy, Merhant National Bant: 

„Ih Tann nicht genug über Dr. Verry jagen. Seine 
Gontrolle über Krankbeiten ift einfach wunderbar.“ 

James U. Bell, National Provifion Co., Royal 
Infurance Bldg.: 

„Meine Erfahrung mit Dr. Berry hat mich über: 
seugt, daß er eim tlchtiger Mrzt und ein Gentleman 
im vollften Sinne ift.* 

%. ©. Waters, Gapitalift, 61 Wafhington Str.: 

„Viele der duch Dr. Berry bewirkten SHeilungen 
grenzen ans Wunderbare. Mein Bertrauen in feine 
Tähigfeit ift unbegrenzt.” 

H. N. Wagg, Wbolefale Woolens, 
Etr.: 


l 


222 Frant: 


Uber es bedarf eines | 
Viele Patent:Medicinen werden 


In chro⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





186 Madijon | 


„AS Urzt ift Dr. Berry meiner Meinung nad uns | 


erreicht, al Mann ifi er reell und ehrlich biS aufs 
Aeußerſte.“ 


Joſeph D. Logan, von Gregory, Cooley u. Go., | 


Stod Yarbe: 

„Nachdem mich eine zahllofe Mafie Werzte bebans 
beit hatten, und durchaus feine Beflerung eintrat, 
fondern nur meine Zafchen erleichtert wurden, ging 
ih nah Dr. Berry, und er Heilte mich. Sagen Sie 
das Beite, was Ste von ihm wiffen, und ich will mei: 
nen Namen unterjcpreiben, um e8 gu befräftigen.“ 

George Howard, von berjelben Firma: 

«Ih beftätige vollftäudig Seren Logans Anficht über 
De. Berrys Geſchiclichkeit und Tüchtigkeit als Arzt. 
Er heilte mich, nachdem ich von 20 ſogenannten Aerz⸗ 
ten, die mich behandelt hatten, für unheilbar erklärt 
war.“ 


— 


Specielle von Dr. Berry behandelte Krank: 
heiten: 


Gatarıh, Haut: und Nervenkrankheiten, einfchliek- 
lich der Behandlung und Heilung von Pimples, Flech⸗ 
ten, Ealt Mheum, Gezema, chronifcher Gefchwülite, 
Serofeln und aller Kautkrankpeiten, Krankheiten des 
Obrs, Catarth, Bronchitis, Aſthma, Schwindſucht und 
aller Krankheiten der Naſe, Kehle und der Lungen, 
Verluſt von Stärke und Lebenskraft, Rücken- und 
Kopf ſchmerzen, Schwachheit der verſchiedenen Organe, 
Neuralgie, Krankheiten der Nieren und Blaſe, Frauen⸗ 
lrautheiten und alle Kranlheiten des Nervenſyſtems. 


Sr. Berry kurirt Catarrh. 
De. Berry kurirt Hautkrankheiten. 
Dr. Berry kurirt Merventrantheiten. 


Dffice von 


Dr. BERRY, 


104 State St., 5.B.C he WBafhington St. 
Sprehftunden — 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadın.: 

2-8 Uhr Abends. Sonntags find feine Sprechitunden. 

Eonfultation in der Office oder per Poft, $1. 


Dr. Berry Ientt die Aufmerkfamteit aller an Nerven: 
tranfpeiten, Nervenzerrüttung, uf. Leidenden auf 
die wunderbar heilfamen Wirkungen der Glectricität, 
wenn fie in wiſſenſchaftlicher Weiſe angewandt wird, 
und wünfcht gu conftatiren, dab er die Untvendung bon 
Electrichtät bei Nerbentrantheiten zu einer befonderen 
Specialität feiner Praris macht. 

Dr. Berry Eamitarium für die Behandlung bon 
Kronifhen Krankheiten, Verkriippelung und Frauen: 
trankheiten tft jegt offen für das Publitum. Wpplis 
cationen für basjefbe follten direft bei Dr. Berry in 
feiner Office gemacht werben, 104 State Str. 

Sufhriften finden prompte Aufs 
mertjamkteit. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbaßnen, Strafeubahe 
nen, in Yabriten, ufw,, übernimmt zur Gols 
leftion ohne VBorjchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ra Salle Str. 
Orlord Bidg) iatierw 


duch Die 
. ad Burh 


* 


* 


DIESER 


Bere nnd Wergangungene 
Derein deutiher Waffengenofien. 
Die Fair, welche vom „Verein beut: 
ſcher Waffengenoſen“ in Boumsuts 
Halle/ No. 5226 
wurde, ſchließt h 
großen Ball. 


:ute Abend mit einen 


| 
| 
| 


Berloofung der vielen prächtigen Ge: | 


Ihenfe tat. Die Mitglieder. und 


Sreunde des Vereins haben aljo nod | 
eine weitere Gelegenheit, fi qut zu | 
amüfiren, und das Arrangementscomite | 


rechnet darauf, daß die Halle 
Abend nochmals bis auf den 
Rlaß gefüllt ijt. 
Court Sreiheit, 3. ©. F. 
Keute Abend findet im Tveibergs 
Dpra Honje, 180—182 22. Str., der 
15. Sahresball der Court Freiheit, J. 
D. 8, fait, Die Förfter verftejen es 


letzten 


ur 


heute | 


befantlich ausgezeichnet, Feite zu arz | 


rang'ren, und die Court Kreiheit hat 


gan: befondere Vorkehrungen getroffen, | 


um ihre Säfte gut zu bewirthen und 
ihnen einen angenchmen Abend zu vers 


ſchaffen. 
Die Maſchiniſten. 

Die „Chicago Aſſtn. of Stationary 
Engeeners No. hof Ill.“ hält am näch— 
ften Mittwoch in der Armory Halle des 
Zweiten Regiments ihren elften Jahres: 
ball ab, dejjen Reinertrag zum Beten 
des Bibliothek: Fonds verwendet werden 
fol. Die Fejtgeber werden dafür for- 
gen, da die Gäſte ſich vortrefflich amü— 
ſiren, was ja bei den Bällen der „En— 
geeners“ immer der Fall war. 


Deutſcher Kellner-Derein. 


Am nächſten Montag, den 12. Dez. 
findet in Brands Halle, Ecke Erie und 
Nord Clark Str., das 14. Stiftungs— 
feſt des deutſchen Kellner-Vereins ſtatt. 
Dieſer Verein iſt der älteſte Kellner— 
Verein von Chicago, iſt im Jahre 1878 
gegründet und beſteht ausſchließlich nur 
aus deutſchen Kellnern. Zweck des 
Vereins iſt ſich bei Krankheiten und 
Sterbefällen gegenſeitig zu unterſtützen. 
Das Comite hat auch dies Mal wieder 
alle Vorkehrungen getroffen, um ſeinen 
Gäſten einen genußreichen Abend zu 
verſchaffen. 


Schiller⸗Theater. 


„Geniale Kinder“, Luſtſpiel in 4 
Akten von J. Beck und 
F. Brentano. 

Morgen Abend kommt das beliebte 
Luſtſpiel „Geniale Kinder“, von J. 
Beck und Fritz Brentano, zur Auf— 
führung. 

Das Stück wurde hier bereits vor 
einigen Jahren aufgeführt und hat da— 
mals den lebhafteſten Beifall gefunden. 
Die morgige Aufführung wird, wie die 
Liſte der Mitwirkenden erwarten läßt, 
nicht hinter der früheren zurückſtehen 
und ſo iſt auf ein volles Haus und 
einen vergnügten Abend mit Sicherheit 
zu rechnen. 

Am 18. d. M. beginnt die dritte 
Serie täglicher deutſcher Vorſtellungen, 
in welchen Emil Thomas, Frau Betty 
Thomas-Dannhofer und Frl. Marga— 
rethe Gallus als Gäſte auftreten wer— 
den. 

Nächſten Montag beginnt im Schil— 
ler-Theater die letzte Woche des Gaſt 
ſpiels der Charles Frohmann'ſchen 
Künſtlertruppe. Nachdem die Geſell— 
ſchaft mit der Aufführung von „Settled 
out of the Court“ glänzende Erfolge 
erzielt hat, wird nächſte Woche Gillettes 
beliebte Poſſe „Mr. Wilkinſons 
Widow“ zur Aufführung gelangen. 

Die Rollenbeſetzung iſt vortrefflich. 
Herr Joſeph Holland hat die Rolle von 
Parcival-Perrin übernommen, durch 
deren Ausführung er ſich bereits einen 
Namen gemacht hat. Frl. Georgie 
Drew Barrymore übernimmt die Rolle 
„Mrs. Berkin“ und Charles ©. Abbe 
tritt als „Der. Diderfon*“ auf. 


Geht Sonntag nad) Columbia 
Seights. 


Boltommenheit im Seifen. 


Zäglih um 6 Uhr Nachmittags fährt 
einer der fchönften Züge in den Bereis 
nigten Staaten, befannt als der „Northe 
Weitern Limited“ von dem Bahnhof der 
North Wejtern Linie in Chicago ab auf 
feiner Fahrt nach St. Paul und Minnes 
apolis, die Zwillings:Städte des Nords 
weitensd. Durdhaus vejtibuler und verie 
hen mit Speiſe-, Rauch- und Leſe-Wa— 
gen, ſowie Schlafwagen mit privaten 
Zimmern, „Drawing-Room“-⸗ Schlaf—⸗ 
wagen, und prachtvolle Speiſe-Wagen, 
gewährt er den Neijenden jede Bequems 
lichkeit und Annehmlichkeit, melde von 
dem am jchwerften zu Befriedigendem 
gewünjcht werden fönnte. 

Während er im Ganzen genommen 
unzweifelhaft den eriten Rang unter den 
feinsten Zügen der Welt einnimmt, jo 
find doc zwei Vorzüge in feiner Auss 
rüjtung, welche bejondere Grmwähnung 
verdienen, da e8 neue Einrichtungen 
in der weitlichen Eijenbahns Welt find: 

Die Speife:, Naud: und Leje-Was 
gen find in der Iururiöfeiten Weile mit 
bequemen Armitühlen, Schreibtijchen 
Bücerfchränfen und einem wohlgefüll— 
ten Bufjet ausgerüjtel, an weldem 
leichte Erfriſchungen fervirt werden. 
Der Schlafwagen mit privaten Zims 
mern ijt befonders für Familien Gejell- 


| fchaften oder alleinreiiende Damen be. 


ſtimmt. Er beſteht aus zehn 
ſeparaten Zimmern, jedes vollſtändig an 
und für ſich und enthält daſſelbe Waſch— 
einrichtung, heißes und kaltes fließendes 
Waſſer und alle nothwendigen Toiletten⸗ 
gegenſtände. 

Außer dieſen beiden Vorzügen müſſen 
wir der übrigen Bedienung gemäß noch 
ſagen, daß das Abendbrot, welches nach 
Abgang des Zuges von Chicago im 
Speiſewagen ſervirt wird, darauf berech⸗ 
net iſt, dem Feinſchmecker zu gefallen. 

In einem Worte, wenn Ihr in der 
bequemſten Weiſe reiſen und die Fahrt 
nach St. Paul und Minneapolis oder 
irgend einen Orte des Nordweſiens. in der 
fürzeften Zeit maden wollt, jeht darauf, 
dag auf Eurem Billet „Ueber die Norths 
weitern“ zw lejen ijt. Karten, Yahız 
zläne, und volle Auskunft ift bei jedem 
Tidet-Agent zu haben oder wenn hr 
ichreibt au Is. A. Thrall, General Pais 
ienger und Titet:Agent, Chicago & 
North Wejtern Eijenbahn, Chicaga- 
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| Der Weinnadtäwmarft von Siegel, 


Gooper & Co. 
Unter den Gejhäftshäufern, welde 
in Chicago in unglaublid) kurzer Zeit 
zu VBopularität und AUnjehen gelangt 


State Str, arrangiri | find, ijt das von Siegel, Cooper & Go. 
‚ eines ber 


Gleichzeitig findet die | 


eriten. Mander hat 
ihon über den riejigen Erfolg diefer 
Sirma gewundert, 


ſich 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
J 
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doch ijt. derjelbe | 


eigentlich bei der Art und Weife, wie | 


dort Das 
Bublilum 
ſtändlich. 


bedient wird, ſelbſtver— 


Geſchäft geführt und das 


In wahrhaft großartiger Weiſe iſt 


der Wei 

den und täglich langen noch neue Was 
genladunge: von Waaren an. Das 
ganze dritte Stodwerk des Niejengebäus 
des it in ein immenjed Spielwaaren: 
lager wingewandelt, und es giebt wohl 
feinen Gegenjtand auf Diefem Gebiete, 
der bier nicht in allen mögiihen Arten 
und (Yröien zu finden wäre. Herr 
Mo, der Arrangeur der Ausftellung, 
hat dabei eine wirflid) bewundernsmwerthe 
Genialität entiwidelt. Troß der Mafjen: 
haftigteit der Waaren find dieje jo ge: 
ordnet, daß die "Käufer, welche jett 
ion ein ziemliches &edränge verur: 
Jagen, im Stande find, einen gemwünjd): 
ten Gegenftand jofort zu finden. Aber 
dies ijt noch nicht alles. 

Der Bejucder des Gejchäftes wird jo- 
bald er im dritten Stod angelangt it, 
ein Fleines, mit Tannenreifern und buns 
tem Tand verziertes Häuschen bemers: 
ten, um welches jich die Frauen, welche 
mit ihren Xieblingen gefommen find, 
um die Weihnahisausjtelung in Augenz 
jhein zu nehmen, in dichten Schaaren 
drängen. In dem Häuschen figt der 
Weihnahtsnann mit langen, weißem 
Bart an einem Tif; vor ji) ein großes 
Bud, in welchen er alle die Wiünjche 
notirt, welche ıyın von den Eleinen Bes 
fuchern flüfternd mitgetheilt werden. E3 
gewährt dies ein wirklich reizendes Bild 
und liefert den Beweis, daß es doch noch 
Seinder gibt, welche für den lieblich-poes 
tiijhen Glauben an den Weiynacdts: 
mann und das Chrijtfindchen noch em: 
pfänglich find, und Mütter, welche die- 
jen Glauben pflegen. Wie ernithaft 
diefe Kleinen an den Tifch herantreten; 
— mande jhüchtern und zaghaft, an 
dere dreift und voll fröhlicher Juverficht, 
Ein allerliebjtes, jechsjähriges Dämcdhen 
fühlt fich bereits im der ganzen Würde 
feines Gejhlehtes und flültert dem 
Weihnahtsmann eine jchier endloje 
Keihe von Wünfchen zu, während ein 
ſchon zehnjähriges Bürſch'ehen am Dau— 
men kaut und mit großer Mühe zu der 
Erklärung veranlaßt wird, daß ihm an 
einer Dampfſpritze mit Leiterwagen am 
meiſten gelegen ſei. Ein anderer Knabe, 
der am Tage zuvor mit der Mutter 
ſchon einmal dageweſen iſt, erſcheint 
heute nochmals, da ihm ſeitdem noch 
verſchiedenes eingefallen iſt, was er brau— 
chen könnte. Und ſo geht es vom Mor⸗ 
gen bis zum Abend; das Häuschen des 
Weihnachtsmannes wird auf keine Mi— 
nute leer. 

Aber nicht nur für die Kleinen iſt 
alles vorhanden, was dem kindlichen 
Herzen begehrenswerth erſcheint, ſondern 
auch Erwachſene können demWeihnachts— 
mann hier getroſt ihre Wünſche mitthei— 
len, und wenn dieſe nicht gerade ins 
Märchenhafte gehen oder ſich auf Jay 
Goulds hinterlaſſene Millionen richten, 
ſo laſſen ſie ſich bei Siegel und Cooper 
realiſiren. Daß ganze große Gebäude 
iſt ja mit Allem angefüllt, was Kunſt 
und Induſtrie hervorbringt, ſo daß jeder 
das, was er braucht, finden kann. Da— 
bei ſind die Preiſe ſo geſtellt, daß man 
wirklich über die Billigkeit der einzelnen 
Artikel erſtaunt. 

So iſt es denn nicht zu verwundern, 
daß es um das Gebäude herum und in 
demjelben ausjieht, wie in einem Bienen- 
ſtock. Die Schaufenſter des Erd⸗ 
geſchoſſes ſind in wahrhaft künſtleriſcher 
Weiſe dekorirt und ganz beſonders die 
Front an der State Straße macht einen 
intereſſanten Eindruck. In dem einen 
Fenſter z. B. befindet ſich eine reich— 
haltige Auswahl der herrlichſten Pelz: 
ſachen, von der eleganten Seehundsrobe 
bis zur gewöhnlichen Mütze von gefärb— 
tem Rattenfell. In einem anderen ſind 
Tauſende und Abertauſende von Taſchen⸗ 
tüchern jeder Art ſo arrangirt, daß das 
Ganze eine Nachbildung des Schiller⸗ 
Theaters darſtellt. Das nächſte ent—⸗ 
hält eine Sammlung aller möglichen 
Bücher u. ſ. w. 

In etwa einem halben Dutzend Ten: 
ſtern wird die Thätigkeit auf dem Welt: 
ausſtellungsplatz veranſchaulicht. Künſt— 
ler aller Art zaubern hier mit bewun— 
dernswerther Geſchicklichkeit allerliebſte 
kleine Sachen aus Holz, Thon und 
Glas hervor. Vor allen anderen iſt es 
ein Glasbläſer, ein gewiſſer Herr John 
Rith, der das Publikum durch ſeine 
außerordentlichen Leiſtungen überraſcht. 

Auch ein Pantomimen-Theater iſt 
vorhanden, welches Tauſende von Per—⸗ 
ſonen anzieht. Bilder aus der amerika— 
niſchen Geſchichte, Indianerkämpfe, die 
Schlacht bei Gettysburg, die Landung 
von Columbus, deſſen Audienz bei der 
Königin von Spanien nach der Ent—⸗ 
deckung von Amerika und viele andere 
biftorijche Momente werden in unterhals 
tender und fejjelnder Weife vorgeführt. 
Herr 8. Young ift der Leiter diefer Ab: 
theilung und entledigt fich feiner Auf: 
gabe mit vielem Berjtändniß. 

So iſt denn in diefem Gejhäftshaus, 
welches ohne Uebertreibung das größte 
der Welt genannt werden darf, alles 
vereinigt, wa8 das Bublifum verlangt. 


Weihnachtsmarkt ausgejtattet worz | 


Die Mitglieder der Firma wachen mit | 


peinliher Gemifjenhaftigfeit darüber, 
daf, trog des viefigen Berfehrs, alles 
wie am Schnürchen geht und daß die 
Bedienung niht3 zu wünjdhen übrig 
lägt. Demzufolge ift der Umjab auch 
ein riefiger, was allerdings auch der 
Fall jein muß, wenn die billigen Preiſe 
und die folofjalen Betriedstoften mit- 
einander in Einklang gebracht werden 
follen. 


G:ht Sonutag nah) Columbia 
Heights. 

* Das Waſſer aus dem , Vier-Mei⸗— 
len⸗Tunnel“ wurde geſtern in die Haupt⸗ 
Leitungsröhren eingelaſſen und verſtärkt 
von jetzt ab en Zufluß an der Süd— 
und Südweſtſeite. Capt. Johnfon wurde 
zum Wächten an der , Viermeilen-Cribe 
ernannt. # 


„Abenöyoit% Chicago, Samflag den 10, Dezember 1892. 


Fur Schlen- und 
Immgen - Leiden 


ii fein Mittel 
beſſer als 


Aper's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erkältung, 
Bränne, Grippe 
und häutiger Bräune 


Wirkt es ruſch, 
heilt mit Sicherheit. 


Wöchentliche Brieſliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Roftamt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte 
angezeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei 
Wochen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ab— 
geholt ſind, werden nach der „Dead Letter Office“ in 
Wajſhindton geſandt. Chicago, 10. Dez. 


1 Abrehbm Dir, 2 Ammon Undreas, 3 Anders Mr, 

4 Upple Fred. 
5 Babie 3, 6 Balz 9, 7 Bandursfi Yan, 8 Barthe 
Louis, 9 Bartih Hermann, 10 Balar Antoni, 11 
Daufus Franc, 12 Beati Anton, 13 Beniuszw’cz 
Niotr, 14 Bermaun S, 15 Berger U, 16 Brhardt 
Ms Antonie, 17 Bertram G, 18 Pircfac Janos, 19 
Pizcup Efroda, 20 Bittner Anton, 21 Blab "tucis, 
22 Blumenthal Louis, 3 Bohinowfa Anaftazya, 24 
Bohmann Minnie, 5 Bonnidoen Mrs Pauline, 26 
Vorniten 2, 97° Boswan Emil (2), 3 Bourgingnon 
Mr2 Dorothea, 29 Brabac Vaclav, 30 Brull A J, 
51 Brucik T, 32 Buba Yan, 33 Bued Lonije, 34 Bu: 
bai S, 35 Bulowieta Leon (2), 36 Bulsti Mrs Mary, 
37 tee Mrs Minnie, 38 Buzian Johann, 39 
Bytsky Joſef. 

40 Callies Albert, 41 Cattlin 2, 42 Cepiel Nan, 43 
Ehriftijon Bernhard, 4 Eihi Walenty, 45 Ciejihnei 
rauf, 46 Clodi Mik Barbara, 47 Cohn 9 9, 483 
Gzetansti Ian, 49 Ciapfa Yanos, 

50 Dahl Holger, 51 Damlos EC, 52 David Xoief, 
53 Davidowsfy Franz, 54 Dawis &, 55 Dembinsfa 
Miß Kedhi, 56 Demoiſy AYufte, 57 Dobrzyn Piotr, 
58 Drabef Chas, 59 Drotar Stefan, 60 _ Drapmalsfi 
Andreas, Kb Dumkorw Wilhelm, 62 Dooraf Mik 
Antonie. 

63 Eberle Gottfried, 64 Ebilaux Mlle A, 65 Ehren⸗ 
feld Alexander, 66 Gidhojf Nobert, 67 Eidemeier 9, 
68 Ginsladf Mr, 69 Engels Johi, 70 Epftein U, 71 
Ernft Anton, 72Etter Andreas, 73 Gulenhofer Mrs 
Rofa und Aulius, 

74 Seldbauer Xaver, 75 Felder AU, 76 Feldftein M, 
77 Feuchtner Carl, 78 Fint Mr, 79 Filcher Mr, SO 
Fifchman M, 81 Fiulo Franz, 82 Yyorfter Ignaz, 8 
jrreitag Wilhelm, 84 Frey Karl, 85 Brint Dir, 86 
Fuchs Frank. 

87 Gabler Auguft, 8 Gafimann Karl, 89 Gatterdam 
Fred, 90 Gawiali8 Szumon (2), 91 Gerfulanioisz 
Kejarm, 92 Germann Otto, WG Mier, 94 Giefede 
Richard, 95 Giesler Jakob, 96 Gizinskn Antoni, 97 
Glazer M, 98 Glickmann M, 99 Gtowienka Auguſt, 
100 Goert Ferdinand, 101 Goldberg Mrs Jenny (2), 
102 Goldman A, 103 Goldſchmitt Iſaak, 104 Gold— 
ſtein Aaron, 105 Goldſtein 3, 106 Goldſtein M, 107 
Golik L, 108 Gotz Karl, 109 Graf Johanna, 110 
Grenblat Mres, 111 Grill Barth, 112 Grimm Miß 
Guſſie, 113 Grimberg David, 114 Gtomsfa Karos 
line, 115 Gubale Venzel. 

116 Haagen Walter, 117 Haas Erneſtina, 118 
Hake Frank, 119 Hane Walenty, 1200 Hanſen Auguſt, 
121 Hardt Chriftian, 122 Harder Mrs Katie, 13 
Sartl Geo, 124 Havrilla Aftvan, 125 Hafner Bonifaz, 
126 Heigl Mrs, 127 Heitmann’ HSenrh, 128 Hejna Jo= 
fefa, 129 Hellwinfel Iobann, 130 Hemmerling Beter, 
131 Henkel Arno, 132 Sermann franz, 133 Benffen 
Friedrich, 134 Herkih Linnus, 135 Hefler Janaz, 136 
Hmielewski Jakob, 137 Hoberfindler S, 133 Soenleut= 
ner U, 139 Hoffenberg 3, 140 Hoppfe Ianaz, 141 Hus 
brih Anton. 

142 Jff Sohn, 143 AlgoBdertha, 144 Iwerſen Anna, 
145 Iverſen Miß Ingelborg, 146 Jacobfon 9, 147 
Sacobjon Mr, 148 Nakubet Xofef, 149 Jargen Niko: 
laus, 150 Jafura Andrasz, 151 Neste Frank, 152 Ie- 
zior Rofalia, 153 Iofepfort A, 154 Jankowetz Frant, 

155 Saemensti Kojef, 156 Kadlec Sofef (3), 157 
Kadtub Wopciech, 158 Kafusfe Franz, 159 Kabavstfi 
KRafimir, 160 Kahn Johann, 161 Kalba S, 162 Ra: 
ih Theodor, 198 Kalid Mr3 Pauline, 164 Sa 
loujet Vencel, 165 Kaminsfi Marcin, 166 Kanıps 
mülfer Frist, 167 Santa Johann, 168 Karnedi Yu= 
dowivck, 100 Kartalia Rode, 170 Katifh Theodor, 171 
Katry Andnered Karbin, 172 Kazimerz Motylowsti, 
173 Rasznedi 8, 174 Silar Xedrzei, 175 Sina Nobn, 
176 Kippert Kohn, 177 Klim S, 178 Klinte Wilhelm, 
179 Klonowsft Tomasz, 180 Kohen U, 181 Kolb Mrs 
Wolf, 182 Konofsy S, 183 Kopala Nojef, 184 
Kotefi Majt, 185 Kotweca Yan, 186 Kovecevic Gio- 
vanni, 187 Kowalczytk Adelbert, 188 Kowalsfa Mary, 
189 Sowiszansy M 9, 190 SKrajefit Sujanna, 191 
Kral Ya, 192 Kraus Wm (2), 193 Kranzowicz Yalob, 
194 SKreiffel Philipp, 195 Krenz Frig, 196 Kreſtan 
Wilhelm, 197 Kreuger ofef, 198 Krupa Piotr, 199 
Rubiedi U, 200 Kubiszewsh Martin, O1 Kucera Lo: 
fef, 202 Kullmer Emil, 203 Kurylo Yubjan. 

204 Zanderaf Charles, 205 Lanarotti Matteo, 206 
Rarh Hermann, :07 Lazar Eugen (2), 208 Leder Da= 
vis, 209 Lewenberg Martin, 210 Yegfinaul Maria, 
211 Leuſche Guſtav, 212 Levora Kofef, 213 Leon Ro: 
bert, 214 Lewandowskty Johann, 215 Lewandonfsky 
Mrs L, 266 Licha Michael, 217 Loffler Arthur, 218 
Lutta Miß Hattie, 29 Lutz Kaspar. 

229 Maas Albert, 221 Maklſimowski Tomas, 222 
Malte Müller Mojes, 23 Marciniaf Adreas, 224 
Marek Andrei, 95 Markicwic; Adam, 226 Marfiewicz 
Andrzej, 297 Mart3 Sammel, 223 Marih Geo, 229 
Martinec Nofefa, 30 Mafaver 2, 31 Mab Michael, 
232 Mateihd Cazimir, 33 Maliograf Paul, 34 Map: 
rinae Ivan, 38 Mayer Bernard, 239 Mayer Nohn, 
240 Meczkowski Edward (2),241 Meincke Auguft, 242 
Mendelfohn Siegmund, 243 Menfit Frantifel, 244 
Mituta Stefan, 245 Mifvifa MrsMarie, 246 Müller 
Kohn, 247 Müller Mar, 248 Milz Mik Katharine, 249 
Modes Geo (D), 50 MroScovsti Stefanin, 251 Müller 
Danicl, 252 Murawsfi Anton, 253 Myslywiecz Adam, 
954 Motra Maci. 

955 Namiz Guftad, 56 Neumann Yerd Night, 257 
teunfichen Nofef, 258 Nidels Nacob, 259 Nidels 
kaggie, 29 Niefewarm Ed, 1 Nowak Sıymon. 

22 Ofal Kan, 253 Oldenburg Auguft, 264 Omiton 
Wladislaw, 5 Optner S. 

266 Wadekv Albert, 267 Belm Mik Ern, 268 
Baiek Charles, WI Sit Irenzel, 270 Bent? San, 271 
Peſchkte Babotte, 272 xıre fen Mit Meta, 273 Phelps 
ns G cr 274 Pidarent Ko er 276 Pichl Mi Ania, 
HT Riltorwsty 2, 278 Pillmaver Anna, 279 Bilrefch 
Dr 8, RO Ritele L, 1 Plattner Sofie, 82 Podane 
Lofer, 283 Volianomwsfi Kaſimir, 24 Pries Rudolf, 
W Vueyj Mr, 286 Puknis Martin. 

287 Nabinowis 2, WB8 Raczka Jan, 2WMattegger 
Miß Fanny, Wo Reimer Georg, M Reinelt Emil, 
292 Reiswain Gerhard, W3 Rericha Johann, 2094 
Richter Max, 205 Niedel Miß Aobanna (2), 296 
Robek Joſef, 297 Rober M B, 208 Rogolnskki Jatkob, 
299 Mobde Hermann, 300 Roſenberg Nathan, 301 
Nofeitbal Georg, 302 Roftlowsti Feliks, 808 Rueſch 
Mathias. 

804 Sabrowalsli Stefan, 305 Salewsli Guſtav, 306 
Santowsky Auguſt, 307 Sarr H, 308 Sartori Bar— 
sbolme, 309 Sauermann Fritz, 810 Schabpiro B, 311 
Scheele Mris A, 812 Schenk Wladyſtaw, 813 Scheret 
Hetmann, 314 Schiele Gottlob, 315 Schirrmeiſter Fre⸗ 
derid (2), 316 Schmitz Arnold, 317 Schneider U GC, 
318 Schon Varuch, 319 Schonberger Kofef, SW Schotte 
fer Mib Mopda, 321 Schröder Auguft, 32 Schröder 
Mary, 33 Schub Georg (2), 324 Schulz Hermann, 
325 Schulz Nicolai, #2; Schwark Mrs Beppi, 327 
Schmwark Aıguft, 33 Schwedt John, 329 Selir Herſch, 
330, Sengling Udolf, 331 Siegel Hermann, 332 Eie: 
roftomwsfi Simon, 33 Sigalbic Mr, 834 Silvermann 
M 5, 335 Simecita Welentego, 336 Simedi D, 337 
Simonef IB, 33 Sincen Abram, 339 Stic Mitotay, 
340 Solakawna Mary Unna, 341 Sosmarsti Franz, 
342 Spenn Geo, 33 EStaiice LQudorwilae, 344 Steaor 
Mi? Bicter, 345 Steidten Theodor Bernard, 346 
Stieglig YJulins, 347 Steunelt 3, 348 Stephan Bauf, 
39 Stern Wm, 350 Stomwiensfimu Walenty, 351 
Strnad Adelbert, 352 Strnad Xofef, 353 Stuhl Mr, 
354 Stuſcher Leohard, 355 Eudier Heimid, 356 
Sursiand Wolf, 357 Splander W, 358 Szarkowski 
Franz. 357 Eyeerhowsti Nofef, 360 Exeznowfa Frans 
zisfa, 361 Sytuba Walento, 362 Szusfe Nofef, 368 
Szutaficma Johain, 364 Szymtiervicyg Aurela. 

366 Tafırczy Antond, 367 Tuleda Stefan, 868 Taub 
Abrabam, 369 Teihle E, 370 Zielih Hedwig, 871 
Tovenhagen Mit Clara, 872 Tonn Mik Hedwig (2). 

373 Ublant Ferdinand, 

374 Baclav Yan, 375 Valdinger Mik Anna, 376 
Balenta Miloslan, 377 Valter Aojef (2), 378 Yaupel 
Therefe, 9 Bolf Zofef. 

330 Waltger Mrs Anne, 381 Waterftraat Chas (2), 
382 Werchinger Iheodor, 333 MWeihmann Leo, 384 
Weißmann Mib Mathilde, 385 Wendt Chas, 386 
Wengeis Ignaz. 387 Wenta Nalob, 388 MWesbeher 
Dernbard, ZI Weiter Cuno, 3 Wicznierosfi Paul, 
391 MWiczoret Jar, 92 Mietfi Ian, 393 Migder M, 
39 Willidurs Nafob, 395 Wiltinger Charles, 396 
Witlowsfi Frantiscel, 307 Witte Friedrich, 398 Mo: 
towiecz Yojef, 309 Wolter Otto, 400 Wulf Heimann, 
401 Wufierkaufer Louis, 402 Muftner Guftad. 

John, 406 Zebroudy Fojef, 407 Zelnic K, 408 Bes 

48 Bar Wincenty, 404 Zagursti WW, 405 Zajdel 
man Anton, 409 Zerner DM, 410 Ziehm Julius, 41 
Sean YoFann, 412 Zienier Lonis, 413 Zillmann 
Ms Mildelmine, 414 Zimmermann Albert, 415 
Hico Morris, 416 Zundler Mip Ida, 417 Sydorezyt 


Joſeſ. 
— ——— — 


Brieftaſten. 


— 


Rich. F. — Deutſchland hat 
681,842 QDuadrat:Kilometer A und Tegas 

©. M. — Die große Sturmflut ; i 
nen, brach im November 1872 — — 


berein. 

Fran. — F3 gibt eine ganze 
“Lagerhäufer”. Die Breije ihwarfen Dun gm 
und Urt der Mösel_zwilchen $5 umb- $15 per Monat 
Jrgend ein Möbel-yuhrmann, der fein Geicäft im 
Großen betreibt, ann Jhnen da Auskunft geben. 

& € — Ein derartiges Inftitut für 
Kinder ift uns. nit befannt. fo junge 


Bm. 3, — Ale Wahriceinlicteit nah-Hat fi 
Ihre Sendung auf der von Havarie betroffenen „Spree# 
befunden, md trifft nun mit den übrigen — 
ſachen dieſes Dampfers mit der Etruria⸗ ein 


A. 2. — Das beruht auf einem Irrthum. Richter 
Luifford hied, dab ein Mann, felbft wenn er 
feinem Sa auf eine bloße Anzahlung hin eine 
Luittung für den vollen Verrag gegeben babe, dann 
macträgich do ch Derectint fei, den Melt de3 Edhmid- 
betzages - cinzuliagen. Diefe Futicbeidung bat aller 
3 t Särten, inbeflen bebamptet ie: 


A 


° 


222 


Das größte Deutige Möbel-Geihärt! ” 


— 
Sir, 


255—237—239 5. Balfted Str. 


Nord Halfted Stragenbahnmaaen fahren an miferer Thüre® vorbei. 


Baar oder 


auf 


ohne 
Zinfen. 


Für 


auf 
leichte 
Abzahlung, 
ohne 
Zinſen. 


Während die baulichen Veränderungen im Gange ſind, werden die Waaren während 
u ber nädhiten 30 Tage zu Schleuberpreijen verfauft. Wir führen alle Arten Hausaus: 


h ftattungswaaren. 


Dafiende und elegante 
Weifnachtsaeichenke! 


Unfer diesjähriges Feſt-Lager' bietet eine 
unübertefflihe Auswahl, in den jchönjten 
Holzarten, Fünftleriihen Entwüren und 
böchiter Vollendung in Ton und Anjchlag. 

Es bezahlt ih, Ehicagoer Iuduftrie zu 
unterflügen ! 


_ Außer dem Bauer-Piano führen wir auch billigere 
Fabrifate zu allen Preiien, in großer Auswahl. 
Zimmers und Hirhen-Orgeln. 


Xeelle Preife. Liberale Bedingungen. 
EHI” Übend3 offen, vom 12, Dez. bi8 Weihnagten. 


Julius Bauer & Co., 


226 und 2238 WABAS IAVE., 
nahe Zadion Str. 


W.W. Kımball Co. 


(@tablir: 1857.) 


Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserle enen Vortath von 
Haͤllet &K Davis, Emerſon, New 


Scale Kimball, 
3 anderen billigen Pianos, in großer Auswahl von 
en. 


miſas 


Dieſe Pianos wurden während der Sommermonate 
cpeciell für den Bertauf zu den Feiertas 
gen, gemacht und ſchließen die neueſten Entwürfe in 
den feinſten Holzarien ein. 

Inſtrumente, die jetzt gekauft, werden bis zu den 
Feiertagen koftenfrei aufbewahrt. 

Wir haben nur einen Preis, und zwar aus⸗ 
tahmslos den niedriaiten. Wanre mit Deuts 
lihen Zahlen martirt. 


Wir haben ebenfalls eine Anzabl leicht benubter 
Vianos zu bedeutend berabgefesten Preifen, und ans 
dere, paffend für Unfänger, zu niedrigen Breifen. 

Instrumente auf leihte Ubzahlungen vers 
tauft, wenn gewünidt. bw 


Iluftrirter Catalog wird franco und gratis berfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 2453-53 Wabash Av.. nahe Jackson St. 


$1.95 


für Ddiefe hüſche Bisque Finiſh 
decorirte LRampe, vollſtändig 
mit aroßem Breuner. 

Höhe 26 Zoll bid zum oberen 
Rand der Glode., 


Kommen Sie und bejchen 
ch unſere 


84.20, 85 und 56.85 


Spezial · Bargaĩn · Lampen 

Unſer Lager von Lampenſchir⸗ 
men iſt das größte und elegan— 
ſeſte in der Stadt. Verſehlen 
Sie nicht. es ſich auzuſehen. ehe 
Sie kaufen. famos 


The George Bohner Co, 


83 &85 Wabash Ave. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


Retour:Billetten, 831.50. 


Leute folten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, Die 
noch Verwandte fommen tafjen wollen von Deutfchlaud 
nac) Amerika, zu dem fehr billigen Preis für $21. 


GUS. HUMBOLD & CO. 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahıhof 
Sonntags offen biß 12 Uhr Mittags. 


Hamburg -Montreal-Cicago. 
Samburg:Ameritaniiche 
Paketfahrt-Aktien-Hefelfdaft, 
Hanſa · Linie. 


Extra gut u. biltig für Zwifhended:Paflas | 


iere. Keine Umifteigerei, fein Caſtle Garden. — D. 
onnelly,Gen.«Ag. in Diontreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für den Weiter. 9° 2a Salle Str. 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sch! Zimmier beitandig angejullt mit_ eleganten 
Kleidern, lieberziehern, Sinabenficidern, Damen: Jas 
dets, Diäntel, Silderwaaren (Üogersasrifat), Stands 
ubren, Epenille-Portieres, irländiiche, engliiche, fchweis 
jer und Drüffeler Gardinen. Pretje abjolut jo nies 
drig als für Baar. Kommt und jcht, was Ihr mit 
50€ bis $1 der Woche faufen lonnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 ©. Wafhington Ste. Ubends bit 7 Uhr Hfien. 


Nechts auw — 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Operuhaus⸗Bloct; Ede Waſhington n. Clark, 


Simmer 522. 


Einzießungen von Erdfhaften prompt 
beſorgt. iuo li,14 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. \ 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Spejialität: 
Befittitel-Linterfucchungen. 


Hnod,2m,didofo 


Adolph 2. Benner, 


Deutfcher Advotat, 


Zimmer 598, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephou 52358. Aocfadidolj 


Patent⸗-Auwälte. 
VM. RLOTM. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Gbicago feit 196%. Patent-Adnofat 


LOTZ & KENNEDY, 
Eixwälte für ameritantiche na) ausländiihe vatente. 
Simmer 65 u. TO Diceitopolitan Blod, 

jis s 55 & La SalleStraße, Ghicaga, 
EN imariabiboumg 


JUuLıTs GoLDzIER Joes L. RODseErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Mechtsanmälte, 
Sirimer 39 &41ReiropoiitanBlod,Chicage 
NM. »üce Randolpy und va Galle Str. 


EFBBRHARDT, 
rtıedenäsriter, 
Mariton Zir, gegenüber Urion'tr. 
Bohnune: dis ni. ud vo Nuo 


mM 
142-148 


ı gut bedient jein will, 


Sapljdiboia | 


feine Angehörigen in Deutichland bejuchen 


oder bejchenfen, und dabei Geld fparen und 


Der 


faufe jeine Billette, oder jchice feine Präfente, 


| einerlei ob in Jorm von Wechſeln, Poft- 


Auszahlungen oder Padieten, durch die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


C. B. Nichard &Co. 


62 8. CLARK STR. (Snerman House). 


Sonntags offen von 10 bie 18 Ahr. 


Weihnachts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Deutjchlaud frei in’3 Haus beforgt. 
Grhf Vollmachtenı. |. w. Theil, 
Erbſchaften, 83 riet 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu den billigften Preifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Kaudolph Str. LAonobw 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


Norddeulscher Lloy 


Megelmäßige BoftsDampfichifffafrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die neuen Pofidampjichiffe erfter Glafle: 
München. Gera. 
Dresden. Oldenburg. 
Weimar. Durmitadt. 
Stuttgart. Karloruhe. 
1. Cazüte, 860 Bis #90. 
Bwifhended, 522.50. 
Nundreife : Billete zu ermäßigten Breifen. 
Die obigen Stahidanpfer find jänmtlih neu, von 
dorzüuglichiter Bauart, und in allen Tpeilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fub. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten, 
Y. Shuhmadher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Win. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ilis. 
oder deren Vertreter im Julande, 


Biuon | 


tt Pullman Veflibuled Drawing 

a— m Dining Card und Coadeß neue 
eiter Gonftruction, zmwiihern Chicago und Mil 
wanfee und St. Paul und Minueapolid. 

<Scnelljüge mu Fıllman Veftibuled Drawing 
Room Schlaiwagen, Dining Sar und Soades neuelter 
Gonitruction, zwiſchen Siieage und Milwantee 
und Mihland ımd Duluth. 
Zurhfahrende Pullman Beftibuled Trais 
ing Noon: und Zourijten Schlafweagen via der 
noriberu vPaciſte Eiſeubahn zwiſchen Chicaso 
und Bortland, Dre, und Taeoma, Wa J— 

Bequeme Züge von und nad öͤſtlichen. weitlihen, 
Nord» und GentralWısconfin Piägen, unübertreffe 
Ider Dienit von und nad Banteihe, Foud du 
zas, Oihlosh, Reenah, Menaiha, Chiypeiws 
Falls, Eau Glaire, Surley, Liiß, und Jroms 
woo» und Beflemer, Mid, 

Wegen Tilets. Dlähe im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Babı oder bei TieketsAgenten irgendwo in den 
Etacten oder Sanada. 2 er 

RR, Aindlie, Gen. Danager, Ehicry, 

5. 3. Hannaford, General Zerriebäleten, SE 

Paul. Minn. 

.& Barlow, Betriedäleiter, Chicago, FL zit 

as. © Bond, General Paflagier N z= 

Agent, Ehicugo, 54. lajum 


—— Gifendann- Fahrpläne. 


ae & Gafterı ZUinoi ijendahn. — 

a s m. € t 2 — — * 
und Baͤhnhof Larborun und Poit Str. 
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Da die Berurtheilung Ahlwardts 
wegen Verleumdung Elar vorauszujehen 
war, jo juchte ihr der Bertheidiger da= 
durch die Spite abzubrechen, dak er 
fih wegen angebliher Barteilichkeit des | 
Gerichtshofes zurüdzog. Doch 
ward felbjt mußte hinterher zugeben, 
daß es ihm nicht gelnngen jei, jeine Des 
hauptungen „logiih“ zu beweijen. Gr 
will aber in gutem Glauben und nur 
aus patriotiſchen Beweggründen gehanz 
delt haben. 

Den Anhängern Ahlwardts macht ihn 
feine Berartheilung nur noch lieber und 
werther. Diejelde Rotte, welde die 
Gerichte der Gorruption zieh, weil fie 
einen Juden nicht der Ermordung eines 
Chrijtenfindes jür Opferzwede jhuldig 
jprehen wollten, wird erjt redjt über 
Ungerechtigkeit‘ ichreien, nachdem ein 
Gerichtshof fih gemweigert hat, außer 
dem ganzen Juvdentyum auch das Offi- 
ciercorps und den Beamtenjtund Deutjch: 
lands als verfommenes und vaterlandse 
Iojes Gejindel zu brandmarken. Wie | 
in den Ber. Staaten die Jremdenhajier 
und Prohibitionijten, jo halten jih in 
Deutichland die Rüdjchrittler und Ju— 
denheger für die einzigen Batr.oten. 


der Nafe anfehen und am Nauen an: 
hören kann, daß fie ebenjo wenig ger: 
manifcher Raſſe ſind, wie die Juden, 
gebärden ſie ſich dennoch als bie einzig 
berechtigten Bewohner der heutjchen 
Erde. Die Juden waren zwar jon 
zur Nömerzeit in Deutichland. ans 
fäjjig, aber Defjenungeacdhter wird 
die Sadhe fo dargejtellt, als ob 
fie erji gejtern ihr Nomabdenleben 
in Aſien aufgegeben hätten und wie 
Heuſchrecken über das deutſche Reich her— 
gefallen wären. Schon ſeit Jahrhun⸗ 
derten ſind die Juden mit der deutſchen 
Sprache ſo innig verwachſen, daß ſie 
dieſelbe bis in den entfernteſten Oſten 
Europas getragen und treuer gehütet 
haben, als die rein germaniſchen Aus— 
wanderer, aber das ſchützt ſie nicht vor 
dem Vorwurfe, daß ſie Fremde geblieben 
ſind und einen Pfahl im Fleiſche der 
Nation bilden. Wollen ſie Landwirth— 
ſchaft treiben, ſo heißt es, daß ſie den 
alten Grundadel verdrängen, 
ſie, ſo wirft man ihnen vor, daß ſie den 
Chriſten alle Stellen wegſchnappen, und 
treiven jie Handel, jo wırd wiederum 
gehöhnt, daß ſie nur ſchachern können. 
Wenn ſie unter ſich bleiben, ſo zeiht man 
ſie des Raſſenhochmuths, und wenn ſie 
ſich mit der chriſtlichen Bevölkerung zu 
vermiſchen ſuchen, ſo werden ſie als Ver— 
derber des chriſtlich-germaniſchen Blutes 
hingeſtellt. Es hilft alles nichts — der 
Jude wird verbrannt. 

Wer ſteht aber gewöhnlich im Vor⸗ 
dertrefſen der Judenhetze? Adlige, die 
ſich durch Spiel, Verkehr mit liederli— 
chen Weibern und unſinnige Ver— 
ſchwendung um ihr Erbtheil gebracht 
haben; verbummelte Halbgebilvete, die 
in ihrer Laufbahn ſtecken geblieben find; 
leipilinnige Bejhäftsleute, Die jich nicht 
haben Halten können, 
wohl Handwerksmeifter, die den Unter: 
gang diS alten zünftigen Handwerkfes 
und Die allgemeine Ausbreitung des cas 
pitaliftiichen OroRbetriebes den Juden 
zur Xajt legen. eter bat gerit einen 
Sündenbod, und für dieie Wolle ijt von 
jeher der Jude auserjeben worden. Die 
zunehmende Bildung hat hieran nicht 
viel zu Ändern vermodt. 


Zur Befämpfung des 2aiters Hat 
fih) in New Mork eine Privatgejellichaft 
gebildet, an deren 
tionsprediger Barfhurjt fteht. Es iji 
anzunehmen, daß es diejer Geſellſchaft 
wirklich darum zu thun iſt, die groß— 
ſtädtiſchen Laſterhöhlen auszuſchnuffeln 
und auszurotten, aber da ſich zu dem 
von ihr verlangten Spitzel⸗ und Anz 
geberdienſte kein anſtändiger Menſch 
hergibt, ſo muß ſie recht ſchmutzige 
Werkzeuge benützen. Letztere ſind nun— 
mehr von der Polizei, gegen die Park— 
hurſt fortwährend die wüthendſten An— 
griffe richtet, öſfentlich an den Pranger 
geſtellt worden. Man kann kaum noch 
daran zweifeln, daß die Agenten ver 
Tugendgeſellſchaft nicht nur von den 
Freudenhäuſern und Spielhöllen, ſon- 
deru auch von harmloſen Speiſewirthen, 
die gelegentlich eine Flaſche Bier ver— 
kauften, große Geldſummen erpreßt 
haben. Da ſie keiner Mannszucht 
unterworfen ſind, ſo treiben ſie es noch 
viel ſchlimmer, als die corrupteſten Ge— 
heimpoliziſten. Sie ſind ebenſo ge— 
wiſſenloſe und verruchte Geſellen, wie 
die Schnüffler, welche in mehreren Bro- 
hibitionsſtaaten von den Tugendbolden 
angeſtellt wurden. 

Das Lajter ijt in den Millionen: 
fädten vielleicht nicht heimiſcher, als in 
ben Dörfern, aber e3 tritt in erjteren 
naturgemäß mehr an’s Tageslicht. Ks 
läßt fi mittels des Bolizeitnüppels 
bödjtens in’s Dunkel zurüdtreiben, 
aber nicht ausrotten. Denn der Menic- 
heit haften nun einmal gewifje Schwä: 
hen an, gegen welde die Spealiften 
aller Zeiten vergebens angetämpft has 
ben. Solange e5 menjchliche Leidens 
fhaften. gibt, wird es auch menjchliche 
Lajter geben. Die Erziehung, welche 
nit nur auf bie Ausbildung des Ber: 
ftandes, fondern auch auf die Stärkung 
bes Gharakterd gerichtet ijt, hat fic) 
fiet8 als das einzig wirfjame Kampf, 
mittel gegen das Xajter erwiejen. Cine 
folge Erziehung ift aber nur innerhalb 
ber Familie möglih, und deshalb jind 
diejenigen Völker am gefündeiten, bei 
benen der familienfinn am meijten ent- 
widelt it. Davon wollen die amerika: 
niſchen — De . 


| 





Ahl⸗ 


| anjchlagt er auf $ 


mitunter aud) | 


Spike Der Senjaz | ESF. * 
teten Schreiben verdientermaßen an den 


Hoffentlich ſind die De⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 
\ 
| 
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| Schuhe gejhoben werden Faun. 


Wie unzuverläffig die Angade | 
des Finanzſecretärs Foſter iſt, daß jür 
das Rehnungsjahr 1893 ein Heberijhuß 
von $2,000,000 und für dag folgende | 
gar ein Ueberjhuß von $33,000,000 zu | 
erwarten it, läßt fich aus feinen eigenen 
Zahlen erkennen. 
gejeglich vorgeichriebenen Einzahlungen 
in den Tilgungsfonds anfer Acht, 
ji auf $48,600,000 belaufen jollten. 
Wenn dieje Zahlungen eingehalten wer: 
den würden, jo wäre felbjt nad) Koiters 
Rechnung ein Deficit von 816,000,000 
vorhanden, 


Männlein 


„Abendpoft®, Chicago, Samnitag den 10. Dejembet 1892. 


Eheftand— Weheftand. 


dem Richter Collins ihr Leid, 
Richter Collins hatte eine ganz ungez 


ı wöhnlide große Zahl von Scheidungs: | 


Erſtens läßt er die | 


die ' 


lagen zu verhandeln. 
Als erjter Hal wurde die Klage von 
FJrau Magdalene Barrett, weiche mit | 


‚ ihren drei Kindern im Gerichtsjaale er- 


ı Schienen it, aufgerufen. 


Die Kläg rin | 


gab an, fie fei von ihrem Manne jeit | 


ihrer Verheirathpung auf die denkbar | 


Außerdem veranſchlagt er 


die Einnahmen ohne Frage zu hoch und 


die Ausgaben zu niedrig. Er behaup— 
tet, daß die Einnahmen, welche 
Jahre 1892 ſich auf 5425,900, 000 be— 
zifferten, im Jahre 1894 auf 3490,⸗ 


100,000 heraugehen werden, während 


' anjhlägen jogar um 868,000, 000 zu: 
rüdgeblieben jind. 


57,300,000, 
anderen Autoritäten 


woge⸗ 


gen ſie von auf 


nahezu 8506, 000, o00 berechnet werden. 


Angeſichts der fortwährend ſteigenden 
Penſionsausgaben iſt die letztere Rech— 
nung wahrſcheinlich richtiger. Es bliebe 
demnach, ſelbſt wenn die Einnahmen 
Foſters Erwartungen — noch 
immer ein Deficit von 18 Millionen, 
ganz abgeſehen von dem 3* zsfonds! 

Foſters Abſicht iſt leicht zu errathen. 
Er jtellt Ueberfhüjje in Ausjicht, damit 
daS Deficit, welches thatjählih ein: 
treten muß, den Demokraten in die 
In⸗ 
deſſen wird ſich wohl Niemand über die 
Sachlage täuſchen laſſen. Es iſt allge— 
mein bekannt, daß im Schatzamte ein 
Ueberſchuß von mehr als 100 Millionen 
Dollars vorhanden war, als Harriſon 
ſein Amt antrat. Wenn alſo nach vier 
Jahren die Abzahlung der Bundes— 


ſchulden eingeſtellt und der Voranſchlag 


| 
| 
| 
| 


ſchließen. 


| erhaiten wird, jo muß ofienbar 
niederträchtig gemirthichaftet 


; willfüriich erhöht werden muß, Damit 
Trogdem man QTaujenden von ib.ıen an | 


wenigftens ſcheinbar das Gleichgewicht 
ganz 
worden 
ſein. 
Ehe nicht ganz genau feſtgeſtellt iſt, 
in welchem Zuſtande ſich die Bundes⸗ 
finanzen befinden, kann eine vernüuftige 
und ſachgemäße Zoll-⸗ und Steuer⸗ 
reform nicht in's Werk geſetzt werden. 
Der Congreß kann nicht in's Blaue hin— 
ein Geſetze machen. Er ſollte alſo auch 
nicht eher zuſammentreten, als bis die 
neue Verwaltung einen klaren Ueber— 
blick gewonnen hat und einen wahrheits— 
gemäßen Bericht erſtatten kann. Der 
Raubzoll-Tarif ließe ſich ſchnell genug 
aus der Melt jchaffen, aber wenn bie 
demofratijche Partei etwas Dauerndes 
an jeine Stelle jegen will, jo muß fie 
ji) ver allen Dingen zu einer jorgfältt: 
gen Prüfung und Grwägung ent: 
63 fol nidt nur nieder: 
gerifjen, fondern es ſoll auch wieder auf: 


ne beit | gebaut werden. 
jtudiren | 


Esfort nah der Präfidenteniwanhl 
fprah der Chor der republifaniichen 


| Organijten und Redner einjtimmig jeine 





| gedauert. 


Berriedigung darüber aus, dag die De: 
nofraten auch den Bundesjenat gewonz 
nen hätten und jomit die ganze Berant: 
wortlichteit für die Negierung auf ihnen 
late. Sie könnten fih binfort nıcht 
nichr damit entjchuldigen, daß fie Durch 
einen republifanijhen Senat an der 
Ausführung ihrer Pläne verhindert 
worden jeien. Mertwürdiger Weife hat 
aber dieje gottergebene Stimmung der 
Republikaner nur jehr Furze Zeit anz 
Kaum hatten fie ji von 
ihrem eriten Schreden erholt, da mad: 
ten fie ji in einigen Weititaaten daran, 
das Masfglüd zu „corrigiren*, um 
ihre Mehrheit im Bundesfenat zu 
reiten, die fie angeblih jo gern lo3- 
werden wollten, Aus Kanjas, yo: 
ming, Montana und Nord: Dakota vers 
lautet jeit Wocden die nämlide Ge: 
fhidhte: dag die republikaniſchen 
Drabtzieher dur Anwendung der un: 
jauderjten Mittel genug Yegislatoren zu 
ergattern jugen, um die Grmwähiung 
republifanijcyer Bundesjenatoren zu 
jihern. Su SKanfas treiben fie ihre 
Sache ſo offenkundig und ſchamlos, daß 


ein hervorragendes Mitglied ihrer eige— 


nen Partei, der Bundesrichter Foſter, 
ſie in einem an den Gouverneur gerich— 


Prauger ſtellt. 


mokraten auf ihrer Hut und werden ſich 
um die Früchte ihres Sieges nicht be— 


| 
* 
die 


trügen lajjen. (Anz. d. Weit.) 


Eure 





Lokalbericht. 
Verſchüttet. 


An der Ecke der 63. Str. und Madi— 
ſon Ave., wo zur Zeit eine Anzahl von 
Arbeitern mit Ausgrabungen beſchäftigt 
iſt, ſtürzte geſtern eine Endwand ein 
und — vier Arbeiter. Glück— 
licher Weiſe iſt das Erdreich dort ſehr 
locker, ſo daß die en jofort 
befreit werden Fonnten. Die Beruns 
glückten find: 

D Michael Moran von 5205 Carpenter 
Str., Verlegungen imRüden und Brud 
des Linfen Handgelenkes. 

John Dunley von 6040 Aberdeen 


Str., Verlegungen im Rüden und an 
der Seite. 

T. Taligaro, an der Cottage Grove 
Ave. und 63. Str. wohnhaft, das Ges 
ſicht zerſchunden. 

Allo Alberni, an der Cottage Grove 
Ave. und 68. Str. wohnhaft, Verletzun— 
gen an den Schultern. 


Geht Sonntag nah) Columbia 
Heights. 


Ein Theater⸗ Direttor verunglückt. 


Ferdinand Welb, einer der Direkto— 
ren des deutſchen Theaters, glitt dieſer 
Tage vor dem Hutgeſchäft in dem Hauſe 
an der Ecke von Clark und Monroe 
Str. aus und ſtürzte ſo heftig auf das 
Trottoir, daß er ſich den rechten Arm 
aus den Schultern ſchlug. Obgleich 
Herr Welb ſofort in ärztliche Behand— 
lung genommen wurde, wird er doch 
mindeſtens zwei Wochen das Bett büten 
müfjen. 

—* ——— her Grliitung. fo u. ch 
Scyetorent, eine Wrznei, die man 


— — ben ſollie, da es bei Hats und 
ieiden jeuliger Met A als bog Bus 


Ihmählichjte Weile behandelt worden. | 
Der liebevolle Gatte verweigerte angebz | 


| lich zwar feiner Jamilie jede Unterjtüs | 


im | 
| öfter, 


kung, prügelte aber dafür feine Frau | 
als fie zu ertragen vermochte. | 
Dit ließ er fi Monate lang nicht im | 


Haufe fjehen und wenn er wieder erz 
fie von 1891 bis 1892 um $24,000,000 | 
heruntergegangen und hinter den Vorz | 


| herauszuprejien. 
Die Ausgaben verz | 





| fichern, 


ſchien, 


armen 


ſo geſchah es nur, um von der 
Frau, deren kargen Verdienſt 
Da dieſe Angaben 
von mehreren Zeugen beſtätigt wurden, 
bewilligte der Richter das erbetene De— 
eret. 


Traurige Erfahrungen. 


und Weiblein klagen Frau Joy Trandell von ihrem 


Manne um $1000 befhwindelt. 


Traurige Erfahrungen hat die junge 
Frau Joy Trandell, geb. Parjons, hier 
in Chicago gemadt. Sie lebte früher 
‚ mit ihrer Wiutter auf einer farm nahe 
ı Erie, JU., welche diefe von ıhrem ver- 
itorbenen Manne Henry Parfons geerbt 
hatte. Dem Mädchen hatte der Vater 


‚ eine Strede Landes von 100 Ader als | 


ı Mädchen, d 


ı Erbtpeil überwiejen. Vor einiger Zeit 
‚ kam nun ein gewijjer Harry Tranvdell 
nad Grie und war dort mit der Bear: 
beitung von Steinen bejgäftig. Er 
lernte Joy kennen und widmete jeine 
ganze Aufmerkfjamfeit dem 
das denn auch bald feine Nei- 


' gung erwiderte. Es dauerte nicht lange, 


Ein ähnliches Klagelied brachte Frau 
Suſanna Ellis vor, deren Gatte B. C. 
Ellis nebenbei noch zu den verſchieden— 
ſten Frauen — ſeine eigene natürlich 
ausgenommen — die zärtlichſten Bezie- 


hungen unterhalten haben ſoll. Auch 
ihr verſprach der Richter Löſung der 
drückenden Ehefeſſeln. 

Frau Helene Worrell, wohnhaft No. 
41 Park Avbe., gab an, ihr Gatte habe 
ſie vor zwei Jahren, eben als ſie krank 
darnieder lag, treulos verlaſſen und ſich 
ſeither nicht wieder blicken laſſen. Der 
Richter ließ die Zeugenausſagen in die— 
ſem Falle einſtweilen 
nehmen. 


las 


men. 
verſtanden und 


ſo hatte Joy gegen die Aenderung ihres 
Namens nichts einzume‘ ıden und am 


Montag traf das Paar hier ein und be: | 


‚309 in dem Haufe No. 60 Wells Str. 
Quartier, Qrandall hatte feine Fran 
— eine Hypothek von 82000 auf 

das ihr gehörige Land aufzunehmen und 
ſie hatte es auch gethan. Am Dienſtag 
Trandell Joy verſchiedentliche 
Schauerartikel über die hieſigen Ein— 
brecher vor und ſagte ihr, es ſei beſſer, 
das Geld, ſowie auch ihre goldene Uhr 
| bei einer „Safe Depoſit Co.“ in Sicher⸗ 
heit zu bringen, ehe die Diebe es bekä⸗— 
Joy war hiermit vollſtändig ein— 
Harry zog mit dem 
Gelde ab. Am Mittwoch Abend kam 
er von einem Ausgange nicht mehr wies 
der und auch Donnerjiag wartete die 


; Junge Frau vergeblich auf ihren Mann. 


zu Protokoll 


Schließlich vertraute ſich ihrer 


ſie 


Wirthin, Frau Keeberg, an und dieſe, 


Ein Leichtfuß ärgſter Sorte ſcheint 


Alexander M. Chappell zu ſein. 
ſeine im Hauſe No. 958 N. Ctark Str. 
wohnhafte Gattin in ihrer Scheidungs— 
klage angiebt, unterhielt er mit minde— 
ſtens einem halben Dutzend Frauen zu 
gleicher Zeit Liebesverhältniſſe und hatte 
daher für ſeine Frau nur ſehr wenig 
Zeit übrig. 
Zeugen beſtätigt und Frau Chappell 
wird daher demnächſt von ihrem Ehe— 
herrn befreit werden. 

Eine ganze „Ladung von Unannehm- 
lichkeiten * machte, wie rau %. 3. De 
Eharde angibt, ihr Das eheliche Yeben 
zur Hölle, Der Gemahl trieb ſich 
Nächte lang in lüderlicher Geſellſchaft 
herum und drohte der Klägerin mit 
allen möglichen Todesarten, wenn ſie 
gegen einen ſolchen Lebenswandel pro⸗ 
teſtirte. Als der liebevolle Gatte bei 
einer derartigen Gelegenheit endlich 
einen Revolverſchuß auf die Frau ab— 
feuerte, zog dieſe es vor, den rohen Pa— 
tron ſeinen ferneren Schickſalen zu über— 
laſſen. 

Ein Decret wird auch in dieſem Falle 
bewilligt werden. 

John A. Davis überraſchte ſeine 
Frau dabei, wie ſie eben mit einem 
jungen Manne Namens E. 3. Teal ein 
Hotel betrat. Davis prekte mit einem 
Ievolver in der Hand aus Teal das 
Bekenntniß von der Schuld jeiner 
Gastin heraus und wünjht nun, daß 
ihn der Richter von der Untreneu be: 
freie. Dem Manne wird geho!fen 
werden. 

Sin Ausbund von Sanftmutb ift 
ſicherlich Jehn E. Greeley. Seine 
Frau vernachläſſigte das Hausweſen 
vollkommen — er ließ es geſchehen; ſie 


verbummelte ſeine Einkunfte — er ließ | — 
ducteure plötzlich entlaſſen worden, 


ihr das Vergnügen; ſie erfreute die ver— 
ſchiedenſten Männer mit ihrer Gunſt, 


Greeley wagte nichts dagegen einzuwen- 


den. Manchmal vertrieb ſich die Frau 
auch damit die ſchlechte Laune, daß 
dem guten Greeley die Küchengeräth— 
ſchaften an den Kopf warf, aber auch 
das ließ dieſes Lamm ruhig über ſich 
ergehen. Eines Tages — vier Jahre 
ſind ſeitdem in's 


nicht wieder zurück. Das ſchien Gree— 
ley denn doch ein zu ſtarkes Stück zu 
ſein und ſo entſchloß er ſich nun doch, 
nachdem er ſo lange Zeit auf 
die Wiederkehr ſeiner Frau vergebens 
gewartet, um Scheidung nachzuſuchen. 
Nachdem der Richter Greeleys Leidens— 
geſchichte angehört, beeilte er ſich zu ver— 
daß er es für ſeine „dringendite 
Aufgabe halte, daS erbetene Decret aus> 
zufertigen. 


ESalvator» Bier der Conrad Seipp 
Brewing Go. wird in Flaſchen Fa—⸗ 
milien in's Haus geliefert. Tel. 
South 860. 10d3ja1j5 


Soli Ban Praag wird ttaid, 


Die höhere Naivität entwidelte Gol 
Ban Praag, der jhon fo häufig jelbit 
wegen Wahlvergehen in arge Klenme 
gerathen it. Er war Eandidat für Die 
Staatslegislatur im 3. Senatorial: 
Diftrift, in mwelhem King, Bijh und 
May gemählt wurden. Er behauptet 
jet, daß jeine Gegner Geld gebraudt 
hätten, um die Wähler zu beeinfluffen 
und außerdem die Zählung nicht unpar: 
teiijch betrieben worden jei. Viele Stims 
men, welche für ihn abgegeben wurden, 
feien für jeine Gegner gezählt worden. 
Da er nun aber unmöglich gegen alle 
drei erwählten Repräfentanten Einfprud) 
erheben fanıı, fo wird ih jein Broteit 
mwahrjdeinlih auf Herrn Blifh bes 
ſchränken. Es iſt jedoch kaum zu er— 
warten, daß die Legislatur den Conteſt 
zu ſeinen Gunſten entſcheiden wird. 


Die „Abeudpoſt““ int noch immer ihrem 
Gruudſatze treu, alles Biſſenswerthe in 
möglichit nedrängter und faßlicher Form 
mitsustbeilen. 


— 


2ÿ 
Werth einer Schachtel eine Eninen,* 


Scütwinnela -jälen, — 
2* en J nerzen Fee 
— * 


denjbaerzen, Hiereng 
nen ei Sigwerz mim Körper, Mh: 
Nehme man bier, fünf, oder de 


fie | 


Yand gegangen — verz | 
Ihwand jedoh die Gattin und Fehrte | 


Wie | 


welche Trandell jchon aus früherer Zeit 
fanıte, vieth ihr, die Sache auf der 
Gentral-Station zu melden. njpektor 
Noß beaujtragte jofort mehrere Detef: 


| tives mit der Aufarbeitung des Yalles 


| und dieje hatten bald 


Diefen wurden von mehres | 


in. Erfahrung ges 
bracht, daß Trandell die Stadt verlajjen 
hatte. Außerdem erklärten fie, daß er, 
nad den eingezogenen Grfundigungen, 


| die Steinhauerfunjt im Zudthaus in 
| „Soliet erlernt habe. 


| ben, 


ſein, 


| 





Betrübt padte die junge Frau ihren 
Koffer und fuhr wieder zu ihrer Mutter 
zurüd. 


widelia - Concert, Fahnenweihe 
uud Stijtungsfeit. doja 


Der ZelegrapbiiiensStrife, 


Die Strifer verbinden fich angeblich 
mit den Conducteuren und ans 
deren Angeftellten. 


Sn Verbindung mit dem Strife der 
Telegraphiiten an der Rod Island 
Bahn fand gejtern eine geheime Sigung 
zwijchen Chef Namfeyg von der Brüder: 
Ihaft dev Striker, Chef Wilkinjon von 
den „Zrainmen“ und Chef Clark von 
der Brüderjchaft der Conducteure jtatt. 
Das definitive Nefultat der Sıyung ijt 
no nicht befannt und foviel jich erınit= 
teln lieg, jind bindende Bejchlüfje nicht 
gefaßt worden. Chef Namjey ver: 
ficherte jedoch, daß, wenn die Bahnver- 
waltung fortfährt, die Stellen der 
Striker dur Yichtunion-Leute zu beje: 
es zu einem allgemeinen Strike 
der Angejteilten Fommen würde, 

Die Bahnverwaltung fcheint übrigens 
über die Sachlage bereits unterrichtet zu 
denn einer Depejhe aus Widita, 
stanjas, zufolge find dort fieben Con: 
ans 
ji) weigerten, bie 

welche aus den 
bejegten Bureaur 


zeblich, weil fie 
Drdres auszuführen, 
mit neuen Leuten 
kamen. 


— —— — — 


Faud den Tod in den Wellen. 


Geſtern wurde die Leiche von Helena 
Prendergaſt aus dem See gezogen und 
es wird angenommen, daß das junge 
Mädchen Selbſtmord begangen hat. 


Eine Frau S. V. Kimber ſah die Ge— 


nannte gegen 2 Uhr in ſchnellem Tempo 


über die Schienen der Illinois Central— 


Bahn in Höhe der 37. Str. und direkt 
auf den See zugehen. Ihre Aufmerk— 
ſamkeit wurde indeß abgelenkt, und als 
ſie ſich wieder nach dem Mädchen umſah, 
war das dasſelhe nicht mehr ſichtbar. 
Als Frau Kimber nach einiger Zeit an 
dieſelbe Stelle zurückkehrte, ſah ſie die 
Leiche Helenas auf den Wellen treiben. 
Die Polizei wurde benachrichtigt und 
die Leiche nach dem Leichenbeſtattungs— 
geſchöft 3918 Cottage Grove Ave. ge— 
— 


gehabt. Ihre Bekannten nehmen an, 
daß Verzweiflung ſie zu der That ge— 
trieben hat. Sie war 21 Jahre alt, 
früher als Krankenwärterin beichäftigt 
und wohnte bei ihrer Schweiter, Frau 
George Joerdan, 3831 Cottage Grove. 
Ave. Dieſe ſagt, ſie könne uicht an— 
nehmen, daß ihre Schweſter Selbſtmord 
begangen habe, ſie ſei ſicher aus Zufall 
in den See geſtürzt. 


Geht Sonntag nach Columbia 
Heights. 


Grundſteinlegung. 


Morgen Nachmittag um2 Uhr wird 
Grundftein zu dem neuen Bethanien an 
der Ede von Paulina Str. und Webfter 
Ave, KRovenswood, gelegt werben. 
Das Gebäude wird drei Stodwerke hoc) 
jein und 28 Zimmer enthalten, in wel: 
hen arbeitsunfähigen Greifen und 
Sreijinnen jowie freundlofen Waifen 
Unterfiand gegeben werden wird. Die 
Koiten für den Bau, 822,000, wurden 
durch wohlthätige Spenden aufgebradtt. 
das Gebäude dürfte im nädjften Som: 
mer feiner Bejtimmung übergeben wer: 


Beamtenwahl. 


Die bei der legten Berfammluug des 
Deutihen Kriegerbundes der Sübdweit: 
feite abgehaltene Beamtenwahl ergab 
folgendes Rejuliat: 

Albert Bary, Präfident; 

Peter Zuerft, VicesPräfident; 

Ludwig Schmidt, prot. Setretär; 

Hy. William, Finanz⸗ Sekretär; 

Chas. Jaeger, W. Chrieſten, Ch. 
Jenkel, Verwaltungsrath. 

Der Verein verfügt über eine gefüllte 
Kaſſe und die Mitgliederzahl nimmt be⸗ 


ſtändig zu. 


jungen | 


Helena war längere Zeit Eranf | 
gewejen und Hatte feine Beſchäftigung 





Racine Ave. wohnt, 


Die That eines Wahnfinnigen. 


Morris fchneidet einem ihm Frem: 
den und dann fich felbit die 
Kehle dur. 


Geftern Nachmittag wurde in dem 
Kojthaufe von Harvey und MeGuire, 
No. 457 State Str., von einem offens | 
bar Wahnfinnigen eine entfegliche Bluts | 
that verübt. 

sn dem angeführten Haufe wohnt 
jeit etwa drei Wochen ein jungerSchwebe, 
der fi Morris nannte, Der angebliche 
Morris trug, feit er im Haufe wohnte, 
ein jo eigenthümliches Benehmen zur 


| Schau, dag von den Mitbewohnern des 


Haufes Längit vermuthet wurde, es fei 
in Morris’ Kopfe „nicht ganz richtig". 


Leider hat man der Sadhe weiter fein | 
| Gewicht beigelegt. 


Geſtern Nachmittag 
nun ſtürzte ſich Morris plötzlich auf ſei— 
nen Zimmernachbar Chas. O'Neill, der 
ſich eben im Corridor des Hauſes die 
Hände wuſch und ſchnitt dem Unglück— 
lichen, ohne auch nur ein Wort zu ſpre— 
chen, mit einem Meſſer die Kehle durch. 

O'Neill, der von rückwärts angegrif— 
fen worden war, erhob erſt, als ſchon 
das Blut aus der ſchrecklichen Wunde 
ſtrömte, die Hände zur Abwehr und 
wurde in Folge deſſen auch an der rech— 
ten Hand ſchwer verwundet. Unmittel— 
bar nach dieſer Unthat ſetzte Morris das 
Meſſer an die eigene Kehle und ſchnitt 
ſich die Luftröhre und mehrere Haupt: 
adern durch. 

Trotz des enormen Blutverluſtes hatte 
Morris die Kraft, nach ſeinem Zimmer 
zu gehen und ſich dort auf das Bett zu 
werfen. MegIntyre, der Clerk des Hau— 
ſes, eilte bald darauf in das Zimmer. 
Kaum war Morris ſeiner anſichtig ge— 
worden, ſo ging er mit gezücktem Meſſer 
uch auf ihn los. 

MegIntyre ſagte aber ganz ruhig: 
„Stecken Sie das Meſſer ein!“ und der 
Wahnſinnige kam der Aufforderung 
ohne Weiteres nach. 

Ein herbeigeholter Ambulanzwagen 
brachte O'Neill nach dem St. Lukas— 
Hoſpital, Morris nach dem County— 
Hoſpital. Der Zuſtand Beider iſt ein 
ſolcher, daß Wiederherſtellung ausge— 
ſchloſſen iſ. Morris ſtand zu ſeinem 
pfer niemals in irgendwelchen Bezieh— 
ungen. DNeill ijt von Profeijion Kell: 
ner, war indejjen jeit längerer Zeit ohne 
Bedienftung. 

Das Haus, in weldhem fi) der Vor: 
fall zutrug, jteht bei der Polizei nicht 
eben im beiten NRufe, 


Geht Sonntag nah) Columbia 
Heights. 


Martin Burke geſtorben. 


Wieder einer der „Cronin-Mörder“ 
in Joliet aus dem Leben 
geſchieden. 
Einer Depeſche aus Joliet zufolge iſt 
im dortigen Staatszuchthauſe Martin 
J. Burke, einer der „Cronin-Mörder“, 
an Schwindſucht geſtorben. 
Burke war ſeit längerer Zeit ſchwer 
leidend und ſchon vor Monaten hatte 
der Arzt erklärt, daß der Patient den 
Winter nicht überleben werde. Geſtern 
Abend ſaß Burke in der Spitals-Ab— 
theilung in einem Stuhle und ſagte zu 
einem der Wärter: „Sorgen Sie dafür, 
daß Forreſt (Burke's Anwalt) meine 
Leiche nach Chicago bringt.“ Kaum 
hatte er das letzte Wort geſprochen, 
ſank ſein Kopf nach vorne und Burke 
war todt. 
Burke ſoll derjenige geweſen ſein, 
welcher den Dr. Cronin, als dieſer die 
Carlſon Cottage betrat, mit einem 
Ktnüppel niedergejchlagen und jo wehr: 
05 gemadt hat. Er hat im Zuchthaus 
niemal3 über den Cronin-Mord ge 
jprohen und auch unmittelbar vor jeis 
nem Tode Fein Gejtändnig abgelegt. 
Sein Schwager Conway wird die Leiche 
morgen nach Chicago bringen. 


Veberfahren. 


Nena Munfell, ein Mädchen von 7 
welches mit feinen Eltern 597 
verlor gejtern jein 
Leben auf fehredlicde Weife. Als das 
Kind die Straße Freuzte, fam ein Was 
gen des Bäders H. Reper, 617 Weils 
Str., unter der Leitung von Leonard 
Scholl im fchnellften Tempo daher und 
riß das Mädchen zu Boden. Die Räder 
der armen Kleinen über den 


Jahren, 


gingen 


| Kopf und verlegten jie jo ſchwer, daß 


nad) wenigen Augenbliden der Tod ein: 
trat. Die Leiche wurde nach der Woh: 
‚nung der Eltern gebraht und Scholl 
—— * 


um Grtältung ung fuer 


kältung 
ift eine Entzündung. Pond’s Exrfract ver- 
treibt Entzündung. 


im Genaue Anweijungen: 
Bei einem Schnupfen, gebraucdhe Bond’s Er: 


tract (zur Hälfte verdünnt) 

leichter mittelft Najen - Wajchuns 
gen, oder verbunite es über einer Lampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
Naſe ein. Bei Heiferleit 

gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 
zu tract. Bei wunder Kehle oder ſteifem 
Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extract ein, und beim Schlafengehen 
vertreiben umwickele den 
#" Hals mit einem 

mit Bond’s Ertract durhtränften Tuch, und 
reibe hierüber al3 Schuß einen wei: 
teren Umjchlag. Bei wehen 

Lungen ninm einen Theclöffel vol Rond's 
h) a Griraet vier oder fünf Mal täg- 
lid. Bei Schmerzen uud Neihen 

in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 
franfe Extract. Bei Juden in 
den Fühen bade ſie mit 

einem mit Pond's Ertraet getränkten Tuche. 


Glied Das Jucken hört ſchnuell 
auf. 


Aber kaufe keine billigen ähnlichen Mit— 


mit tel und erwarte, daß ſie die— 
ſelben Dienſte leiſten wird, als 
wie Ponds's Ertract. Sichere dir den echten 


Bond’s Artikel. Nur fabricirt 


von der 
POND’S EXTRACT CO., New York. 


Eriract. 


en New York. 


1® 
| 
| 


! 
| 
it r 1d 
b m 
I 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachticht, da 
unsere geliebte Toter Edna Baulinaptr 
im Ulter von 6 Monaten ielig im Seren eutichlafe 

. Beerdigung findet morgen um 10 Uhr jr vüh a 
Zrauerbauie, 36 _ W. Fullerton Xpe., 
Verheiligung laden ein die trauernden Eltern 

Fred md Annie Dirijd. 
z n nn inch 
Todes: Anzeige 

Ten Beamten und Mitgliedern des 

Frauen Vereins“ jur — daß iv 


M. 


4 
en 
m 


— 


— 


vom Trauer! Hau je, 3 
2 aus, — Woldheim ſtatt. Die Beamten 
erſucht, ſich um 12 Uhr in der Halle zu verſammeln, 
um Der verftorbenen Schweiter die leute Ehre zu 
erweijen. 
Anna Haaje, Präfidentin. 
Margaretiba Shmaeler, Eer. 


"Blue —3 fan * 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Pe fannten die traurige Ne achricht, daß 
unjer gelichter Vater Jacob PB eters im Witer 
von 84 Nahren, 11 Monaten ımd 33 Tagen am fyrei: 
toq, den 8. December, geftorben ift. Beerd gung findet 
ftatt am Sonntag, punkt ] Uhr, vom Trau rbaufe, 
1698 Milwaufee Ave, nah den Et. Boni 3 
Kirchhof. 

JSobann Peters, Samesz 
und Yrau Titus, Kinder. 


Peters 


— 
Fteu uden und Bekannten die traurige 
mein gelichter Gatte x ouiss 
den 7. Deceinber, geftorben iit. 
am Sonnteg, punft ] Ukr, 
N. Eolifornia Ave., nad V 


Nahrict, daß 
ı Mittwoch, 

a Tındet 

‘ h 947 


Eva Seins, Gattin. 


Todes⸗Auz seige» 


Grennden und Belannten Die tr 
mein ee liebter Gatte uud unfer, Bat er im 
im deren ent: 

ag, den 11. 

Trauerbauſe, 

ſtatt 
Hinter⸗ 


ichlafe a a 
Dezember Rahm itte 
15 las la Str, mo 
stille I Tpeilnahine 
bliebenen. 


Xena Steljeg, Gattin. 

Lena “ Steljes, Albert Stel: 
je8s, Alwina telje3, Ser: 

mann Steljes, Henry Stel: 

ies, Kinder. 


Die fediste 


Aührliche Verſammlung 


der Aktien-Inhaber der 


Pioneer Bau- und Leih-Gesellschaft 
wird am 
Dienftag, den 15. De ember, 


um 8 Uhr Abends, im der Office der Gefell- 
Ichaft, 
654 Sedgwick Str., 


abgehalten werden. Vier Mitglieder für das 
Direktorium find zu erwählen. 


EIN: OR 8 Biederftadt, Gert. 


WE 


Um deutichen Männern im Alter von 18 
biö zu 50 Jahren Gelegenheit zu geben, fich 
unter günftigen Bedingungen, für nur 81.00 
Emtrittsgeld, ſich dem Vereinigten Alten Or⸗ 
den der Druiden anzufchliehen, findet am 
Sountag, den 11. Pezember, Nachmittags 
2 Uhr eine 

Oeffentliche Verſammlung 
des er Hain No. 39 in Krollz 
Halle, 535 Blue Aland Ave., ftatt, in 
welcher Anmeldungen entgegengenonmen 
werden. Gute Redner werden anweiend fein, 
Kommt Ale Pas Agitations-Komite, 


Die Best) digung” "finde > 
um 2 uhr v 
Wunder's Ki 
bitten die tiefb 


fanıo 


Achtung! 

Große Agitations-Verſammlung, 
beranftalt: dom Mrbeiter: Unterjtübungsverein 
No. 4, Sonutaa Nam. 2 Uhr, in Sammer: 
ftroems Halle, Ede Halfted und Willow Str. — 
Kommt Ale. Dan Gomite, 


Typographia No. 9 


enpfichlt den Gejchäjtsleuten, joiwie den Gewerfichafs 
tea Vereinen folgende Drudereien, tele den 
Lohn:Tarif der Tupographia No. 9 unterzeicht eten: 
ein gen: Chicagoer Arbeiterzgeitung“, Chicago 
Abendpoſt“, „Illinois Staatt« geitung®, 
ſſe“ „Ratboliiges Wochenblatt“, „John Sie 
ne a 





ereien: Fred. Klein & Co,, 
; Solifter Bros., 148 Mous 
lv urn Ave; Mar 
e net 250 Xale 


u: Ste. J x 
ru < Go. ; 8 5. 
Koop — 

mon E Co., 393 D 
Co., TION. —*8 Str.; 


Are.; Heun 
434 ©. Balfted Str.; 6: 

ivifion Str.: Columbia Beinzing 
Ge. San ıkel, 250 Lale & 


Charles en 
2eihenbeftatter, _ 14en,sm 


S — Telebbon North 1658. 


30 Larrabee Str. 


Die lieblichſte Muſik, 
welche in jetziger Zeit ſich über den ganzen Erdball zu 
verbreiten begiunt, iſt unſtreitig die nunmehr auch 
hier modern werdende 
Zither-Muſif. 

Wer die Zither noch nicht gehörte 
mit ihren wunderbaren zauıd 
jüßen Sllängen und ihren ta 
zu bören die Gelegenbeit erhalten der bejuche 

m Den 11. Dez. 1892, Adend3 8 Uhr, 

e Lincoln-Turnballe, Ed: Sheffield Av . und 
Dior jey £tr.. ın weiser die Directiou der ahn’: 


ya 
ſchen Zither⸗ Academie mit ca. 30 Künſtlern auf 
dieſem Juſtrumente ein 


Großes Zither-Coucert 


Es wird die G 


301 und 


yat, Dieje (be aber 
und uniagbar 
1 Reizen einmal 


veranitalten wird. 
jeder Beſucher durch die Tieblich-fi 
tber in einer böhft angenehmen W 
den Wird. 
Mad dem Concert: 
Tidets: 


rantie gegeben, daß 
ır Klänge der Zi: 
ife überrafcht wer⸗ 


Ball. 
50 GentS für Herr und Dame, 


Ä Grohe . 
Inſtrumental⸗ und Vocal-Concert, 


veranſtal et von 
5. Barginde's Muſik⸗Schule, 
Mittwoch, 14. Dez. 1892, in 
Grapers Opera ta Houſe, 3954 State Str. 


Beim Wurynfepp 
Familien-Platz. 


Heute, Samflag, den 10. und morgen, 
Sountag, den 11. Dezember 


Großes Concert 


— des berühniten — 
Berchtesgadener Zither - Trio. 
Zu recht zahlreichemBejud; ladet freundlich ein 


Wurz'nſepp, 


244 Eſybourn Ave. 


14. Stiftungsfell und Ball 


zum Beiten der Srantentafle de3 


Dentihen Kellner Vereins 


am Montag, den 12. De;. 1892, 
inBRANDS HALLE, de Glarf und Erie Str. 
Zidet3 50e.— Dame in Herrenbegleitung frei 


Badiſcher Unterſtützuugs⸗Verein. 
Vierter Jahres-Ball 


in der NordſeiteFuruhzalle, 
am Samıflag, Den 10, Der. 1892, 


zu welden Freunde und Belaunte freundlichit einge- 
laden find. 


Eintritt: 25c@ Perfon.— Anfang: Suhe 


Dad Eomite, 
Linie » Paflagiere, die mit 

„ Dampier »„‚Birginia‘ 

ia Baltimore lam 


deten, treffen im Chicago ein Dennteea Banıe Bevor, 


ca 7u hr. WPittspurg 53 
CKanal u Abam3 St 
Anton SE a eine 


| 
a 
| 
2 





Nahriht, dak | 
Alter | 


Koelling & Klappenbadı.) 
Größtes Lager 


Deutfcher Bücher. 


an 


Glaffiter zua zu allen Preifen. ’ 
Prachtwerke, 
Gedichtſammlungen, 
BiſderhücherJugendſchriſſen 
für jedes Alter. 
Alles in reichſtereluswahl 


Koelling & Klappenbach 


48 DEARBORN STR. 


Sonnlags- Eoncerle 


in ber 


| Alordfeite 58 


Um | 


Sc 


Uinfang 3 Yihe. — Gintritt 2Ge. ; 
Prof. A. Zofendeker. 45 Mufllanten, 


HILLER-THEATER 


103—109 Raudolph Str. 


Direetion  . eo. 0. Web und mer. 
Geihäftsführer. . 5 a Ode 


u... 


Sonntag, den 11. Dezember 1892. 
11. Abonnements: Vorftellung. 
(Neu einftubirt): 


+ 
Geniale Binder. 
Luftipiel in 4 Alten von Keller und Brentang. 
Sonntag, den 18. Dezember. 


(Aufgchobenes Abonnement.) 
THOMAS — DAMMHOFER — GALLUS 


(Als * 
SchilersTheaters ie 2 


! 


he Eis find an der Kaffe des 


Deutfhhe Volkstheater. 


Aurora-Turuballe, 
Neu!— Zum erften Male. —- Ren! 


Der fliegende Holländer. ' 


Müllers Salle. freie i 
Das RepertoiresGtüd „der Münchener”: 
Die Geier-W ally. | 
Sreißergs Operndaus, 

Die Tochter \ 
der Harfeniftin. 9 
Voſſe mit Osfang. „ 
Körders Halle (Bu Island Ave.) 
Sonntag, 11. Dezember. 
Grite Auftreten von Frau Nofta Hahn. 
Regie: : Direlt.v Morig Hahn 
Die Zrartenihlägerin! 
15. jährlicher Ball, 
beranfaltet don 
Court Freiheit, No. 12, 1.0. F,, 
in greibergs Opera Sonfe, 
180 und 182 22, Straße, 2 
Samflag Abend, Ben 10. Der. 1892, ä 
Tide t3: 506 für Herr und Dame. fria 4 
Befihtigt das originelle ie’ 
John Brown Fort: 
Reliquien, 184 ve 


Waba 3 
— * ich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende, > 


FROOD SALARIES 


BR Secured by young Men and Women graduntes 


EBRYANT & STRATTON 


„EYSIN ESS SOLLEO BE, ; 
ashingten.Stroct, Cor. Wabask 
—— AND en —— 
* ——— inthe World. Mogutäcees Acent 
res. COcn visitWorld’s Fair gronnds 


WEOOD POSITION | 


„Der Luftige Bote, 
Kalender für 1898, 


ft bei allen Bücher-Agenten, Newsſtores und Be 
tu — jur 20 Cents zu haben. 
zıifa, bi D Rrauie WE er 


Zur Barnung! 


Nur eine „Keinigkeit mehr als 1 gs x 
Tag, für die Miethe einer Boz in den Dieb» und 7 
fe verfeiten Gewölben der —— Safe Des 

fit and Truft Go., GAB 6 
er geivährt Euch unbedingte ei fie 1 Be 


padiere, Gelder, Jumelen u. ſ. w 
welche bie Be =] 
[ 


I etiaen beifpiellofen Unficherheit, 
> Melt: Ausftellung noch immer größer merben 
foite jeder vorfichtige Hamilienvater feine 


auf obige Weife bei Seiten in 6 
gen. ‚ ‚Im = 


ACCOUNTANT. 
Ich habe im „Kerald*:@ebäude, * 
ton Str, immer 210, 2. ülooe, 
Öffnet, Meise Tiploma ———— Bu 


leges. Habe gute PBerbindbungen nad a 
bin rebtötundig. Ich ertbeile Kap 2 allen 4 
SE 


Ungelegenbeiten; lege Bücder an; 
dejte Yudfübrung; bringe derivigrte 

ming:; fuche Arrthlümer Pr fertige — 
ments, —— Anfragen frei. ee 
KESSLER,. 


German American Sarings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord Elarf Str. 


Obige Gejellihaft nimmt Zeichnungen auf ° 
Autheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und ° 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal» 
ftien Bedingungen. Nähere Außfunft ertheilt 7 


ber Sefretär. 9 
JOS. SCHLENKER. 


Snobofamognt 
Dr. WILHELM FRENZ, 
191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. L.V.298, = 
Bi3 9 Uhr Morg., 12—1 Nahu, nad B Ubendi. : 
515 Lincoln, Ecke Sheflleld Av., Telephon L V.@ 7 
10-12 Uhr Borm, 2-3 Nahm,, 6-8 Mbendt, © 
19n0.Im famomi 
Wholesale. Betail. . 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. > 
Weinhändler, 775. ve . 


Weine für die Geiertagel) 


Weine und Liquöre in jeder Oualität * Quantitat. 

— und imdortirte Weine unjere 5 
benio ‚beite ameritaniiche Weine von 81.00 “anne F 

Frei in’8 Haus geliefert. 4 


Große Scöfmung. 


Allen ai — und Belannten zur 
richt, daß ich 
— den 10. und Sounf 
ezemder. mein neue Lo 


en Bun Eir., 1 a — — Un, 
mit einem einen gun u. Gone € en 
ee bow. Hin geneigten Zu Eat 
fela Albert Rambow, "ee. Shot. 


“Ihe The Times’ Keller, 
Nordiveft:Ede Waihingten Etr. und 5. pe. : 
Oicar Büngel, Eigentb. 2on,fbaie 


Eröffnung : Montag, den 4. > 


Chas. Ritter. 


Saloon und 
Yeinfte dentite Küche, 
108 Clark Btr., Cinga IR 


f — 
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Vergnügungs-Wegweifer. 


ıb r a—stıduapeo, 
v—Yaveııys Anunftrels, 
80 Opera »ouje-Madame Modjesfa. 
Str Tdrarer--Ihe Dago. 
ibia—Den and Wouten, 
i a— Tas Eh:cagoer Feuer. 

ter artety. 

nd ra DBouje—VYon Vonfon. 
m t Theater—Xobert Domning. 
l Theater—The White Slave. 
I liobe. 


wen 
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u 
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TheatexBurlesque. 


we rVaudeville. 


a3 


2 


am“ 


Rip van. Minffe 
ater—Ecttled Cut of Court. 
eater-—Üriental Hebrew Ope⸗ 


'or Theater—Eport MeNllifter 


Das erde Opfer der Panama Un« 
ter ſuchung. 

Den fünf Namen der Directoren des 
Pan matanals, welche in Folge des 
Ham nerbeſchluſſes vom 21. November 
ſich zur verantwortlichen Vernehmung 
vor dem Unter uchungsausſchuſſe ein— 
einzufinden hatten, wurde auch gleich 
darauf der des Barons Jacques de Rei— 
nach hinzugefügt. Ungeheures 
ſehen aber erregte in den Abendſtunden 
die Kunde, daß Baron Reinach am 


Morgen don ſeinem Diener todt im 
Am Ge: | 


Dette gefunden worden jei. 
hirnfhlag geitorben, fagten die einen, 
andere jpraden von Selbitmord. a, 
es heiht jogar, e3 gebe 192 Barlament3- 
mitglieder, für deren Ehre e3 vor der 
Melt von höhiter Wichtig’eit jei, daB 
Baron Reinah nicht mehr ſprechen 
Tönne. 

Baron Aaraues Reina war ein 
Cohn de3 befannten Frankfurter Haus 
fes. Sein Vater, Adolf Reina, hatte 
im Nahre 1856 vom König von |talien 
die Standeserhöhung zum Baron er= 
halten, die im Jahre darauf vom Sö- 
nia von Preufen beitätigt wurde. 

»aron Mdolf Reinah halte drei 
Söhne hinterlaifen, außer dem gejten 
todt gefundenen Baron Yacquez, ven 
Baron Joieph, der in Frankfurt ſeinen 
Wohn: und Gechartsiis Hat, und 
Dstar, der ein Fraulein de Ceſſac ge— 
heirathet hat, katholiſch geworden iſt 
und ſich heute Graf Reinach-Ceſſac 
nennt. Baron Jacques Reinach war 
bis vor etwa zwei Jahren in Paris als 
Haupt der Bankfirma Reinach, Kohn & 
6». ein äuserjt rühriger und ratiloier, 
dabei ein jedr iharfer und ftrenger 6 
Ihäftsmann. Er und jein Geihäfts!- 
aenofte Kohn waren Schmwäger. Sıe 
hatten Töchter d3 Hauieg Emden, 

Heines, geheirathet. 

Baron Jacaues Re nach beſchäftigte 
ſich fruher in ſeinen Mußeſtunden und 
päter faſt auschtießlich mit Kunſt, 
tomponirte felbt und war in le,ier 
Zeit Sehr von einem neuen Ballett in 
Nnipruh genommen, an a Mant 
er einigen Hırcyeii h.uitte und doijjen In— 
henrung ha lebhat bechn 


dee 


figie. E l 
b. 3 n öhtern iſt mit 
185. ordäeten und 
gue Franu 

en 


ch. dem 


" 


kin na 
niſchlag glau 
di ke x 
Geficht und 


Die an 
de, an den Seh! 
nern an EINE fturze 

urzem Das, das rot) 
an einen ähnlichen Anfall, den der 
Neritorbene zwei Jahren gehabt 
haben ſoll. Neben der Vorladung und 
dem directen Angriff der Kocarde, die 
ihm beide am Samſtag Abend bekannt 
geworden ſein müſſen, wird im einze 
nen noch folgendes erzählt: Reinach 
‚Hatte die parlamentariſchen Angelegen— 
heiten der Panama-Geſell chaft beſorgt 
und beſaß über die e Operationen ein 
ſehr umfangreiches Urkundenmaäterial. 
Er ſoll nun neuerdings plötzlich die 
Entdeckung gemacht haben, dafß ſen 
Copirbuch oder ſeine Copirbücher, die 
für dieſe Angelegenheit nicht wenig 
Wichtigkeit und Intereſſe beſaſen, ab— 
handen gekommen ſeien. Dieſe Ent— 
deckung habe dann den an ſich unruhi— 
gen und erregbaren Mann in große 
Sorge, Unruhe uñd Angſt verſetzt. Die 
Folgen, welche aus den Enthüllungen 
jenes Buches entſtehen könnten, ſollen 
ihn in ſo große Aufregung und ſolche 
J Wuthanfälle verſetzt haben, daß ein 
Schlaganfall oder vielleicht der Ent— 
ſchluß, ſich ſelbſt den Tod zu geben, 
nicht ſehr fern gelegen hätten. 


ED — 


Geht Sonutag nad) Corumbia 
Heights. 


DD: 


Feuer, 


Ein geitern Abend in den Ställen der 
„North Chicago Ry. Comp. * ausge: 


7 brocpen:s Feuer richtete einen Schaden 


von $50 an. 

Das im dritten Stod des Haujes 
No. 194 ©. Desplaines Str. befind- 
liche Damenjchneider:Gejhäft von Stor: 
bensti & Duberjtein wurde geitern 
Abend durd ein dort ausgebrocenes 
Fuer um $100 beijhädigt. Gin Munn 
Namens Thomas Hagan, der fih im 
Waarenlager zu Schaffen madte, in der 
muthmaßlichen Abſicht zu ſtehlen, 
© wurde verhaftet. 


Fur ud Heu. 


* Die nädhjite Berfammlung des 
Sunjfer Clubs“ findet am Abend des 
15. Dezember im Grand Pacific Hotel 
ftatt. 63 wird über das Thema: „it 
Heilkunde eine Wifjenihaft?* debattirt 


* Die „Society for Ethical Culs 
Hure" hält morgen Vorinittag um 11 
Uhr im Grand Opera Houje ihre regel: 
mäßige VBerjammlung ab. Herr Dan: 
Hararian wird einen Bortrag über das 

hbema „Die Ethice im Familienleben“ 

alten. 


‚Geht Sonntag nah Columbia 
Er Heights. 


Nenn sen nennen mn sales 
vn 80, "si * denBpor”. 


tem 000 »ie 
Sr ‚ weldes keine din 
PR »e3 Bauded aufiw 


Aufs | 





raucht an jedem 


„Ubendpoft“; Chicago; Samftag, den 10. Dezember 1892. 


nn nn m 


FR. sur FEUm 


Jeder braucht’s zu 'was Anderem. 


Kenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
Apart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer drau von 


Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie 


thöricht fein, wennjte zögern wollte, den 


Rerfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die e8 fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


EEE A 


Weihnachlen il bald da! 


Veberihaut Eure Haus-Einrihtung und feht, ob fih Euer Heim dur) Aır= Wi 
Ihaffung eines Stüdes für die „gute Stube“, für das Eh:, Schlaf» Zimmer oder Küche 


nicht noch verfchönern, nicht noch trauter machen läßt. 


Sn dem wohlbefannten 


Deutſchen Mehel und Hausausfallungs:defnäfl 


— von — 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 238 $, Halsted Sir., nahe Congress Str., 


findet Ihr Möbel für's Parlor-, Eh: und Schlaf-Zimmer, Küche ıc., Heizöfen jeder h 
Größe und zu allen Preifen, Kochöfen und Ranges. 
Alles für Kleine Anzahlung und feihte monatlihe Abzahlungen. 


Derwedfelt niht Straße und Ilummer: 
237 & 239 S. HALSTEBD STR. 


Schwer verwundet, 


Eine der berüchtigiten Diebinnen der 
Süpfeite, die farbige Dirne Bertha 
Aber, liegt jeßt jchwer vermundet im 
vountgesdofpital darnieder. Sie hatte 
jeit einiger Zrit mit einem Nace:Genojz 
ien Harry Jadjon ein Verhältnig uns 
terhalten, ficy aber jehlieglic von ihm 
getrennt,  Gejtern Abend trafen jie ji 
an der Gde von State und Taylor Str. 
und Henry begrüßte feine frühere Ge: 
liebte, fie Ichentte ıym jedoch Feine wei: 
tere Beahbinig. Tadurh wurde ‚Lad: 
jon jo ergrimmt, daß erſeinen Revolver 
sog und Bertha in Die linte 
hof. Sie brah zujammen, wurde 
von ven Teteftivis Donovan und Kald 
aurgerunden und nad) dem Siojpital ges 
bracht. Die Aerzte erklärten dort, daß 
eine Wiederherſtellung faſt vollnäudig 
ausgeſchloſſen ſei. Jackſon hat die 
Flucht ergriffen und iſt noch nicht ge— 
funden worden. 

Bertha ſteht 
Hauses unter S]0 
war ſchon oft den 
überwieſen worden, do 
ine Aukla nſie erhboben, 

en, 


augenblicklich wegen 
Bürgſchaft. Sie 
Großeſchnorenen 
wurde heiten 
weil Die 
nicht in 


die Heimath 

in dieſem Lande anfe 
ſich nicht von ſeinem 
Die altbekannte 
Baltimore fabri— 


ich er deutſcher 


I ITENREN, 

Ar in 
e Auswahl 
n Den billiglten vis zu 
Sprien. Seit 40 Jahren 
deſelben eines wohlver— 
Rufes und allgemeiner Beliedt— 
eit unter den Deutſchen Ddiejes Yandes 
und allen „Kennern des Krautes“ iſt 
der Name „Gail & Ax“ ein wohlbe— 


abecde v 
den feinſten E 
erreuen iich 


denten 


| Famiier. 


ö— — — — 


Heiraths⸗Veenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
ounty-Clerts ausgeſtellt: 


John Anderſon, Petra Ferring, 34, 35. 
Rracht, Auguſßa Haaſe, 25. 18. 

Auguſt Gieſecke, Bertha Raun, 2%, 18. 

Andrew Martin, Hilda Sinedbirg, W, 26. 

zrank Swope, Claudine D. Oſtrander, 21. 20. 

Julius Harder, Maria Meyer, 41, 33. 

William Hite, Louiſe Campbell, 28, 28. 

David J. Gillis, Ebith €. Penrice, 3, 27. 

tarl C. Johnſon, Eliſabeth Johnſon, 2. 24. 
mil Sjeroren, Mathilda Johuſon, 4, 35. 

William Redmond, Katie Lund, 22, 19. 

Ihomes Tracy, Satherine Tracy, 20, 20. 

tederid Nadjon, Ada Guftaflon, 40. 25. 

Adolph Newville, Mae Noncs, 47, 25. 

Charles Hochſtädt, Maggie Achnion, 19, 18, 

James Ooden, Sarah Drafe, 49, 54. 

Sherles Levenbred, Mary Kırdyın, 25, 24. 

Karel Stala, Mary Kullienva, 33, 22. 

John Merrill, Frances Steil, %4, W. 

Michael Kreuzer, Mary Weiler, 27, 3. 

Henrn Selfon, Amanda Holmberg, 21, 8. 

William Nolan, Mary Qairt, 30,28. 

Anguit Weig, Louise Gridfen, 28, 24. 

Charles Gendrean, Lillie Rust, 3, 24 

Williom Greenberg, Annie Union, 24, 20. 

Sharleg Schmidt, Annie Wienenichlage, 4, 19 . 

Fherles Denny, Bina Kouahmen, 5, 25. 

Henry Sievers, Aulia Grrbeding, 30, 28. 

Adam Amig, Lzzie Muller, 25, 2I. 

Joſeph Eſſig, Emilie Hairſch, B, 23. 

Richard Meißner. Dora Ahrens 28. 22. 

John Dunlap, Nanch Tomlinſon, 39, 38. 

Frank Aubery, Maghie Cobden. 3, 21. 

Harry Powen, Nellie Derioyon, 9, 6. 

Bond Cooper, Flora Varley, 38, 8. 

Rollie Meraentbaler, Mav Met’alt 22, 2%. 

Kames Barrett, Minnie Siennedn, 2, 22. 

George Cohen, Augujt Cblion, 38, 8. 


-Scheidungdflagen 


tourden geitern folgende eingereicht: Della gegen Ro: 
bert F. Clement, wegen Oraufamkeit; Mary gegen 
Natrid Gunning, wegen Lerlaflens; Lillian U. gegen 
William 9. Hunt, wegen Berlaflens: Nina WU. gegen 
Wiliam Hamilton, wegen Graufamkeit: Emilte gegsu 
Farl Leipnig, wegen Graufamfeit; lifasetb gegen 
Beter Foas, wegen Grauſamkeit und Trunlſucht; 
Kate gegen John Spring, wegen Verlaſſens. 


Bauerlaubutße⸗Schetue 


wurden geſtern folzende ausgeſtellt: N. T. Aurth, 4 


Zzſöck Siores, Offices und Flots, an 63 und Lo 
nore Str., 815 000: Wrs. Fred. Seaton, 2ſtöch. Fats, 
1193 Monroe Str., 85500: Otto French 2iöd Flarb., 
3158 Lowe Abe. 8000; Worlds Columbian Grpo: 
fition, MRöck. Inter Loding Smith Fabin Be, nördlich 
und füdlich von 70. Str. und weſtlich von Ave. B., 
85%, Dr. H. Slucdeer. 2 3ftöck Flats, 5332138 dJadſon 
Ave, 375,00: 3. HStewant, 
und 1169 Oglesby, Ave., 335,000 


—— 


Markibericht. 


Chicago, den 9. Dezember. 
Diefe Preiſe gelten nut füt den Großhandel. 
Gemünſe. 
Rothe Rüben, $1—$1.10 pet Barrel, 
Kothe Berten, $1.75—$2_ver Barrel, 
Kartoffeln, 65—70c per Yufhel. 
oiebein, 82.75 der Barrel. 
Kobl, $1.75 ver Kifte. 


Befte Rabmbutter, 
Sorten, varıirend von Wr 


äle. 
Voll: Rabm:Cheddar, 10-104: Her Pfund, 
ccbendeß ee 
Hübner, 6-7: per Pfund, 
Eprinn Chident, 7--Rc 
Trutbübner, &—10c ver Pfund, 
Enten, 8&—10c per Qfund. 
Bünfe, $6-$6.50 “— * 


Rrairic:Chiden, S5—$6_per Dukend. 
Kleine Enten, $1.50—$2 per. Dusend. 
Mallard:Enten, 88.50. 
Schucepfen, $L5O—$2. 


Gier. 
Frifcpe Eier, 23-4 per Dusend. 
Früdre 
Uepiel, 2—$3 per Barrel, 
Meifina-Citronen, 8450-85 der Lifte 


ö eu 
Rol, Timothy, -$10.50—$11; 
Ro 2, u 


PR wi 3 


! 
| dann, gemeinfam mit ihrem anne und 
| ein paar verdächtig ausjehenden Kerlen, 


Fatale Erfahrungen, 


Auf Veranlaſſung von Ludwig 
Nonne, der erſt vor wenigen Wochen 
aus Deut'ichland hier eingewandert iſt, 
wurde geſtern das im Hauſe No. 85 
W. Polk Str. wohnhafte Ehepaar La— 
walle verhaftet. 

Nonne behauptet, Frau Lawalle habe 
ihm unter verſchiedenen betrügeriſchen 
Vorſpiegelungen ſein aus 8550 beite- 
hendes Vermögen herausgelockt und ihn 





2 Anöd. Flats, 61 


Butter. 
29-30: per Pfund; geringere 


I nod) überdies gezwungen, einen auf 875 
Brust 


lautenden Schuldjchein zu unterjchreiben. 
Geht Sonntag nah Columbia 
Heights. 


Kleine Anzeigen. 


1 Ceut das Wort 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anuzeigen 
utter Biefer Wucrii. 


— — 


Verlangt: Ein Stripper ſür Wrappers und Bin— 
ders 681 Well⸗ Str. doſa 
205 
jaͤmodi 
662%. 


ripicher. Saloon 


Verlangt? Tuͤchtiger it 
Halſted Str. 
angt: Ein 
Rve., Ecke Ta 


Tabad: Stripper. 
enpt: Fin jfriſch eingewanderter Schuhmacher. 
tote St ſamo 


Sunge für Cifice-Arbeit. IN 


PD rırfargaf 
TArudertei. 


Sanca 


Deut: 
Works, 
famodi 


Nerheiratsete Männer. 
Stone und Lime 
Str. 


: Fuhrlente. 
arzogen Arteña 
Grand Ave. und W. Ohio 


: in junaer Manr von 18-20 Yahren als 


Saloon 5 


Mub Reierenzen baben. 119 5. 
: Qediger Mann um einen Oyſterwagen an 
Heite u treiben. Mub guter Veddler fein. 403 
{md Ave. 
serlanat: Fin imraer Qäder als zweite Hand an 
Brot. EB WM. Lak Str. 
Verlangt: 6 Frame-Macher für Safh: und Door: 
ee Rs s 2. 
it U. Dietsh uw. Co, Ruß der R. Sangamon 
‚2 Mods nördlid von Chicago Ave, famo 


Verlanot: Ein ſtarker Junge um ein Mferd zu bes 
ſorgen und im Store zu helſen. Nachzuſrggen Sonn—⸗ 
tag Morgen um 11 Uhr. 383 ©. Water Str. 


566 N. Afbland Ape,, 


Verlarat: Pügler an Röden. 
famo 


| hinten, oben. 


Berlanat: Zuſchneider, Schneider umd andere, um 
die Kunst des Yuichneidens zu_ erlernen 134 €. Ban 
Buren Str., Zimmer 104. Lafierty und Wanfeca. 


Werlanat: Tiihtige Aaenten und Garpaffers für 
Feuerverfiherung. Nahzufragen 8-9 Ihr morgen. 
Theodor MNoje, 646 N. Halfted Str. famo 


Berlangt: Wodetboof-Madher. Mautner Bros. & 
Aund 6VyLale Str. 10de,Tt 


Verlangt: Guter, lediger Painter. 92 Bomwell Ape., 
bei Kubns Bart. 


»erianat: Väter al3 dritte Hand an Brod und Gates. 
358 Diverfev Str. 

Vırlangt: Scheider an Shopröden. 564 NobleStr. 
Verlangt: Statiften zu „Geier Wally“, Sonntag 
Morgen 10 User in Müllers Halle. frja 


Zu verfaufen: 5 Team8 mit ftetiger Arbeit. Nach: 
zufragen 3 _Clybourn Uve., oben. frfa 


Berlangt: Ein Mann zum Vorbügeln und Röcke⸗Ba⸗ 
ften. 850 W. North Apr, im Sinterhaus.  fria 


Verlangt: Ein PBartender oder Porter mit etivas 
Vermögen. 135 W. Boll Str. frja 


Berlangt: Ein Yunge oder ein Dann zur Bejorgung 
einer Diorgenzeitungsroute. 160 Cleveland Wpe., 
Flat. dofrſa 


Verlangt: 10 Männer, um Beſtellungen entgegen: 
zunehmen. Guter Lohn. Grfahrung mit nöthig. 
Näheres J. A. Newſome, 3740 Cottage Grove F 

Tde, 110 


Verlangt: 500 Arbeiter für Begierungs:Damm-Ar: 
beiten in Wrlanfas, Mififfippi und Louifiana. Gute 
Stationg: Arbeit, Lohn $1.75 und 82.00. Beltändige 
Arbeit in warmem Clima. Billine Yabrt nah allen 
AUrbeits-Plägen. Memphis 87.50, Greenvpille und 
Huntington 10, Vidsburg_ und. Nem Orleans $12, 
dia Illinois Central direrte Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Eifenbahnen-Röhrenleitungen, Yarm: und andere 
gute Arbeiten. Freie Fabrt. Roß Arbeits-Agentur, 
2S. Marlet Str. Wnov, Im 


Verlangt: Einige gute Abonnenten-Sammler. H. 
Krauſe, 303 5. Abe. bio 


Berlangt: Einige gute Lente um Kalender zu bers 
taufen. Hober Rabatt. 76 5. Une. Room 1. 4ocdıne 


a nciht 
Sucht Ihr Arbeit? Kommt und lernt unfer Geichäft, 
wenn hr beitändige Arbeit und gute Bezahlung 
wünſcht. he Singer Manf. Co., 86 u - > 
nod, Im 


Derlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Fabriken, 


Verlangt: 2 Mafdinene ımd 2 Hand:-Mädden an 
öden. 77 Sremont Str. famodi 


Perlangt: Lehrmädchen zum Kelidernähen. Lehrzeit 
3 Monate. 405 Eedgwid Str. _ 3 

Verangt: 2 Mädchen, um Üdrefien zu fehreiben. 47 
N. Sanganımn Str. Montag Morgen, von 7—9 Ubr. 
Draderei. er 

Berlangt: Hand: ,umd Mafhinen-Mädden an Rö+ 
den. 566 3. blend Ave., binten, obei. jamo 


Verlangt: Mädden am Papierbores. 214 €. Rans 
dolph Sit. — 
Verlanot: Eine tüchtige deutſche Berläuſerin für ein 
flottes Inn Good8-Geihäit in Renoiha (Wis,) ar 
tiger guter Play, guter Lohn. ans Bent. el: 
dungen Sonntags bis 6 Uhr Nahmittagd, 33 €, 


Rortd Uve., 3. Sloor. 
Verlangt: Gin Mädchen, bei Hand zu nähen. 474 
D®. 14. Str. 
Berlangt: 
emden an 


‚Möpchen zum 
lumbus Ehirt Go., 154 5. 


—O Sandmäddhen, und ziwei Meine 
a einen ‚Ehopröden. 850 ZB. — 


ve., Kinterbaus. @ 
= : Ma de und finifber an Ho— 
Bi ——— „do feja 


dmaderinnen für weiße 

a E waltfon Ro. 2 Maisinen. Gute 
Griernen ebenfalls angenommen. Co: 
Ave. de, Iw 


anntichaft 


Geld zu verleihen. 


ollt Zyr ein eigenes Heim erwerben, eine Mort: 
F —34 ee an Eurem Eigenthum Verbeſſe⸗ 


tlichen Abzahluugen? Geld vor: 
— —— — 


Safety Loan and Building Association, 
142 2a Calle Str., Zimmer 3, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Hausarbeit. 
Berlangt: Meine Mäpden. 10 und 12 N. Canal 
RETTET 
Berlangt: Eine ältliche Haushälterin, welde etwas 
tohen und waicen fanı. Gutes Keim. Nachzufras 
gen Sonntag, den ganzen Tug. vıb Southport Ave, 
Verlangt: Eine ältere Frau zur GStüße der Haus» 
frau. 720 Velmont Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit, No. 
2 Germania Place, Ede La Salle Ave., einen Blod 
füdlich von North Ave. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für eine Familie von 


zivei Perjonen. 3553 Cottage Grove Uve., im — 
amo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
902 Nobie Str., Ede Lincoln Ave. _ 

erlangt: Ein Heines deutihes Mädchen jür Haus: 
arbeit. Nachzufragen 1762 Wrightwood Ave, eine 
Are BD. E 

Berlangt: Eii Mädchen von 14—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 3402 S. Halited Eir., im Store, jamo 


Verlangt: Deutjches Mädchen Für Leite Haus- 
arbeit. Kommt fertig zur Arbeit am Montag Morgen. 
50 Defald Str., nehint Ogden Ave, Car bis Polf 
Bien = uch Bee ©. 4 

Verlangt: Mädchen für KHausarbeit- in Meiner Fa⸗— 
milie. Lohn $3 per Wode. SKubn, 47 Clifton ve., 
zwifchen Center Str. und Garfield Ave. 

Verlangt: Eine gejegte Perfon, um an rıumden 
Stridmazhinen zu arbeiten. 1012 Seminary Ave,, 
zwifchen School und Noscoe Str. PART 

Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt. Yowwa Laundry, 
Sa MR in, ......., jamo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner ameritanijcher «Familie. 13 St. James Place, 
BL». — Br — 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Lunch— 
Counter; muß engliſch ſprechen. Arbeit von 753 Uhr. 
Sonntags frei. 2 und 24 Pacific Ave., links in 
der Salle, zwiichen Jadjon und Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie. 742 
ADDBHERR DE 0 2a en tt, 

Verlangt: Ordentliche Frau zur Pflege einer Wöchs 
nerin. 66 Burling Str., Parterte. 

Berlanat: Ein Mädchen, das Fochen, wa ſchen und 
bügeln kann. Guter Lohn. Nachzufragen Sonntag 
und Mountag, 2153 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 360 Centre Str. EN 
Yerlaungt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 410 Dayton Str., nahe Webſter Ave. 
Vorlangt: Fin Mädhen von M—Il5 Nahren für 
Kinder. 26 Mohamf Er. _ & 
Berlangt: Eiite Frau in den Ser Jahren, um_fich 
in Haushalt nüglic) zu machen, wo feine Kinder find. 
273%. 12. Str. Kia 


für allgemeine 


Verlangt: Gin Mädchen von 14—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 3402 Halfted Str., im Store. frja 
Berlangt: Ein gut:s Mäocden für zweite Qausar- 
beit. 3244 Judiana Ave. d irſa 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das lochen, waſchen 
und bügeln Tau. 26 Lincoln Ave irſa 
Verlengt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen, wachen und bügeln tönnen. Dlorgens 
borzujprehen. 499 Elm Er. eher frſa 
Kerlangt: Ein gutes Mädchen zum Baſten an feinen 
Shopröcken. 726 Clybourn Abe. frrſamo 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kleine 


Nerlangt: 
fria 


Familie 18 Baul Er. + ,.. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und etivas 
Koden. Guter Lohn. 1838 WellingtonAive., nahe Evanz 
fon Ave _ _ an EN A: fria 
_ Verlangt: Gin Mädhen in Heiner Yamilie für 
Sauscrbeit. 519 Sony Str. frja 
Versongt: wie Mädchen für Privatfemilien uno 
Roardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften bes 
leben vorzurpregen. Dusie, 448 Vlilwaufee Ave. 
A ES 1 7°: 
n für zweite Ur: 
Herr ſchaften 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mäd 
veit, Hausarbeit und Kindernugochen. 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. —X 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardisghäufer in Sradt ud Yand. Kerrjcaften 
beticben ‚vorzuipredyen. 187 ©. Nalited Scholl. 

14n0, Im 

Berlangt: Soſort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen fiir die beiten Plähe in den ſein— 
den Famihien bei höohen Lohn, immer zu haben an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, W7 Wabaſh Ave. bw 


Verlaugt: Dienſtmädchen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterfunft. Herrſchaften belieben vor: 
zujpregen. Wrs.Leemctmi, 81 Clevelandlve. 15noplim 


Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen jrei 
Herrſchaften die Mädchen wänichen, befieben vorzu: 
vrechen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ave. 21no, 2w 


ne nen 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht; Ein Vianoſpieler empfehlt ſich für Por: 
Bälle, u. ſ. w. 1035 Wellington Str ake 
24 

Jan, mo 


Er. 


nn nenne —— — — — en 


ties 


View. 


Geſucht: Ein älterer, lediger Mann, der mit Pfer— 
den umgehen und Kühe melle kannn, wünſcht unter 
beſcheidenen Anſprüchen einen Platz, am liebſten in 
einem Privathauſe. Adreſſe: U. 21, Abendpoſt. ſmodi 

Geſucht: Junger Deutſcher, 154 Jahre alt, ſucht ir— 
gendwelche Beſchäftiguug. wo er Abends die Schule 
beſuchen kann. Adreſſe: O. 18, Abendpoſt. 

Geſucht; Ein guter Bäcker an Brod und, Cales, der 
fe1bititäindio arbeiten kann, ſucht Stelle. 151 Canalport 
oe. 

Geſucht: Fin erfahrener Vuchhalter wünfcht Abends 
anf der Nordjeite Vejhäftigung. Adr. U. 40, Abend: 
poit. famo 

Geſucht: Ein guter deutſcher Wurſtmacher ſucht ſte— 
tige Beſchäftigung. Adr. 3. 25, Abendpoſt. ſamodi 

Geſucht: Zwei deutſche Männer in geſetzten Jahren 
ſuchen Stellen als Vorter im Saloon und, für Haus— 
arbeit. Selbige wiſſen auch mit Pferden Beſcheid. Zu 
erfragen 168 N. Halſted Str. * 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchaſftigung. Am liebſten im Saloon. Adr. N. 1, 
Abendpoft. frfamo 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gefucht: Ein_ftarfes, deutjhes Mädchen ſucht Stel: 
lung in einer Saundry,. 12 Town Str. ſamodi 

Gejugt: Cine gebildete junge Dame, erfahren im 
Haushalt, fowie in allen weiblichen Sandarbeiten, 
jucht Stellung als Haushälterin. Adrſſe: 
Abendboſt. FB mol 

Yamilienwäfhe fauber und billig gewafchen und 
gebügelt. 432 Larrabee Str. 

Gefuht: Wafhpläge. 259 Scdgwid Str. 


Geſucht: Eine gebildete Frau, im Haushalt erfah: 
ren, jucht tansüber Beichäftiaung: if auh gewillt, 
Kinder zu überwachen. 534 Sedgwid Str., oben. 

Geiuht: Eine Frau fuht Waihpläge. 390 Lorta⸗ 
bee Str., hinten, 

Geuht: Fine Frau fuht Pläge zum Wafchen und 
Ehhruern. : 79 

Geſucht: Cin Mädchen in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin in kleiner Familie. Adreſſe: 
319 Noble Ein 


Geſucht: Waſchplätze. 
oben. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
bei erwachſenen Perſonen. 75 Larrabee Str. F. Mer⸗ 
lat. 

Gefucht: Haushälterin-Stelle von einer älteren Frau 
bei einem Wittwer. 408 Dtto Str. frja 


Geſucht, Erfahrenes Mädchen, welches Teine Arbeit 
fcheut, jucht eine ftetige Stelle, wo e8 mehrere Jahre 
bleiben fann. 587 Larrabee Str. 8dez, 210 


Kaufe und Berfaufs-Angebote, 


Zu verfaufen: Nähmafchine, billig. Yu ſehen Abends 
nad 6 Uhr. 350 Mohawf Str., Mrs. Weib. 


53 Mohawf Str, Hinten, 


Zu verfaufen: Upright-Biano, fo gut wie new. 457 
MW. Chicago pe. 


Circa 70 ($D lafhen Eilder Plating_offerire im 
—— oder getbeilt für &0e die Blafche. F. Toddiken, 
601 NR. Clark Str,, 2. Flur. 


Zu verkaufen: Ganz F Einrichtung 
Schiniede⸗ Shop. 3601 Laurel Str. _ 
Billig! Counter $5, Shomwcaje $3.50, zwei Barbierz 


Stihl. Pole. Miüffen verlaufen, 108 W. Adams 
Str. ftſa 


Zu leufen gefuht: Wubdrehbant. 827 R. oben 
Str. dofrſa 
Zu verkaufen: Ein hübſches Roſewood-Piano. Nur 
863. Leichte monatliche Abzahlung. 8 Schiller Str., 
nahe Sedowick Etr. &dez,im 
820 faufen gute, newe „High Arm“-Rähmajhine mit 
ünf Edhubladen; fünf Jahre Garantie: ic 825, 
eo Home 325, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gidredge $15, White $l5. Domeltic-Office, 216 ©. 
Hafited Etr. Abends offen. —— bw 
Ale Sorten Nähmajehinen, garantiert für 5 Yabdre, 
Breis von $10 bis Fr Haifted & En 
venier & Speidel. © * 1öde3,1i 


einem 
frfamo 


bon 


Seirathsgefuche. 
Heirathsgeſuch : Herr, 40 Jabre alt, vom auſehn⸗ 
I flei 8 wünſcht Bes 
— 


" Moche. 73] Milwaukee Aoe., 1 Treppe. 


Zu vermiethen und Board, 


Heizbareg Zimmer mit Waffer> 


Zu vermiethen: 
Un Heren oder” Dame. $l die 


leitung, 2 Betten. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer mit 2 
Betten, jeparater Cingang. Auch paflend für Office, 
418 Larrabee Str., nahe North Ave. 


Berlangt: Boarders zu $4 die Wohe. 3983 Went- 
worth Ave. ce 


Zu vermiethen: Schön möblirte, ‘gut geheizte Front= 
Rarkgrs; angenehmes Heim. Board, wenn geiwünfcht. 
Gelegenheit für franzöfiihe Gonverfation. 182 Ma: 
bajh Ave., Ede 24. Str. faıno 


Ein anftändiger Herr findet gute Board und heiz: 
bares Yimmer. 52 Orhard Str. _ l 


Zu vermiethen: Neuer Store, Flat und feines Ce: 
ment=Bajeınent, billig an einen erfter Clafje Bäder 
und Gonfectioner. Die beite Lage in der Etadt. 
4166 Wallace Etr., Union Stod Yards. modoja 

Nur Bl voi Deutihland nah Chicago! Wir 
kaufen, verfaufen und teujchen: armen von $150 an, 
Häufer und Xotten, Saloons, Groceried, Meat Marz 
lets, u. ſ. w., von $150 an. Bejorgen Geldanleiben, 
Verſicherung Froſchafts-Einziehrngen. Geldverſendung 
u. ſ. w. Flatau & Heyman, 578 W. 18. Str. Wer 
fei uns vorſpricht, belommt einen ſchönen Plan von 
Chicago. * 26nov, ſadido, Im 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer für 2 oder 


5 Herren, bei Heiner Familie. TON. Franklin Str. 
frja 





Zu vermiethen: 4e und 6:Zimmersiylats, gegenüber 
Bart, mit neueiten Verbefferungen, gut göfegen für 
Etraßenbahn, $10 und $18 per Monat, jowie 2 feine 
Stores, pajiend für Upothele oder Grocery. Näheres, 
Thos. Roth, Ede Olley Ave. und Ems Str._ 

Bu vermietben: Aunge Leute können Koft und Logis 
erhalten. 4965 MW. 14. Str., unten. jamo 

Zu vermiethen: Zimmer, nebit guter Board, in 
Berliner Familie. 376 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, paſ⸗ 
fend für zwei Herren oder zivei junge Mädchen. 88 
dremont Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, mit Koft, 
125 Nedder tr, 2 Treppen. jamo 
Anftändige Herren finden Schlafitelle bei Leuten 
ohne Kinder. 67 Rees Str. 
Zimmer für zwei 


Zu vermiethen: Freundliches ir 3 
Sedgwick Str., 


Verſonen, mit oder ohne Board. 652 
2 Treppen. 

Zu vermiethen; Freundliches warmes Bettzimmer, 
ſür ordentlichen Mann oder Mädchen. 306 Cleveland 
Ave., oben. 

Ein ſolider Herr findet gutes Logis bei einer Pri⸗ 
vatfamilie. 292 Cleveland Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändiges 
Mäadchen oder Frau. 613 N. Aſhland Ave. 

Zu vermietden: Un zwei anftändige Arbeiter, mö— 
blirte3 warmes Zimmer, bei PBrivatfamilie. 261 Qine 
Str. 

Verlangt: 2 Boarders, 


ftings Str. 


bei einer Wittwe. 155 Ha 
gu vermiethen: Große warme Yimmer, 
Woche.  Brivatfamilie 1192 Milwuakee 
Ylat, hinten. 
Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer. $1 und 
81.25 die Woche. Nachzufrage 178 Ontario 
unten. 


$1.25 per 
Ave, 2. 





Str., 





3u dvermietsen: 2 junge Mädchen finden Logis und 
Qoard bei deutfcher Yamilie 2833 Wallace Etr., 
oben, vorne, 


Zu veriniethen: Ein oder zivei Männer finden ein 
warmes Zimmer, mit oder ohne Board. Bei Frau 
Engelhardt, 145 Weitern Ave, 


Frontsiylat, licht und 


Zu bermiethen: 4 Zimmer, 
ältere Leute ohne 


fhön, an ein junges Chepaar oder 
Kinder. $12. 1470 Milwaukee Ave. 


Zu vermieten: Wei einer ruhigen Yamilie fann 
ein anftändiges Mädchen Schlafzimmer erhalten. 357 
Hudion Ave. ſamo 


Zu vermiethen: Zwei Hinterzimmer in warmem 
Baſement. An Leute ohne kleine Kinder. Frau kann 
Hausarbeit für Miethe thun. Nachzufragen 420 Aſh— 
land Boulevard, Flat C. ſamo 


Zu vermiethen: Ein anſtändiger Mann kann ein 
gut möblirtes Zimmer bekommen. $5 per Monat. 
51 Tell Place, Beder. 

Zu vermiethen: 2 belle, freundlich möblirte Sims 
mer, 2 Clojets und feparater Eingang. Kochofen, paj: 
fend für leichten Haushalt. 432 Xarrabee Str. 


möblirte Frontzimmer. 
78 W. Van Buren Str. 
frſa 

gu dermitven: Warınes Front-Bettzimmer. 84) 

N. Heljted Str. fria 
Zu vermietben: Ungenehbmes, warmes Heim und 

gute deutiche Koft. HH. 1142 Milwaufer Ave.  frja 


Zu vermiethen: Helles, möblirtes Yront:Schlafzim: 
mer, billie. 122 Mohawf Str., eine Treppe ho. fi 


gu vermietben: Ein Schmiede-Chop. Yu erfragen 
3601 Laurel Str. frfamo 
Zu vermietben: Warmes Zimmer mit Benüsung 
des Varlors, an rin oder zwei Herren. Mit oder ohne 
Koft. 115 Mosamf Str. frfa 


Zu vermiethen: Store, in dem cin gutes Butcher: 
Cejchäft betrieben wird. 901-903 Belmont Ave. _frja 


gi vermietben: Frontbettzimmer mit PBarlor, an 2 
Herren oder Damen. Angeneumes Heim. 653 Wells 
Str. frſa 
finden gutes 
Treppen. 

dofrſa 
Zu vermiethen: Moblirte Front- und Neben-Zim— 


mer, von 81 die Woche an. 135 Milwaukee Ave. 
Tde Iw 


Zu vermiethen: Schöne 


Preis $1.50, $2.50, 83.50. 


Anftändige Herren 


Zu vermiethen: | 
48 ©. Haljted Str., 2 


Board und Logis. 


Zimmer an cine 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 
d 
6de3,1io 


Dame. 110 Sigel Ste. * 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren. 241 Wells Str. Sd, 1w 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 8450. 
180 E. Huron Str. 5de, Iw 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 E. North Ave., oben. 3dec2w 


Verlangt: Roomers. 7dc. Boarders KB per Woche, 
64 Blue Island Avbe. —A 


— — —* 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Zwei Brüder ſuchen bei Pri⸗ 
votfamilie warmes, möblirtes Zimmer. Offerten mit 
Preisangabe unter Adreffe: O .16, Abendpoft. 


Zu mietben gefudt: 5 bis 6 hübjhe Zimmer, Nord: 
oder Südjeite. Adr. mit Preisangabe 3. 24, Abendp. 


Zu mietöen gefuht: Ein freundliches Frontzimmer. 
Adr. O1 NR. Halited Str. 


Zu miethen gefudt: Ein Heine Wohnung don 35 
Simmern, für Mann und Frau, auf ber Nordjeite. 
Apr. mit Befchreibung der Lage und Preisangabe 
W. 16, Abendpoſt. 

— — ——— —— 


Unterricht. 


Tüchtiger deutſcher Pianolehrer wünſcht noch einige 
Schüler. Adr. W. 17, Abendpoſt. 

Engliſch Leſen, Schreiben und Sprechen werd gelehrt 
in 20 Xectionen bon dem unterzeichneten, erfahrenen 
Epradlchrer. Privatitunden 50 Gents. Klaſſen⸗Unter⸗ 
richt B Cents. P. J. Moellet, õ88 Latrabee Stt. ſadi 


Unterricht im Engliſchen, per Monat. Ebenſo 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung uſw. Tag⸗ 
und Abend-Stunden. Niffen's Bufineß-College, 407 
Yilwaufee Are, Ede Chicago Ave. Beginnt_ jebt. 

1’nop, im 
— — — — — ns 
Verſönliches. 

International Bureau of Information, 95 5. Une., 
Zimmer 8, Chicago, JUs., ertheilt private und Dis: 
crete Auskunft in perjöntiden Angele: 
genbeiten als: Auffinden vermibter Perjonen, 
jeibjt bei den ihwächften Anbaltspunften; in pris 
daten und FyanrilienAngelegenheiten, Vermittlung 
von Heirathen, Rath in jeglichen XUngelegenbeiten 
unglüdiihen Yamilien ud Ehen, Erhebung von Erb: 
fhaften; in Gejhäft3-Angelegenbei- 
ten, Ausfunft über Charakter und PVerhältniffe kauf: 
männiicher u. f. mw. Verjünlichleiten, Weftellungen, Ein: 
foffirung und Berjendung von Geldern und Radeten; 
in Neijes Angelegenheiten, Auskunft 
über Lebens- und Frimatihhe Verbältnifle in Ländern 
und Städten, Beitelung don Wohnungen in Hotels 
und Privathäufern auf alfen von civilifirten Völkern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe geichrieben in 
allen modernen Sprachen. Iebernimmt im_ Wllge: 
meinen alle Angelegenheiten, in denen man fidh vers 
mittelnder, discreter Berjonen bedienen will. 

22no,didofa,im 


uleranders Gehbeimpolizeiigen: 
tur, 131 W. Madifon Etr., Ede Helited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. fucht Verfchiwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobtee Alle unglüdlichen Ehe: 
ſtands fälle unterſucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindele 
unterfuht und die Echuldigen zur Rechenid;aft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbiaft3:Aniprüce gels 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ahrem Rechte 
verbelfen. raerd ein FFramiliermitglieh, mern außer 
Haufe, mwird übermaht und über deffen Aufenthalt 
und Then und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelhen Berlenenbeiten fommen Eie au ung und 
twir ierden die richtigen Schritte für Sie thun. Syreier 
Rath in NRehtsichen to'rd ertheilt. Mir find die ein: 
gige deutjche Volizei: Agentur im Chicago. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittans. Yaug,li 


A. B.! NKomme_fiher morgen früh um 9 Uhr. 
Nimm 18. Str. Gar 6i8 Clark Str, gehe 5 
Brüde na meinem Haufe Karl 

Schaumberg: Schindler’ Volkstheater. Grtra 5 
ftellungen in „Mülfers Halle”, Samftag den —3 
— 31. Dezember, 2. Januar. „Scandia Halle«, 
Samftag, den 31. Dezember.__OOUOWdofefa 


Deutfher Tapezierer holftert Möbel und Matra 
auf, zum biligfen Preife. N. Rolfs, 202 WanıWır 
ren Etr. dofrja 


Bangs:Ecneiden oder Loden der memeften Mode, 
10 Gent. Ulle Arten en und Ubrfetten 
Bu Brof. US, 380. €. North Xve., nahe Market 

T. 7 
Alle Arten ratbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
Srifeur und denmacher, 334 North Ave. Id,Im 

x. Syindler, Feuer-Verfiherungs: Agent, 406 
B. Imdiang Str, Ehidt Poftfarte; werde voripre: 

ice, 


werben gereinigt, - geiteami, gelutirc: 


Blujch⸗· Cloaks 
und modernifirt. 212 ©: Salited Etr. giev. bio 


Arbeits wird und gratis colleirt. 212 
mine ——— x hoc 





Dei - 


Geihäftsgelegendeiten. 


Schet, böret "und ftaumet! Der befte Delicateffen-, 
Filche, Auftern:, Bäderei:, Cigarren: und Gandys 
Store ift zu verfaufen. Velanntes Geſchäft, beſter 
Play an der. Nordjeite, bedeutender Filchverfauf, Mies 
the mit 5. Zimmern und PBajement KO. Spottpreis 
$325; theilmeije an Zeit. Kumdicaft allein das G:ld 
werty. Nur erıtite, entichloflene Kaufer mögen jofort 
nadhfragen. 905 Eiybonrn Ave, nahe Fullerton Nlve, 
Dffen Sonntag Morgen. Ss 2 


Zu verkaufen: Auf monatlide WAbzahlungen, Die 
feiniten Bäder:, Milch, Grocery:, Erpreß: und Koh: 
len-Wagen zu jehr billigen Preijen. Sommtags bors 
zujptegen. 747 5. Halited Str., Ede 19. Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, für $200 Vaart, 
wegen Aufgabe des Gefchäftes. Adr. W. 14, Abend- 
poit. dija 

Zu verfaufen: Ein alt etablirter Saloon, Wohnzims 
mer hinten, mit 5 Jahr Xeaje, in einer großen Fa— 
brif: Gegend. W1 Canal Str. 


Grocers aufgepagt! Coloſſaler Vorrath Groceries, 
hochfeine Einrichtung, ſowie feines Pferd und Was 
gen, Store mit 3 Zimmern, Miethe 826, im Her en 
der Stadt gelegen, ohne Goneurrenz. Mub Umitände 
bhalder für den jehr billigen Preis von nur 3575 joiort 
verfauft werden; theilweiie an Zeit. Dieſer Vlatz iſt 
eriter Glaffe in jeder Pezichung. 391 W. Chicago iv. 
Offen Sonntag Morgen. 


$75 kaufen einen jchr guten Butcher-⸗Shop in ſehr 
guter Lage; vollftändige Einrichtung. Kommt jojort; 
muB beute verfauft werden. &3 Kongreß Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein feiner und gut gehender 


Saloon. 185 Wells Str. 


Zu verfaufen: Late View Grocery:Store, briffanter 
Pas, feine&oncurrenz, neuer Vorrath, billige Mieihe. 
Evanſton Ave. Macht Offerte; jedes Gebot nimmt 
ihn. Gezwungen, zu verichleudern. -Auh an Zeit: 
oder gegen Lot zu vertauichen. Näh 562 Wells 
Err., 1. lat. Kommt Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Gandy=, Cigarren: 
und Taback-Store. Miethe 815. 


ö Zu verfaufen: Billig, cin gut gebendes Delicateffenz | 
Sejhäft, verbunden mit Vrod» und Milch-Handlung. . 
| W. Ede Kedzie Ave. und 38. Str., offen Nachmittags 


Y4 Glybourn Ave. Mrs. Edliw, 


Geziwungen zu verlaufen: Der fhünite Eigarren= | 


Neitjeite. Weine Confectionery, 
Spieiwaaren; nur beilere Oualitaren 
Nahe Ecyule. Großer Umfab, fichere Eriitenz. 
zeugt Cuh. Sonntag ofien. 477 S. Weitern Ave., 
Ede Iaylor Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen 
Eigenthum: 

Eleganter Saloon, 
Einnahme 8335. 8500. 
Feine Billiard-Halle und Cigarren-Store, 
ofit tüglid $IO—$12. $1800 Baar. 

Haus, nur 5 Miethe, monatlicher Pro: 


Gd-Store Der 
Artikel und 


Waarenvorratd $1500; tägliche 
Feine Mietbe 
frei; ® 

Möblir 
fit s125. 81000. 

Nehme kleine Saloons und Grocery-Stores 
Preiſe von 5500 -*51000. Alle erſter Claſſe. 

The German-American Inveſtment Co., Zimmer 1, 
Uhlichs Block, 19 R. Clark Str. 


Zu verkaufen: Saloon, eine nur ſelten gebotene Ge— 
legenheit, namentlich für einen Brauer. NR. W. Ecke 


Monroe und Dearborn Str., im Saloon, Baſement. 
Cigarren- und Grocery— 


Zu verkaufen: Candy—-, 

Store, gangbares Butter- und Milchgeſchäft. Wegen 
Familienverhältniſſen. 600 W. 15. Str., Sonntag bis 
9 Uhr Vormittags. 


zum 


Zu verlaufen: Billig, krankheitshalber, ein Fur— 
niibed Noom:Haus, 18 Zimmer. W. Madiſon Str. 
Adr. 3. 22, Abendpoft. midoja 

Umftandshalber fofort zu verkaufen für nur $275, 
billig für $50%0. Cigarren-, Candy-, Tabak-, Schul— 
waaren?, Spielwaaren-Store. Feine Einrichtung, gro— 
Ber Stod. Gerade neben großer Schule. Gutes 
Geihäft. Billige Miethe, jchöne Wohnung. Will jchnell 
verfaufen, deshalb Ddiefer Preis. Verlaufe auh an 
Abzahlung. 347 Chicago Ave. 

Su verfaufen: Eine Bäderei, 
Geſchäfts. 619 Waſhburne Ave. 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, in verkehrs— 
reicher Lage. Krankheitshalber, billig. Nachzufragen 
954 Clybourn Ave. frja 


35500 baar faufen ſehr gut gehendes Neftaurant 
(Ausſtellungs⸗Leaſe), an Illinois entral:Babn, E. 
Ill. R. Mich. C. electriſche Straßenbahn, nahe De— 
pot; 6 Meilen von der Fair. Großes Haus, inmit-— 
ten Geſchäftstheil. Keine Agenten. Adreſſire: Bor 
194, Kenfington, IU.___ 2 fria 

gu verfaufen: Ein, gut gehender Delicateffens und 
Grocery: Store; das einzige Geihäft im Blod.; franf: 
heitshalber jofort. 331 Sedgwid Str.  __ fimo 

Zu verfaufen: Ein feiner Saloon, bei Charles Broß: 
mann, 644 R. Paulina Err. frja 

gu verfaufen: Gin gut gehender Candy= und Con: 
fectionery-Store, billig. 713 14. Str. \ 9de, Iw 

Zu verkaufen: Gat gehender Saloon für 8275 baar. 
401 Blue Island Abe. frſa 


9de, 2w 


453 Lafe Etr. fifa 
Abreiſe 
doft ſa 


_$150 faufen Meatmarket. 
tvegen 


Str. 


Zu verfaufen: Billig, Meatmarfet, 
nach Deutjchland. Näheres 420 26. 


Yu verfaufen, fofort: Yutcher-Shop und Hausmöbel, 
wegen WUbreije nah Deutjchland. & W. Norib ve, 
Ehe, 1 

3u verfaufen: Eine in der beiten Lage der Meitjeite 
befindliche Bäderei; krankheitshalber. 4661 W. 12. 
etr. Ede, 5m 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery-Store mit 
feiner Einribtung nd Warrenvorratb, nesit 3 Wohns 
jimmern; Miethe $15. Wegen Sranfoeit des Eigen— 
thimers für bloß ZW. 322 Wadanita Ylve. öd, Im 


Mir kaufen, verkaufen und vertaufchen Grunderge.is 
tbum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reitaurant3 uv., 
leihen Geld ıBurlding Loans) zu 5 Procent. Yebens: 
und Feuer: Perficherung. The German American 
Anveftment Go., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Gla:t 
Etr. Eonntag3 Vormittaas offen Zſeb, liabr 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

Zu verkaufen: Einige neue, ſchöne Federbetten, ſehr 
billig. 361 Sedawick Str. 

Zu verkaufen: Ein polirtes, Schwarz-Wallnuß-Dop⸗ 


pelt⸗Bett, billig. 616 W = 


Euperior Etr. 

Zu verkaufen: Wegen Abreije, Hrushaltungsgegen: 
ftände, Berlor: und SKüchenofen, Wheeler: und Wil- 
fon und Singer-Nähmaſchine, Drefling Cafe, PBarior: 
Sopba und vieles andere, jpottbillig.. 5 Sedgmwid 
Etr., unten. 

Whtig für Prautlente! Schr feltene Gelegeibeit! 
6 Zimmer Möbel, wenig gebraudt, müfjen wegen Ab- 
reije un jeden Preis verfauft werden. Wohnung fanı 
übernommen. werden, billig, Roomers zablen Die 
Miethe. Wpr. ©. 7, Abendpoft. Wgenten und Händ: 


ler verbeten. 


Zu verfaufen: Höchit elegante 4 Flügel © 
für $6, unverwüftlide Dandarbeit, prachtvolle 
fter, echt importirtes Material, wertb das Do 

Großartig als Weihnachtsgejchent. Man fomme fofort. 
243 Sheffield Ave, 1. Yloor, Seitengebäude. bw 


Zu verfaufen: Gute Möbel und Kauseinrichtung, 
wenig gebraudht. 299 Mobawf Str. dojamo 


Bargain! Feine Lounge $, elegantes 
$12, feine Orgel. Schöner Brüſſel-Teppich 
Ndams Ste. —— 

S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauch— 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
hat, konnnt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht Wells Str.. nabe Ontartio, vor. 19ın3,1i 


Foldinobett 
h. 106 W. 
frſa 


Geſchaftstheilhaber. 


Vartner verlangt: Um ein VPatent in den Markt zu 
bringen; ausgezeichnet für die Ausftellung. 1441 Mon: 
tana Ste, Xale Viw. 


Verlangt: Partner mit 8500, in eine qaute Fabrik 
mit großem Umijag. 3 Jahre etablirt, Nadzujragen 
9 W. Divfion Str. 

Partner verlangt: Mit einigen hundert Dollars, in 
Coal Teaming: und Night Scatenger-Geihäft. Gute 
Verde und Wagen vorräthig. Zu viel Arbeit für 
einen. 115 R. Lincoln Str. frja 

Rartrer verlangt: Dame oder Herr, mit $1000, für 
ein rentables' ärztliches Unternehmen. MWoreffe: In— 
ternational Bureau of Information, 95 5. Ave. fra 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


Zu verfauien: Ein feine Pierd und viele billige 
Geihäfts: und Arbeitipferde. Probe erlaubt. 707 R. 
Lincoln Str. — 


Eine ſeltene Gelegenheit für Vögel-Liebhaber. Größte 
Auswahl der ſo beliebten Harzer Sänger Andreasberger 
Roller, enoliſche und belgiſche Sänger, Stieglihe, 
Rothvögel, Spottvögel, ſprechende Papageien, alle 
Sorten Zuchtweibchen, Goldſiſche, Aquarien, feinſte 
Tauben, Käfige und Samen. Billigfte Preife. Sonn: 
tag3 offen. 104 Blue Island Ave. 10de3,1m 


Zu verkaufen: Bantam-Hühner, 1 Sahn und 2 
Hübner. 1. Klaffe. 616 W. Euperior Etr. 


Zu verlaufen: Ein guter Schimmel, 835. Muß ber- 
fouft werden. Paflend für Erpre und Grocrg: Wa: 
gen. 495 N. Weitern Ave, nahe Yugufta Str. 


Zu verfaufen: Ein Ziegenbod, Geſchirt und 2räds 
riger Wagen. 1367 W. North Ave. 


Zu verkaufen: 2 Pferde mit Gefhirr und Wagen, 
fehr billig. 325 Auaufta Str. 


Zu verfaufen: 5 Teams mit ftetiger Arbeit. Nach» 
aufragen 33 Clybourn Abe. famo 
Berlangt: 500 Pferde zum Glippen, bei Dedlom 
Bros, SIR. Franklin Str. ſamodoſamodo 
Zu verlaufen: er. 4 Pferde, 2 gute Läufer und 
Erpreßiwagen. 32 W. 12. Etr. ſamo 


Zu verfaufen: Feiner Bon, jehr fromm, gut zum 
Bes und Fahren, billig. Kein Gebrauch dafür. 779 


tr 


Zu verfauien: Ein guter Topiwagen, 8 Monate im 
Gebraud. 557 %. Str., hinten, oben. 


Zu Toufen gejuht: Ein Pferd und, Buggy. 1611 
N. Leavit Str., Lale View. 
fa ſucht: Ein gutes Pferd. 
all un oeintr: Gin aueh Bien. 1 
verlaufen: blut Hunde. 370 W. 
a oben. ER dofrfa 
verlaufen: Gin gutes, gejundes Pierd, Preis 
383. .S. Desplaines Str. dofrja 
- Zu derfaufen: Etamm Andreaßberger Ranarienpögel 
und Zuchtweibchen, Gedfäfige._ 128 Cornell ne 
: Mmdregsberger - Kanarienpögel mit 
ei ne und Rnart:ollen. 521 ®. 
&tr., made Wibland und Chicago Ye. * 


* 


10 Ellen Str. 
frja 


%* 


1460 Wilwaufee Ave. 7 


Ueber: 


wegen Aufgabe des 





*yeilmittel für Sa 


Grundeigenthum und Säufer, 


—— ————— 
Reine Baarzayiuung erforderiig, 


Reine Binfenyu gahlenm 
Bir bauen wo Sie es wün ſchen. 
Wir tauſen Ihnen die Lot. 

Sie zahlen uns in kleinen monatlichen Raten, 
Sie ſuchen ſich Ihre Lot aus, wo Sie es wünſchen. 
Wir bejeblen dafür 
Agenten verlangt, 

Ügenten verlangt. 


Chicago Go-oberatipe 


tion Co, 
617 Rialto Vda., Ede Tan Buren Str. 
Zried.3m,didofa Vacifie 


Gonftrucs 


Ude 


umd 





gu verlaufen: Das Glüt Hopft einmal an ei 
Mannes Ibur. tNeriten Perſonen von 
Mitteln eine zei Gelegenheit, ein 
Heim zu bekommen. 8 
Euch eines der neuen St 
zwiſchen 33. un dä. Str und ojort eir 
ziehen und den Reft in Raten von $2) per Monat 
abzablen, einjchlichlih Zinien zu 6 Brocent. Diefe 
Bedingungen find fo leicht wie ) be 
Dr er And Oftsfrreont. a 
Zimmer mit Baſement, welches r 
richtet werden kann. Ein Theil des Ha fann bers 
ee en fo dab es fich jelbit bezahlen hilft. 
+21. 
Man wende fih an die Riweig-Office, Fe Archer und 
allen Ave., oder an William Bond u .Co., 115 Drars 
born Str. Frühere Office von Turner u. Bond. —10dee 


eins 


„bezahlen. 
haben 6 


Zu verfaujen. Wer wird e3 befommn? Fine, und 
nur eine übrig bon den drei jchönen Brid-Cottageg- 
mit großer Lot, für $1075. Baar-Zahlung K100, 
natlihe Zahlungen 8. Wenn Sie «8 t fet 
Önnen Sie nicht mwiflen, wa3 für eir 
gcbautes und gemütbliches Haus es iit. 

im Saufe, Straßenbahnen vor der Thür 
5 Uhr, ausgenommen Sonntags. Arher Ave, 

13, gezeichnet „Kedzie Ave. und 3. Str.“, bringen 
Siffice-Thür ohne Carwehiel. W. 9. 
Zowman, Kedzie Ave. und 38. Str. de3,6,8,10 


folgenden Bedingungen, oder 


° vor die 


Kauft ein Heim zu 


j wenn hr eine Lot befist, baut zu denjelden Bedin— 
| gungen; j 


81000 
2000 
00 


30) . . . “ “ e “ . 


DD. 20 5 Br 


Keine Commiffion; keine Zinfer. 
U. 3%. Yubert, 
Sdec, Im 69 Dearborn Etr., Ziinmer 28. 


Yu derfaufen: Ein gut gebautes 2=Flat-fframehaus 
bon 11 Zimmern, Stein-Fundamer mit allen mos 
beenen Finrihtungen, Gas, beit n und faltem Waſ⸗ 
ſer, Badez immer u. }.10., nebit großem Stall, Lot 23 
bei 125, bermierbet für 8510, Preis 85500. Zu ers 
ans > x S = 2:34 en * — 

fragen bei Sof. U. Stolba, 24 S. Clark Str., oder 
Sonntag Bl Webjter Ave. 


gu verfaufen: Billig, Leine Cottage, F1100, 850 
Anzahlung und $12.50 per Monat. Auch einige fchöne 
Lotten. Straße gaepilaftert, und alle anderen Verbef— 
ferungen, von $500—8600. $l5 Unzaklun, und $10 
= Monat. Nahzufragen John Heim, 710 Belmont 
Ave. 


Pezahlt feine Mierhe, wohnt auf monatliche Abzabs 
lung in einem eigenen Keim. Seine Intereffen. 1322 
Unity Blod. 


gu laufen seiuht: Ein Store und Flat-Gebäude, 
ztoijchen Chicago und Lincoln Uve., Zarrabee und Hals 
fted Str. 132 Unity Blod, 

gu_verfaufen: Vargain, fchönes, 2ftödiges, 11-Zims 
mersyaus nebit Not. Preis 82400; Baar 8200 800. 
Nahdzufragen 83 W. North Ave. 


Grundtüde in jeder, getvinjöten Preis: und Stadt: 
lage. NR. Schroeder, 560 N. Sedgwid Str. ſamodi 





— 


Zu verlauſen oder zr vertauſchen: Aſtöckiges Haus, 
‚sgiunner, 1 Blod von Lincoln und Belmont Ape., 
xot 25 bei 125, Rente $20; leichte Zahlungen; nehme 
aucd Grocery oder Saloon in Zaufh an. Audy ein 
Schmiede-Shop für $500, nebit Handwerkjeug, Waa> 
wrsorratb und Gebäude Nachzufragen Schroeder & 
DO’Biern, 783 Lincoln Ave, fria 


Zu berfaufen: 2 GCd:Lots, 54 Fuß, an Hammond 
und Heſing Str., ein Block von Northweitern-Gijens 
bahn. Station Avondale. Muß für jeden Preis ver⸗ 
kaufen. 160 Cleveland Ave., 3. Flat. Wn,mijamo,im 

Zu verkaufen: Haus und Lot, verbunden mit gut⸗ 
gehendem Delicateſſen-⸗Geſchäft, krantheits halber billig. 
5 Dtm Str. 7de, Iw 


Zu vertauſen: Billig, Lotten und Häuſer. Große 
Figenthum. Karſer u. Co., 
439 ©. California Ave. Tde,Im 
gu bertauien. wow 4 ötiniterzdottages yes 
gen Heine Anzablung umd leichte Bedingungen, fowie 
ein 2ſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Inf nehim 55 Emerald Ave 5ag. ba 
— — —ñ — — — — —ñ———s — — — 
Geld. 
Beld zu verleihen 
auf Möbel, Planos, Plerde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von KU bis HIW uujere Sperialität. 
Wir neymen Ihnen Die Mödel nicht ivcg, wenn wis- 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
ur Wir haben das 
orößte dbeutihe Geſchäft 
in der Stadt. 

Ale guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr tverdet e8 zu Eurem 
ie a burzurpreihin, ebe Ahr anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und -zuverläffigite Bes 

bandlung zugefichert. 

Frend, 


Etr., Zimmer 1 


wlsig 


8%. 
18 La Ealle 


wenn SHr Geld zu leıden wunpecht 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
wen, N uryen uj.iw, Jjprehtrvorinder 
Office der Fidelity Mortigage Joan 
Co,153 Monroe Str, 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
deu niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohle Oefs 
fentlichfeit und mit den Vorredt, dab Guer Eigens 
thum in Gurem Befite verbleibt. 

Fidelity Mortgage Zoan Go, 
Incorporirt 
14av,1f 


1593 Monroe Str., nahe La Ealle Etr. 

A. 9. Baldivin Xoan Co., 153 Wafhington Str., 
nale Ya Salle Sır. Brivate Darlchen ge 
macht in beiiebiger Höhe, von $10 bis 810, 000, äuf 
Saushalts:Gegenftände oder Pianos (ohne Yorrichafs 
rung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudias 
en, Xebensverfiherungs-Policen, Yagerbauss Scheine, 
u.).8. Gbenfolli Geld geiichen auf Grundrigenthilin in 
Summen von $109 bis $100,000. Welteite Loan Co. 
in der Stedt. Sprecht aefl vor oder jchreibt ar Q. 
9. Baldwin Coan Co., 153 Wajbington Str., nahe 2a 
Salle Str., 1. Flur, oben. 15mai.1f 


Weit Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Eiüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hayntarker Thcater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., cbenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
tünjchen. Gmeß oder Hein, auf Haushaltungs=- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine, 
Moaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24iep,1 

Weft Chicago Loan Company, 

Hanmarket Theater-Gebäude, 

immer 5. 161 M Moadiion Str.. rahe Halfte Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hauspaltungss 
waren, Woarenlager-Guittungen, Gonmmercielles Bas 
pier, Dlortgaged, Diamanten oder gegen gute Sicders 
beit; beliebige Summen; lange oder fturze Zeit. B. 
U. 2. Thompion. deuticher Apvofat, 1003 Chamber of 
Cominerce, La ESalle und Wafbington Str. bw 


14m .1f 








EhHrliche Deutihe fünngn Geld auf ihre Möbel lets 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt werden. Hablt nad 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leihe men eigenes 
Geld und mache bei geringem Xnzeigen die mteiiten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Nihardion, 134 €. Madifon Str., Zims 
mer 3 und 4. Echneidet Died aus. 5no,1t 


Kleine Beträge, von $200 bis $1000, auf Grunds 
eigenthun, find mit nur 44 Procent Zinjen auf bes 
fiebige Zeit auf wmonatlihe Wbzahlungen zu ders 
geben. 2. Kreuginger, 127 La Salle Eitr. 5 
26nod, lın, fadido 


Zu verleihen: $50,000 bei monatligen Sahiungen, 
815.84 zablen Capital und Zinien zurüd in 72- Wos 
naten. Office von Henry €. Peo, 45 W. Chicago 
Ave. ſabw 


a ———— 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5} Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 Ya Galle 
Str., Zimmer 4. Ufficeftunden 11 biß 5 Uber. bw 


Aeraztliches. 


TIA⏑ade, das veſte 
tauzjchläge, wie 3.8. Grind⸗ 
stopf, lehzen, Glier-Pläshen an Stirn und Kinn, 
alte Gejchiwirre ufiv. Mütter, deren Kinder die Schule 
sefuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitwweiligen Gebraud diejer Pomade. - Zu baben bei 
2, U. Druchl, Apotheter,. Ede Harriion und Halited 
Ste.; Klog’3 Wpotheke,- ATI R. WAhiland Ave, un 
N. Hutter, Mpothefer,: 620 Sarrabeee Str., Chicago. 
Gegen GEinfendung von 25c frei verfandt. jabra 


2 


Frauenkrantheiten erſoloteich behandelt; 
38 ahrige Erfahrung. Dr. Röo ſch, Zimmer 20, 113 
Abams, Ecke von Clart. Sprechſtunden von l bis 4, 
Eonutcg3 von 1 bis 2. 2Miun, bio 


Prwatyeım für Daınen, die ihte Niederfunft erwars 
ten. Unnahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauenssranfyeiten. Strengite VBerjchwiegenbeit. 
Frau Dr. Schwars, 279 W. Adams Str. dra 


850 Belohnung für jeden Fall nom Hautkranfs 
heit, granulitten Yugenlivern, Ausjchlag oder Hünor: 
A a an t £ a 
ni ilt. ie Schachtel. Ropp ; 
Randoiph Etr. bo 

Duryaus privates Keim für Damen dor und mwähs 
rend der Entbindung. Verablung mäßig. 
handlung. rau Lapine, erfte Klatje De 
W. Indien Etr. 


Dr. Louija Hagenow, practife Yerztin und Ges 
burtähelferin, Wilmaulee Ave, Ungenchmes Ge-us 
für Damen während ihrer Riederfunft. Tumors und 
Unregeimäbigfeiten curiet mit fierem Grfolg ohne 
Drrationen. Zljährige Praris. w 


Beihlehts:, Haute, Blut:, Nieren» und Unterleibs+ 
Krankheiten Pr ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. der. 


‚3 

Maggie Baker, 350 Hubjon Upe., — 
BR a, aa Shröpfen. a 
no@ Hnmer ihrem 


ee N BE 
Die „„Abendpoft‘’ if 
treu, alles e 
Biete traneine und al Bora 





— 


Sieg der Liebe. 


Noman von 3. von Böltcher. 


* 


Die Sonne ging zur Rüjte und färbte 
mit ihrem goldigem Roth die Thürme 
des ftattlihen Schlofjes, weldyes maje: 
ftätifch inmitten der alten Baumriejen 
bervorragte. 

In feſtlichem Schmuck prangte das 
alte Burgthor, welches den Eingang 
zu dem geräumigen Schloßhof bildete, 
und feſtlich geſtimmt waren die Land— 
bewohner, welche außerhalb des Thores 
ſich verſammelt hatten. 

Neben einem Triumphbogen, der in 
ziemlich verſchwommenen Buchſtaben 
die Iuſchrift „Willkommen auf Schloß 
Bärenfelde⸗ trug, hatte die Muſikbande 


—9— 14 Ina 3 > . 3 
rd © Dorfes Boito gefaßt, jedes Mitglied teru der Alpen ſetzte ſie in Stand, die Sache in Ord⸗ 


| nung zu bringen, | 
Rein Mittel ift feitbem von fo fchneller, ficherer und | 
| großer MWirkfamfeit befunden 
ı Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheten | 


deyjelben bereit, jein Marterinjtrument 
an Die Yıppen zu führen, 
wartete Wagen in Sicht fommen würde. 

Bon einer Biegung der Ausfahrt 


jobald der er: | 


aus, nahdem man das große jteinerne | 


Thor durdfchritten, Tonnte man 
Herrenhaus gewahren, in dejjen Bor. 
halle die Dienerfhaft im neuen Livreen 
darauf wartete, ſich bei den erſten Klän— 
gen der Muſik in Reihe und Glied auf— 
zuſtellen. Der Kellermeiſter, ſtattlich 

wie ein General, 
gewichtigerer Miene, ſtand auf 
breiten Steinſtufen, ſeine Augen mit der 
Hand beſchattend und hinausſpähend, 
während er ſich das Anſehen zu geben 
fuchte, als fei er weit über die Aufre— 
aung erhaben, welche fich bei den übri: 
er niedrigeren Bedienſteten kundgab. 
Auf dem breiten 
Stufen jtanden etwa ein 

Stalijung.n umher, die Hände ir 
Hirtel nefteft uad die Augen 
Thorbäuschen zugewendet 


salbes Dubend 


aber mit nod weit | you Ghrenpforte, mo zu beiden Geiten | 


den des Weges die Dorfbewohner ſtanden 


das 


| mit Reberträgbeit, 


En 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 


Ktranbheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 


oder ortlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
Verſtopfung oder Verdauungs⸗ 
ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen “siek headache“ betannt iſt. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs-⸗ 
mitteln, welche den Schmerz beſänſtigen, doch die einzig 
einfache, vom geſunden Menſchenverſtand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen. als auch einen Rückfall zu ver⸗ 
hüten, beſteht darin, die Urſache zu beſeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
ſträuterpillen ſtets gethan. Jene alten Aerzte dei 
Mittelalters wußten ebenſo gut, wie unſere heutigen 
Dottoren, daß Lebertragheit und Verdauungs⸗ 
ſtörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Berrihtung aller 


hien und die ebenfo gearteten Nerven zuerft ba 
Marmfignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befanutichaft mit ben med cinifchen Kräus 


indem fie die Urfadhe bejeitigten. 
worden, wie 


für 25 Gents ver Schachtel. 3 


als bie ü —— „Sie iſt mächtig ſchön, 


aber auch mächtig ſtolz.“ 


„Stolz!“ rief ſein Nachbar. 


Bärenfelds ſind ſtolz und mit Recht.“ 


Der Wagen näherte ſich jetzt der letz— 


und mit lautem Zurufe die Hüte ſchwenk— 


ı ten. 


Eva beugte fid) vor, neigte den 


| Kopf und fank denn wieder in bie Pol: 


' fter des Magens zurüd, 

| jugendliche Gefelljchafterin, 
aufmertfam nad) vehts und links ſchwei- 
Stiespiage vor Den | ihren Blid dann auf den | 
die | 
dem | 


Den Vorbereitungen und der allge: | 


meinen Aufregung nach hätte man glaus 
Perſönlichkeit, in 
nur ein 
zwanzig 


eine hochgeſtellte 
Wahrheit aber erwarteten fie 
junges Mädden von Fan 


Jahren, und zwar die Erbin der weit | 


Bee Befikung und al ber 
Reichthümer, welche Die 
angeſa: ameli und ererbt hatten. 

Fünf bis zehn Minuten vergingen 
in unruhiger Erwartung, dann zog der 
Kellermeiſter ſeine Uhr heraus und 
nachdem er einen bedentlichen Blid dar: 
auf geworfen, jagte er mit großer 
Veieriichkeit: 

„Der Zug muß fi verjpätet haben. “ 

„Vielleicht hat fie ihn auch verfehlt“, 
bemerkte einer der Stalldiener. Hur: 
tung, der SKellermeiiter, wendete ji 
jtreng nad) ihn um. 

„Sie? Wer ifi fie? Wenn Sie von 
Ihrer Herrſchaft ſprechen, ſo geben Sie 
ihr Titel und Namen. Baroneß 
Bärenfeld, möchte ich bitten.“ 

Der Gemaßregelte griff entſchuldi— 
gend an ſeine Mütze. „Ich meine 
allerdings Baroneß Bärenfeld, Herr 
Hartung“, ſagte er beſcheiden. 

Der Geſtrenge ſchien befriedigt und 
winkte herablaſſend. 

Baroneß Bärenfeld hatte indeſſen 
den Zug nicht verſäumt, denn in dieſem 
Moment fuhr der Wagen von der Eiſen— 
bahnſtation ab. 

In dem offenen Wagen — ſich 
drei Perſonen: ein alte Dame mit 
ziemlich ausdrucksloſen Zügen, welche 
den Rückſitz einnahm, und zwei junge 
Damen im Fond. Die eine derſelhen 
war der jungen Baroneß Freundin oder 
Geſellſchafterin, wie man es nehmen will, 
ein ſchönes Mädchen, mit blondem Haar, 
blaugrauen Augen und dem den Blon— 
dinen eigenthümlichen Teint. Sie würde 
reizend gemwejen jein, wären ihre Yippen 
nicht jo jchmal gewejen, und wenn in 
ihren Augen nicht ein Ausdrucd gelegen 
hätte, welcher ihrem Ausſehen etwas 
Berjplagenes, nein, nicht gerade Ver: 
ſchlagenes, aud nit Schiaues, vielmehr 
fünnte man jasen, Beobadhtendes gab. 

Die Dritie war Baronek Bärenfeld. 
Dieje war groß und jchlanf, ihre Gejtalt 
war gejhmeidig und graziös, wie die 
einer Indianerin, Das heißt, wie man 
fich eine ſolche denkt, aber 
findet. Ihr Haar batte jene warme 
dunkie Farbe, welche man faltaniene 
braun zu nennen pflegt, und ihre Au: 
gen, 
braunen zogen, waren braun. 
waren wunderbar jchöne 
jedes Ausdruds fähig umd 
ten wohl zu * vollen, 
lichen, rothen Lippen. Ihre Haut, wie 
man bei einer joihen Haarfarbe erwar: 
ten durfte, war ein mattes, gelbliches 


Weiß, jedoch keineswegs bleic). 

Die alte Dame, Frau Merlein, ſaß 
ſteif und mit gutmüthigem Lachein im 
Wagen, die zweite, Fräulein Adelheid 
Braun, mit halb beluſtigter, halb ſpöt— 
tiſcher Miene, beugte ſich vor, während 
Baroneß Eva ſich mit einem träumeris 
ſchen Ausdrucke in ihren lieblichen Zügen 
zurücklehnte. Als ſie unter einem der 
Triumphbogen unter dem Zurufe der 
Menge dahin fuhren, bemerkte einer der 
Leute, welcher etwas ſchärfer beobachtete 


Es 
Augen, 
paß⸗ 


Alles Reden iſt unnütz 
wenn Ihr gute Rathſchlãge n Au A 
Wer an Berdaufichfeit, "Doopepfi 
Schwäche, Schlaflofigteit, Hals und Ir 
enfeiden leidet und nicht dag ächte Ja hauw 
Sof sche Malz-Ertraft gebraucht, bei ders 
bitft alles Zureden nicht. Der ächte Io- 
haun Hoffe Malz-Ertraft ift anerfanne 
von allen wiſſentſchaftlichen Geſellſchaften 
als das beſte ee biätetifche Ge- 
tränf und wird von den beiten Aerzten emt- 
fohlen, für Reconvalescenten, ſchwächliche 
et und Kinder it e8 fpeziell zu em 
gi bien, da es dem Körper Träftigt, die 
Berdauung herftellt und nicht alleın eim 
fiärtendes, fondern aud) ngleich ein näß- 
rendes Mittel ift, das * betäubt. 
Man hüte fi) vor ne irn ungen. Der 
echte Ionann Hoff’ —— 
die Unerſchtiſt von „ac off“ au au 
2 einer —* Flaſche N. 
* WMendelſon Co.“, Iinportäre 
6 Barclay Str, 


Bärenfelds | 


während die 
ihr Auge 


fen lajjend, 
Gegenjtand der Huldigung richtete. 
„aber liebite Eva,“ tief fie lachend, 
„wie kalt Sie dabei bleiben!“ 
„Kalt?“ jagte Eva, einen Moment 
den Bid ihrer Oejelljchafterin begeg- 


nend. 
ben können, die Leute erwarteten irgend 


ſehen Sie mich nur an! 


—— — — — — — —— — — — 





kalt! Wie Eis! Lieber Himmel, 
Ich bin ganz 
Aufregung! Selbſt Frau Merlin iſt be— 
wegt, nicht wahr?“ 

„Es iſt ein ſehr rührendes Schau— 
ſpiel,“ meinte die alte Dame mit ge— 
zwungener Höflichkeit. 

„Aeußerſt rührend!“ rief Adelheid, 
ihr nachahmend, „und dennoch nehmen 
Sie es hin, Eva, als ſeien Sie ihr gan— 
zes Leben lang daran gewöhnt.“ 


„Ja, 


„Was ſoll ich dabei thun?“ fragte 


Eva ruhig. 

„Was Sie dabei thun jollen? Alles!“ 

„Benn ih ein Mann wäre, fönnte 
ich aufjteben, den Hut ziehen und dan— 
fen; aber ich bin fein Mann.“ 177777 

„Aber jelbjit ein armes, elendes Yeıb 
könnte einige Erregung zeigen, * entgeg- 
nete Adelbeid. „Sie ‚aber jigen da, 
wie eine Kaiferin. Wer jollte glauben, 
dat Sie noch vor einem Monat — nei, 
vor einer Wohe — nur eine haldverhunz 
gerte Schülerin in einer Benfion waren!“ 

„Wir litten feinen Mangel, * entgeg: 
nete Eva lädhelnd, 

„Run ja — aber bedenfen Sie nur, 
eine Schülerin ohne alle Ausjiht und 
jet die Herrin Ddiejes reihen immenfen 
Srundbejiges!| Wenn es eines Beweis: 
ie bedürfte, Daß Sie eine echte und 
vchte Bärenfeld find, was Gott jei 
Dank nicht nöthig ijt, jo würde ihr Be: 
nehmen dafür zeugen. * 

Eine leichte Nöthe überflog die Züge 
Evas. 


„Sie vergeſſen,“ ſagte ſie, „daß die— 


| fer Empfang nur den Erben, dem Ei— 


genthümer von Bärenfelde, gilt. lm 


| meiner jelbjt willen findet er nicht jtatt. 


| Wäre ich irgend ein anderer, alt oder in 


' mittleren 


nur jelten | 


über vie ji „grade Dunkle Augenz | 


aber nicht finnz | 


Jahren, zum Beifpiel ein 
Mann, fie würden ebenjo fräftig Hurrah 
gejchrieen haben. Sie heißen den Be: 
jiger von Bärenfelde willfommen, nicht 
mich, nicht Eva, * 

„Run, Shnen gehört aber die Herr: 
ſchaft,“ widerſprach Adelheid, „und es 
gilt Ihnen, und Sie ſitzen da ſo ruhig 
und kalt — großer Gott was iſt das?“ 

Es war die Muſikbande, welche, den 
Wagen erblickend, 
Tuſch blies. 

Eva lächelte. 


„Wir nähern uns dem Hauſe,“ 


meinte fie gelafjen, „und werden mit | 


Dujit empfangen. * 


öröulein Adelheid beugte ji vor und | 
gewahrte duch die Bäume ein Gebäude | 


zar Linken des Herrenfiges. 

„Was ift daS?“ fragte jie, 
Sonnenſchirm darauf hinweiſend. 
das muß Dürrenſtein ſein, Eva, 
Sie es?“ 

Eva blickte hin und ſah nur eine 
lange weiße Facade durch die Bäume 
jhimmern. 

„Das ift die Befigung des Baron 
Günther von Dürrenjtein, * * Adel⸗ 
heid lebhaft. „Ihr nächſter Nachbar, 
Eva—eine der einflußreichiten Berionen 
in diefer Gegend. Welch' ſchöner 
Wohnſitz!“ 


mit dem 


„Ah, 


ſehen 


Goa warf einen gleihgültigen Blid | 


nad) der Gegend hin. 

„hr nädfter Nachbar, Eva. Ober 
wohl hier fein wird, um Sie zu bewill: 
tommnen? Er ift fehr arm und müßte 
in Inge defien auch jehr Höflich fein. * 

Woher mwiffen Sie das Alles?“ 
fragte Eva lächelnd. 

Adelheid warf den Kopf zurück und 
lachte, waͤhrend ihre ſcharſen Augen 
bald nach rechts, baid nach links blick⸗ 
ten, als ſie antwortete: 

„Rechtsanwalt König erzählte es mir,“ 
fagte fie. „Er würde es Ihnen vielleit 
auch mitgetheilt haben, aber Sie waren 
zu zerftreut, zu jehr in Ihre neueröße 
vertieft, um ihm Aufmerkjamteit zu 
fhenten. Einzelseiten find meine Force, 
ich jchwelge darin. * 

„I glaube, wir thäten befjer, nicht 
jo viel zu fprehen, wir ziehen Baronep 
Eva von ihren Pflichten ab,“ bemerkte 
Frau Merlin ernit. 

„Vfliten!* rief WUdelbeid. „Was 
für Pflichten? Alles, was fie zunthun 


bat, ift: fih danfend für die Huldigun: | 


gen ihrer Pächter und Unterthanen zu 
verbeugen. “ 
„Den richtigen Ton zu treffen, um 


bie "ahtungsvoleBegrügung einer Volks⸗ 


menge entgegenzunehmen, iſt nicht ſo 
leicht,“ fagte Frau Merlin ernft. „Mein 
Vater jagte immer, das Entgegennehmen 
einer ſolchen Hulbigung erfordere Ans 
ftand und Genialität, 


bare Geſchichte. 
dränge! Sehen Sie doch, Eva, das präch— 
‚tige Thor! Achtung, 





„St. | 





| Sie zu begrüßen. 





jein werden. 





einen mörderijchen | D , 
ı faßte der angebliche Bote 


RE UNE Re 


„bendpofl®, Chicago, Somiten, den 10. Deyember 1892. 


„Das jheint Eva im hödften Grade 
zu Defigen, “ erwiderte Adelheid lebhaft. 
„Eine Kaiferin könnte nicht anmutbiger 
und huldvoller lächelm’und fich verneigen 
als fie. Ih möchte nur wifjen, ob Ba: 
ron Dürrenjtein da fein wird, uns zu 
empfangen. Wahrſcheinlich wiſſen Sie 


nicht, daß ein großer Theil von Bären— 


felde dem Vater des Barons gehörte ur id 
daß Ihr Onkel nur durch einen glück— 
lichen Coup in Beſitz deſſelben ge— 
langte.“ 

Eva ſchüttelte den Kopf. 

„Ich weiß leider nur ſehr wenig von 
allen dieſen Verhältniſſen,“ ſagte ſie ge— 
laſſen. „Sie müſſen mir das erzählen, 
wenn wir —“ ſie machte eine kleine 
Pauſe —, zu Hauſe angekommen ſind.“ 

„O, Rechtsanwalt König wird dort 


Be. | fein, “ jagte Adelheid lahend, „ber wird 
körperlihen Funktionen, wovon dag empfindliche Ge | 


es Ihnen jchon erzählen. Gr liebt es, 
fich jprechen zu hören. Es ijt eine jenders 
Aber wel’ ein Ge: 


wir nähern uns 
unjerm Sclofje. * 

Der Wagen Hatte das Thor erreicht 
und fuhr dur die Ghrenpforte, Die 


| Mufiter bliefen jo laut fie Fonnten, das 
Volk ſchrie Hurrab, die Männer jywent: 
| ten die Hüte und einigen Sinder warfen 
| Blumen in Eva’s Schoof. 

„Ale | 


Das Thor flog mit Geräuſch auf, 
aber der Wagen hielt und ein alter 


Mann trat vor. 


„Der 
Adelheid. 
bereiten 
vor!“ 

Der alte Mann näherte fi barhaupt 
und Jah zu den Damen auf. 

ö Weldes ift die junge 
fragte er, 


ültefte Sinwohner!* flüjterte 
„seht, Eva, aufgepaßt und 
Sie ſich auf eine Anſprache 


Herrin?“ 


_ va erröthete als fie Aller Augen auf | 
; Tich gerichtet fühlte. 


. „Ich bin Eva von Bärenfeld,“ ſagte 
ſie freundlich. 

Der alte Main berührte jeine Stirn: 
locke. 

„Und ich bin Tho mas Frank, gnä— 


| digite Baroneß, der ältefte Mann auf | 


der Befigung. Ach bin gefommen, um 
Seien wie willfom: 
men, Baroneg — Gott fegne Jhr hüb: 
ſches Geſicht.“ 

Dieſer kurze Schluß einer voraus— 
ſichtlich langen Rede, in welcher er 
ſtecken geblieben, war ſo ſehr aus dem 
Herzen der Umſtehenden geſprochen, daß 
ſie lant beiſtimmten, ſchrien und jubel— 
ten. 

Die Röthe auf des ſchönen Mädchens 
Geſicht wurde tiefer und wich dann 
einer auffallenden Bläſſe. 

„Ich danke Ihnen, ich danke Ihnen 
Allen von Herzen!“ ſagte ſie. „Ich 
hoffe, ja, ich bin gewiß, daß wir Freunde 
dochmals meinen Dank!“ 

Es waren * viel Worte, aber die 
melodijhe Stimme und der herzliche 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





| Tom bderjelben jchienen die Kürze der | 


Anjprahe vollftändig anszugleichen und | 


den einfachen Yeuten zu Herzen zu gehen. 


Jubelnd und jchreiend umdrängten fie | 


den Wagen, und erjt als die ungeduldi- 
gen Pierre nicht mehr zu zügeln waren, 
gaben jie den Jdeg frei. 

„Weld einen jchönen Zeitungsartikel 
wird das geben,“ weinte Adelheid. | 
„Ankunjt der Erbin auf der Bejigung! 
Slänzgender Empfang dur das Volt! 
Die Menge umringt den Wagen! Man 
jauchzt, man jubelt, die Baronei bedankt 
fh in fhwungvoller Nede! Blumen- 
regen!“ (Hortjegung folgt.) 


Beecham's Pillen werden gut verfauft, weil 
fie auch furiren, 


Diebs⸗Jagd. 


Ein gefährlicher Burſche fällt in | 


die Hände der Polizei. 


Um $ 
Farbiger in das Haus von Frau Babet, 


| Strauß & Smith, 


7 Uhr gejtern Abend Fam ein | 


No. 274 La Salle Ave. und übergab | 


dem Dienjtmädchen, das ihm geöffnet 
hatte, einen Zettel mit dem Bemerfen, 
derfelbe fei von „Frau Barnes“ und er, 
der Ueberbringer, habe auf Antwort zu 
warten. 15 das Mädchen ging, um 
den Zettel ihrer Herrin zu übergeben, 
der Frau 
Barnes einen Uederrod, der in der Nähe 


| hing und rannte zum Haufe hinaus. 


Das Mädchen flug Lärm und E. €. 
Colby und A M. Barber, Mitbewoh: 
ner des Haujes, machten fih auf die 
Jagd nad dem Gauner. 

In der Nähe der Clark Str. wendete 
fi) der Dieb plöglich, z0g einen Revol- 


Berfolger ab. 
Barbers Hut, 
feinen Schaden. 

Ein Bolizift der Dit Chicago Abe. 
Station eilte auf das Kracden der 
Schüfje herbei und nahm den gefähr: 
lichen Burſchen feſt. 

Auf der Polizeiſtation nannte ſich der 
Verhaftete James H. Lewis. 


that aber 


Geht Sonntag nach Columbia 
Heights. 


Geſchichte eines in der Theaterwelt wohl⸗ 
bekaunten Herrn. 


Herr N. Helmer von „Helmer & Ließ, 
Berüdenmader, No. 125 Vierte Avenue, 
New York, erzählt folgende Geſchichte: 
„Von Kindesbeinen an litt ich an einer 
Kombination von Katarrh und Bronchitis. 
Vor zwei Jahren nahmen die Symptome 
eine bedrohliche Geſtalt an und ich fürch⸗ 
tete allen Ernſtes die Schwindſucht 
bekommen. Ich verſuchte es mit Inhala⸗ 
tionen, Douchebãdern und zahlreichen Arz 
neien; aber nichts hatte ſo merklichen Er⸗ 
folg, wie Dr. Sage’s Catarrı Remedy und 
Dr. ®ierce’8 Golden Medical Disco- 
very (für die Bronchitis und das Blut). 
Nachdem ich zwei Flajchen ‘“Oatarrh Re- 
medy” und eben foviel ‘“Golden Medical 
Discovery” genommen hatte, war td) ein 
gefunder Mann.“ — 

Die Fabrilanten von Dr. Sage’8 Re- 
medy —— 8500, wenn fie Deinen 

Katarrh nicht kuriren fönnen. 

Dr. Sage’s Remedy hat fih) bei Schnu⸗ 
pfen in Fällen 99 mal als Heilmittel 


abritanten lönnen es risti« 
* nur * gene: hundertfie jein wird, im 


dem fie zu gahlen haben. 


: BIf Du gewillt, den Ber« 
R- rn —— die Fabrilanten Willeus 


ind, das Nijito au u übernehmen ? 
das Nebrige Thnell seiöeben. 
— * De Apotbeter 50 Cents, und ber 
Brring beginnt. 
Echnft Dr Did nad S500, jo erbältit Du et- 
was yes, nämlid voljtändige Heilung. 


Geht Sonntag nad) Columbia 
Heights. 


ver und feuerte zwei Schüſſe auf ſeine 3 
Eine der Kugeln ftreifte | 
fonft weiter | 


3 
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Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Vianos billig zu vwermiceihen. 


A. HM. RINTELMAN & ©O,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 1854 Wabash Ave. 


Eataloge werden auf Berlangen gratis ee 


daß 


DaB 


„Baitsria eionet fih für Kinder fo get, 
es empfehle als vorzuglicher 
Recepte.“ 

111 So. O 


= &. Erster, M.D, 
ford St., Brocken. N, D. 


Wäſche 
beſorgt 


ET Schlafen, 


ne Sie es fi) vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemacht 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie. 
Gen das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fi) weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es aut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diejelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Waffer. 
Mäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Becid 15 Gent die Bint Flaiche. 
Grocerd und Druggiiten verkaufen ed. 
Keyſtone Chemical Co., 
10ddſbw Philadelphia und Chicago. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-281 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str, 


Beim Eintauf vor Federn außerhalb unjered Dau« 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adien, 
welche die don un? Zommenden Gädchen tragen. 


- Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Cie Yhre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Satz tatlungemere, von 
279 u. 281 W. Ma. 
dison Str. 
Deutſche Firma. 16ap3ıml 
85 Baar und 85 monatlich auf 850 0 werth D Möbeln. 


Brivaie, Chronische 


nn — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Saut-, Blut und Gefhlehtskrankheiten 


und die fchlinmen Folgen jugendlicher Aus— 
Ihweifungen, zervenfhwaäde, verlorene 
Mannbarteit, u. j. w., Werde erfoigreid von 
den lang etabtirten deutichen Aerzten des Illinois 
Medical Dispensary behandelt und unter &a= 
rantie für immer furirt. Frausentsfrantheiten, 
allgemeine Shwäde, Gebärmntterleiden und ale 
tnregeimärkigfeiten werden prompt und ohne 
Speration mit beitem Erfolge behandelt. 

Arme Bere werden Freitags von 2 bi3 4 Uhr 
frei behandelt, md haben dam nur einen mäßigen 
Preis für Arzueren zu bezahlen. Coniultation 
ir sch. Auswärtige werden briejlich behandelt. 

Spr ech tunden: Von 9 Uge Norgens big 7.30 
Abends; Sonutags von 10 bis 1. Adreife: 


* 

BEN Medical Dispensary, 

153 $. Clark Str., Chicago, Ill. 

Eye ard Ear Dispensary. 

er By ie Kant seiten ber tugen umd Obren de» 

ri Handelt. Kunitlicdhe Auge u guf Beſtellung 
> anaeiertigt. Brillen augepant. 

a Natbertheiiung fror. a. — ij 

210% Glarf Str., de Adams zır. } 

DR. — — 

Zahnarzt, Sariocs L, 2, Jundd 

Wsurete Biok, 155 DB. Madi: 

(68 Strafe, nahe Dalfied. Zähne 

Ihmerzios ausgezogen. Bere Gebriie $5 bis 310 

Feine yüllung Soc. umd autın rt, Die größte und 

Dollfandtafte zehnärztlide Oifice Chicagos. Keiu⸗ 

abnaͤrite. 


Sciner uur geprüfte 8 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt ſich auf Söjährige PVraris in der Bebandlung 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die durch YJugends 
junden und Ausichweifungen gejchtwächt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen Syrauenfranf: 
beiten leiden, werden dur nicht angreifende Mittel 
gründlich geheilt. 15 © Clarf Str. Lfiice 
Stunden 9-1 Borm., 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


Epsi alift für Haut: und Geichlehtätranth — 
Difice: 36 Wafbington Gtr., Venetian Bidg., Room 
1113. Spreibitunden: 1 Uhr Rad. biz 4 Ude Racdım. 
Teiephon Main 334 — Wobnung: 1197 Relmont 
Uve., Zelepbon Sale View 147. 13jep,1Jahr 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an deutiaen Augentliniken. 
Sprecitunden: Bormittags, Zimmter 1041006 Mas 
jonic Tempte,2410--34 1 Uhr. Nadyın.. 449 € North Av. 
2—45 Uhr; Sonntags, 8—11 Borın. 23ip,li 


Dr. LOUISA ARNDT 
Brattijde Aerztiwiür Geburtähilfe 
360 E. North Ave. 

Heim für Samen während ihrer Niederkunft. 

Tumord und Unregelmäßigleiten curirt 
mit fiherem Erfolg ohne Operationeit, 10no,1j 


Keine Aur, ur, IF AR 


Keine Zahlung.) Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 5d31j5 
Glari Sitr., Ehicayo, 


F *n Taube und Spwerpörige! R 
SB Eben tft erihienen :_ Die einzige 


1-3 und 6-7 Abende. 


gründliche, fhnelle und ichsre Heilun 

von Taubheit und Sarthörieteit mit | 

J zahlreichen et Zeugaifien $ 
ISeheAter. Plate Aufiage. Durkprunsen von 
dem Wunfche, unjeren eyes m aüglich zu 


F THE 
N —— ——e 


ad 
ich 


wie ale mir Deanzica | Aufkogen, Diarrhöe und fauren Magen, 


een 


EEE — 


RE 
RER 


VRVRX 


S RR N 


Zinder, 


RES 


Eaitozria Heilt Kolit, Stuklgangellerau, 


Diet Würmer todt, giebt Schlaf, Kilftzum Verbauen 
hu’ jeden Schaden Erunft du thin vertrauen, 


TH2 CExTavr Coxpaxv, 182 Fulton Street, N.Y. 


ide 


Aa Gürtel 


mt! 


und Zubehör 


Afür Männer u. Frauen | 


9 tie nm anerkannt al3 bie wert: 
bollite Erfindung des jeßigen 
9 Sahrhunderts. 
@r ftärft das Syitem 
und ftcht verlorne 
Krait wieder her. 
Kurirt Aheumatizmus, 
Sciatica, Bright's Kranf- 
heit, Keberleiden, Unver- 
danlichkeit, Algen eine 
Schwäche, nerböje Ers 
ihöpfung, 
Schwäche und viele andere 
Krankheiten, melde von 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 
Eine volliiändige Erklärung 
iſt zu finden in 


>Hllnierm Illuſtrirten Katalog,** 


] 
DR. A. OWEN. 


enthaltend beichtworne Zeugniſſe von Perjonen, welde | 


furirt wurden, Abbildungen und Preiſe der Gürtel, 
Ungabe, wie diejelben zu be eitelfen find, und andere 
wertvolle Auskunft. Kerauäge: geben in Deutich, Eng- 
liſch, Schwediſch und Nerwegiich, wird derjelbe gegen 
Smpfang von 6 cent3 Poitmarten an irgend eine Adreiie 
verjandt. 


The Owen Kleetrie Beit & Applianee to. 


Deutiche Eorrefpondenten und Berfäufer. 


HaupfOfticen und einzige Sabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New York Dffice 826 Broadivan. 
Das größte Gtabli iffement der Welt für Eleftrijche 
Heilmittel. 


Eudlich überzeugt! X 'ur NEw YoRK 


—Dxrau PARLORs, 
19 State € State Etr., machen die dan die dauerhafteſten, zweckmä⸗ 
bigiten und beſten zahnärztlichen Arbelten in Chicago. 
Die befte Bedienung und die geihidteiten Goldarbeiter 
des Weitens. Goldfronen, Goldfü Lungen, Zähne ohne 
Biatten, kurz, alfe borfommende Arbeit in der Branche 
der — in künſtleriſcher Weiſe ausgeführt. 


fernerhin mit Gold gefütterte 
Platten für $10 Iefern; diefe find die einzigen Platz 
‘en, die leicht rein zu halten find und den Ylund 
nicht mund machen. Silberfüllungen und Zahnz iehen 
loſteuftei, wenn andere Arbeiten beftellt — Wie 
find die einzigen erfolgreichen Kronen: und Brücken— 
macher in diejer Stadt. Wir zahlen $1000 an irgend 

temand, der unit unferer Arbeit und Preifen concurs 
riren lanu. Goldfüllungen von sg Gent3 aufwärts 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 
teldde die dpatentirten Jnftrumente und Magrrialien 
befiken zur Füllung von Zähnen und Anbringung von 
Soldfronen ohne Die geri ngite Gefahr oder Schmerz. 

Dies ift durchaus wahrheitsgemäß. 

Leichte Zahlungs zterm ine für wenig PBemittelte. Of: 
en Abends bi3 S hr, Sonntags von 10 big 4. Ber 
fucht ums und Ahr Iverdet finden, daß wir halter, 
was wir verſprechen. 7Tde, Im 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet dies aus für Tünftigen Gebrauch. Alte 


Matten in Taujh genommen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Io 
® 
| 
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: Wir werden auch 


MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
ECdie —— ⸗ Ave. 


(pa 


Alle geheimen, ae und nervöfen Srantheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Werzten uns 


ter Garantie geheilt. 
Behandlung, einſchließlich Medizin, nur 86 per 
Da ıchet uns einen Befuh. Konfultation frei. Oder 
{chreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 NMILWAUXKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave. 
Eprebitunden 9 Ihr Worım. bi3 8 1lhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Borm. 813 1 Udr Nadın. 


rüſche 


Neheill & 


keitte 
Vinanzielie Referenz: 


‘ Ma nat, 


Hfep,em 


Be · 


zahfung. 


Netiozal Bant. 


31500 Watienten. 

Keine Ubhkeltung vom 
Beta an 

aber Arten | 

oune Meter der 

Unterfuhung 


8 
Keine Operation, 
S riftliche Garantie für fiihere Hettur 
Brühe bei beider G seichlectern, 
Syringe, einerlei wre langer Daner. 
337” Scndet um Eir: ular 
“ühe O. E. Miller Co., 
1106 Majonıc Tempe. 


frei. 


Imai,1j" CEhicago. 


Brühe geheilt! 


Das verbejjerte elaſtijche Bruchband ift das einzige, 
weiche: Tag und Nadır scen 
wird, indem e3 den 
verbeivegung zurüdh 
logue auf Verlangen 


Improved 
822 Broadway, 


iz Bequemlichkeit getr 


lt und jeden Bruch heilt, 
frei zugejandt. 
Electric Truss Co., 


Cata⸗ 


Wichtig für Männer! 
Schmitz's Univerſal⸗Mittel 


furiven alle Geihleht’ Nerue: ts, Blut, Saufs oder 
Sroniſche Strantyeiten jeder Art ſchnell, ſicher, billig. 


Bauneiſe waãche ——ii Bandmwurn, allc uriis 


„Mären Zeideu ze. ıc. wor rden durch den Gebrauch un ie: j 


"ver Drittel immer eriatgreih Lurirt Spredt 1ei uns 
dor oder ſchett Eure Anrzeiie und wir fenden Euch frei 
Austauft über alle unfere Ditiel. 

hä. SEHMITZ. 


126 & 128 Diisipanfee Ape., Ede 8. Kinzie Str. 


25iuljl2 
oO 


Dr. P, WELCKER 
Sat nad „ "örjäbriger Alfikenz in teutichen dirs 
arctichen und Üranen-Iimiverktätä-Mlinifen uud weis 
terer Sähriger Vraris aB. Wrzt, Wundarzt 
ud Frauenarzt bie (niedergelaften und wohut 
2459 Prairie My. 


fi 


„Bde 25. Str. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

i 

| 

| ERS 

| — 
| | Wir veriweiien Eic auf 


Spredftunden über 
ne und e ne 


Elegant. 


Meibliche | 


Globe | 


Bruch auch bei_der ftärfiten Kür: | 
Bud | 


Cor. 12. St., New York. | 


en 
8 
122. 


u 
Golgau's — et | 


| Garantie. 


Frauen-Kraukheiten werden beſonders behandelt. 


| ofien bis 9 lihr Abends. 


| Univerfität3-Augenflinit 


%erling Furniture 60, 


0&92W. 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Chicagos größtes Bargain- Haus. 


auf⸗ 
wärts. 


Hedroom Sels. 
Patlot Hels 

Founges ..... Shih 
Folding Bellen. S20.%. 


Schaußelllühle S2-50 5% 


8. 


> 
= 20 wäre. 


aufs 


feine Stühle ..» 2IC wine 
Bil ....... SEE 
Brüfel Teppid,, 50c 


Neuchte Mufter..... 
auf» 


Ingtain .... 250 46 
ugs, neuefte De a 


TRURE ..uu 


aufs 
wärts, 


und Taufende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 aufwärts. Parlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Gegenltände 


>. 


für Baar 


oder auf Absahlung. 


85 baar und 85 monatlich kaufen für 850 mobel. 
Teppiche ꝛe. zu che ꝛc. zu Baarpreiſen. 


STERLINOFVRNMYURE CO. 


SO E 92 W. 


Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 
Dfien Abends bis 9 Ihr und Sonntag Bormittagsd. 


Chicago Medical and — iit 
89 Vun Buren st., Cor. Wabash Ave., Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Gefegen de3 Staates für die 
Heilung aller 


ı Chronijchen und operirbaren Krauß 


heiten und Verfrüppelungen. 


Finſchließlich Klumpfüßen, Rückgratstrümmungen. 
Hänwoir.orden, Tumor, Uugen- Obren-, Nervene, 


Haut: und Blutkranfheiten und aller wundärztlichen | 


Operationen. 
Eine resuläre Fakultät von Nerzten, Wundärzten 


| Epszialiften, erfahrenen Aififtenten und Wärtern, 


Beſte Einrichtungen, Apparate und Weıttel für die 
erfolgreiche — jeder Form chroniſcher Krank⸗ 
heiten, die medizisiihe oder wundärztlidhe 
Behandlung errordern. 

250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Laffen Sie fih unfer 160 Seiten ftartes iffuftrirtes 
Buch, weldes re Hronifhen und operirbaren Kranke 
heiten jowie N-erfrüppelungen beichreibt, zufenden 
(Schhict 10° für Porto.) 

Unjere H:liäquellen find unerichöpflih, unfere Ges 
Ichielichteit ift groß. Mir haben Zaujende kurirt. 
Bir töten audı Sie Turiren. 20 Jahre Erfah« 
rung Wenn Frank, jchreiben Sie und, ebe Sie fid) 
anderswo behandeln laffen. Eomfultation, perjönlid 
oder per Poft, frei. Medizin überali hin verfchidt, 
gansg leid, wo Sie fi befinden. Ein freundfchafte 
icher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf ben 
zur Gefundheit bringen. Man wende fit an ba8 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
30 E. Van Buren Str., — — Ill. 


A0noljdideig | 


| rauf wir ihm eine ausführlihe Bejhreibung über? 
Heritellung und Anwendung biefer neuen Erfindung” 


Sieie Confulialion | 


in allen geheimen, nervöfen, privaten und 
hroniihen Scantheiten beider Geſchlechter 
bet den berühntten Spezialiften des „„Ghicago Mes 
DBical Inſtitute“. 

Diejed Anjtitut ift die einzige vom Staate Jlis- 
ots authorifirte Anftalt und garantirt eine volle 
und permanente Kur in allen Nieren, Zus 
5* Veber⸗, Blaſen⸗, Haut⸗, Bluts und 

efchlehts » Srankheiten. Männerihwäde 
und ale Folgen jugendliger Ausfhweifungen were 
den prompt befeitigt. 

Blatvergiftungen (ererbte oder durch jchlechten 
Ymgang hervorgerufen) werden ohne ben Gebraud 
von Ducdfjilber gründlich kurirt. 

Frauen:SPrautheiten, Weißer Fluß und Gebärs 
ziutterleiden auf immer furirt. 


Alle Leidenden ſollten ſofort dieſe bernhm⸗ 


ten Aerzte con ſultireu. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verbhüten. 

Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 7:30 
Abends. Gonntags von 10-12, 6Es wird Deutſch 
seiprocden und geihrieben. 


SHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str., 
Ghicase, ZU. 


Dr. rag 


der beite und 
zuverläfjigite 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave., 
jetzt 
824 Milwaukee Av. 
nahe Divijion Str. 


Beite Gebifje 85— 88, Zähne fchnerzloß ges 
sogen, Zähne cehne WBlatten, Gold- und 
Silberfüllungen zum balben Preis unter 
Sountags offen. 150tdidojal; 


Frei bis 1. Jannar’93. 


lle Diejenigen, welche die In 
ternationalen Werjte und Chirurs 
gen vor dem 1. Januar 1803 bes 
iserden Deren Dienfte 

* umentge ttlih ertalten. Diele aus 
N gezeichneten Doctoren baben wäh— 
= vend der legten ct Moitate jber 

#300 BWatienten mit Griofg behanz 
* delt. Chirurg iſche Fälle, Lungen⸗, 
Haut-, Catarrh⸗, Newen⸗ und 

Wenn 
jo wird es Ihnen frei heraus 


10 bis 2 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Mittwochs und Samſtags 
Offices: Zimmer M und 
D, 201 State Str., Ecke 2. Str., Chicago, Ill. 

dido ſabdws 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutſcher Augen-Arzt. 

langjähriger eriter ffiitent Der töniglichen 

zu Xeipz modoia 

Lirie: 18€. Adams Str., segemüber der Voftoffice.. 

Eiunder: 104. Eoanntags: 11—12. Tel Moin 1807. 


DR. CARL WACNER, 
promopirt an der Univerfität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 

14836 Miilwaufee Bve. Spredhitunden: 8—9, 
ZT. 4728. 
Ede State u. Wımtoipl Str.. 
Sprechſtunden 3Machm. Tel. Nas 


ůERSOE 


— 106 — m 
onfultiet uns betre 
E.AdamsStr. Eurer Nugen. 


Sufriedenheit in jeder Hinfiät garantiri, 


hr alt undeilber iit, 


ch? Aunden: 
e Sonntags 10 
Nach ittags. Montags, 


vormals 


Suite 1005 und 10%. 
12no, jamodoim 


Ih aarantire meine jelbftgee 


z ten Brnchbänder, 
fowie Keibbinden. 
N. Shvenzinger, 
8 W. Madiion, Ede Jefferiom. 


Sie beiten und bılligiten Brum: 
Bäuder kanft man beim iFadris 
tanten Otto Kalteich, Jinmer 
L II eiarf Etr.. Eite Wadiion 


Piafonie Temple Bipa., | 
Können nur geheilt werber mittelit 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit—⸗ 
tragender Bedeutung. 


Die Seilung verſchiedener Krankheiten auf höchſt ein 
fache Weiſe bewerkſtelligt. \ $ 


NRüdtchr zur Natur Das 
Zofungsiwort ! 
Karlsbad und Marienbad zu Daufe. 


Wie ein Naturprobuft, das im einigem 
Badeplägen Deutjchlands gefunden wird, 3 
leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft in © 
der Mediztu verwerthen läpt und womit das" 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent- ” 
behrlid) gemacht wird. # 


Daffelbe findet Anwendung: Bei re 3 
Leberleiden, hrontjcher Leibesverftopfung, 9 J 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Barieocele, % 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer⸗ 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich⸗ 
ſucht, Gebärmuütter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ih für unfer neues Heilverfahren, das vom 
den bervorragenditen Werzten der alten und neuem“ 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der jchide feine genaue Adrejje nebjt Briefmartle, wa=S 


frei zufenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00,, 


835 Broadway, New York, N. Ye — 


Dankbarer Patient 


Zr 


(Kein Arzt fonnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht een haben will unb bee 
*8 voliſtandige tederherfielung von 
dhwerem Leiden einer, in einem Doftorbud 
angegebenen Arznei verbantt, läßt dur uns base 
ja c toftenfrei an feine leidenten Mitmen —X ver⸗ 
chicken. ee Buch beihreibt ausführlich alle 
Krankheit Feen 3 —— asus unb giebt » 
ngun eiderlei Geſch o werthe 
du hlüffe über Alles, was —— A 2 
außerdem „2 bafe Ihe eine reihe U 


beiten Bde = In je: pigete en 53 
Ei ee 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 
— iſt * in 


handlung von felig Schmidt, Ro. 292 
Ünve., Chicago, ZU, zu baben. 


der Bu 
Mil 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, derlorene 
MRannedtraftiwieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und feläk ans 
Theinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettungs⸗Auker““. W. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
warken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. MWbreffize ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
lı Clinton Place, New —— NY. 


Der Rettanaas Unter iſt auch 
Chicago, IH, bei Sern. Ehimpfg, 
ve. 


* * 


tal ai 13) ir 
SOPTICIAN 


an Brillen, Augengläfer und 
-Kelten, Sorgneiten, —XR 
Banterna Ragicasdıı. Bi Iner-Kitroffopen €. 
Größte Andwahl. — er Dreije. 


RUECKGRATS- KRUEMBIUNGEN 


torfienihaftlıh geübter Eipivediicher 
Sreilaymuajtit. Gyps- und Etadle 

Danzer find nuglos u. geinu beitsfmäde 

ld. Willenihaftlih gebe Maffane 

iſt einSpecificum für Steife@ßelenfe, 
Rheumatismus, Berdaurngsichindd . 
Nervöfitan.i.w. Dr. mad.A.0G. 
Schloessaer,unlängit aur bein Fa. Gen» 

ters Inftitut zu Stotzolm, Shwedzu, 78 Staie 


Ö Dr. Danis,3 


umaz 166 W. Madison St. ‚Chicago, X 
der große Kräuter und 
Wurzel⸗Spezialiſt, 


furirt alle jpezielen Blut · und — 
poſitive und — le 

ih bebandeln werde; Gomfulte 

Boeniratti dir — 


m 
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Sur Herſtellung von Geſundheit. 4 
Louisvillte, Ky Yuni1990, 
litt ganz gaußergewohnlich an Nervenſchwäche in 
ae er —— ſo daß ich es kaum noch ertra⸗ 
pen Tonnte und beinche hoffnungslos war. Ih war 
on berühmten Herzten aller Schulen ohne Erfsig bes 
banbelt, ba fand ih „„Paftor a} Ner.enSiürfer“ 
and bin nun frob, daß ic) durd) bie Wirkung biejeß 
Dlittels jehr Überraiht wurbe, wenn es jtellte meine 
Bunte Wwisder ber, and vafür giebt cd nicht ſeines 
eichen. 
Ecke 12. Str. u. Dal Stre. ı PBrand, 
Baltimore, Md., Jan. 1891. 
ch gebraudte „Paftor König’3 Nerven»Stärfer" für 
ein durch Ueberarbeitung hervorgerufenes Nerhenleiden 
und fand dies Mittel allen Anpreitungen, völlig ente 
bredend. Nur eine Flaſche hatte den erwünſchten Efe 
tt, und ich refommanoire dasiclbe allen Zeidenden al 
Kin twirkiich wunderbares Heilmittel. 
und ee Probe-Flajche zugelandt. 


Sam’l, Thbrem 
ur erholten aud) die Medizin umſonſt. 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 pon dem 
Hodw. Paftor König in Fort Wayne, nd, zubereitet 
und jest unter feiner Anmweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILI. 
Dei Npotheicen zu haben Für 
81.00 die Flaiie, 6 Slafchen für 85.00, 
große 31.75. 5 fir 89.00. 
an Chicago bi Henry bock, Mabijon und Las 
Salle Etr., und Clark Str. und North pe. 


Die 
Ehefcheidungs: 
Advokaten 


Arure 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 


alle ſtimmen darin überein —und die Zeugen— 
Ausſagen beweiſen es—daß es nichts für fie 
zu thun giebt in Familien, die 


gebrauchen. Wenn Sie auf zufriedene und 


glückliche Familien treffen, ſchauen Sie nach 


dem Seifenbehälter—ein Blick—Kirk's Seife 

ift pa—das erllärt Ales—die Ehe ijt Fein 

Fehlſchlag. 1 
Jas. S. KIRK & CO., Chicago. 


FKirt’s Dusfy Diamond Seife; bie bejte für ges 
jprungene Hände, 
J — 


Accjier 


Dentſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Daltimore, MD. 

„Schwarzer Reiter“, 

Vereur No b⸗, 

Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Gruͤner Por⸗ 


ET Jedes 

4 Pfund 

Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 50 

folher Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deuhſche Bfeife 


wie hier abgebildet. 


Leebhabern einer 
Vfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhjite 
Bezugsquelle anzugeben 
Da diefe Karten erjt feit dem 1. Scp: 
tember gepadt werden, machen wir unfere 


geeirten Kunden darauf auimertjazt, 
Do noch viele sändler Badete ohne 


[1oi8e Karten auj Kager haben. 
* ur TE — 


Dieſe neue Maſchene nur 12.00. Alle anderen 
Sorten ſehr billig. 


g 
1Bnolms J. KOOlLl, 216 S. Halsted Str. 


sl». Woche. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Herbit: und Winterlager 
ft jest woftändig uud wartet auf Jhren Bejud. Wir 

ben unjer Cager für diefes Gerbite und Winter:Ges 

äfs bedeutend vergröhert, jo dab wir den bei weitem 
en und bollitändigiten Vorrath, ber je im unjerem 

efige war, auf Lager haben. Die Waaren beitchen 
aus den neueſten, modernſten, 

Cinſachen und Pelz⸗beſetzten 


E Damen-Jalets, HSarges, Alfters, u. |. w. 


Au Ellenwaaren 
"Bieten wir eine endlofe Uuswahl in regulären Schattis 
zungen und NReubeiten. 
2 Serren-, junge Sente- und Anaben-An- 
züge und Aeberzieher 
neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 


im den 
. Wir führen cine volle Auswahl von 


uhren, Standunren, Shwuudiaden, Silber 


waaren, Spiten: u. Chenidlevorhäugen, 


© Ziihedeten, Rugs, Aldsums, Wrins 


gerd, Meerihanum: !jeifen, nit. 
© Bergleigen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
© Bench anderer Geichäfte und Sie werben finden, dab 
ir Ihnen Geld criparen, denn wir berechnen die nicds 
rigiten Breije und gewähren Teichtere Wedingungen 


und längere Zeit, al8 irgend ein anderes Haus unjerer 
Brand, in der Stadt; etablirt jeit neun Jehren. 


ALEXANDER MARNEY & CO, 
7-69 €. Bajbinaton <t., nahe Stute, Zimmer 15. 
Benugt den Gilevator. 110c,3m 


nn 


— REEL FRE TR N EEE en 


| Ceichte Khzahfungen 


— beiden — 
Kiedrigiten Baarpreijen. 

Anzüge und Ucherröde, fertig ober auf 
Beitellung gemacht; temer Damenmäntel, Zuü« 
dets, Wranpers, jorwie Kleiderftoffe in allen Wiu- 
flern und SFarben, 

Wand: und Tafhıenstihren, 
Shmudiahen, Silberjahen, Albums, B- 
bein. ujw., eine Specialität. 


Benn Yhr von uns kauft, jo fpart Jhr Geld 
‚und habt lange Frift, um für Eure Waaren zu Ü 
bezahlen. 


THE M'FRS. DEPOT, 
Sunobw 175 Lafalie tr., Zimmer 43, 
tdpoft‘ bertritt wohl Grund: 
ss Gippen. Sie ii 


der nicht politiſche 
baus 


2 ein werthvolles Buch ſfür Nervenleidende | 





Eine heidenmäthige Fran. 


Am Garfield Hoipital zu Waihings 
ton, D. E., ift kürzlich eine helden— 
müthige Yrau gejtorben, deren Name 
in der Geichichte des Bürgerfrieges einen 
ehrenvollen Blat gefunden hat. Es iit 
Frau Eliza &. Sutier, die Gattin des 
Gapitäns Gutler, de3 wohlbefannten 
Thürjteher8 des Bundesjenats. Eie 
erlag nach neunjährigem Leiden einem 
Krebs, nachdem fie mehrere Male ope- 
rirt worden war. Sie hat ji) während 
dE3 Mrieges als Mitglied des „PBotomac 
Relief Corps“ um die Verpflegung der 
Nerwundeten auf dem Sclachtfelde 
und um die Familien der Soldaten, 
für welche fie unermüdlich jorgte, außer: 
ordentlih große Verdienfte erworben. 
Sie hat aber auch den Rebellen gegen- 
über auf dem Schladhtfelde ungewöhn- 
lihen Muth gezeigt. hr Gatte, ein 
Lokomotivführer, damals in Illinois 
anſäſſig, warb bei Ausbruch des Krie— 
ges unter dem erſten Aufrufe des Prä— 
ſidenten Lincoln die erſten Freiwilligen 
in Illinois an. 

Die Kompagnie, welche Kapitän 
Cutler angeworben hatte, wurde, als 
ſie in den Krieg zog, mit einer ſeidenen 
Fahne beichentt. Im Februar 1863 
itand Eutler mit feiner Kompagnie bei 
Hort Doneljon,* das »damal3 belagert 
wurde. Dort beiuchte ihn feine rau. 
Eines Tages wurde die Hompagnie zum 
Angriff fommandirt, trat jehr silig in 
die Aktion ein und vergaß die Fahne 
mitzunehmen. Jin Kampfe gegen eine 
Uebermadt der Rebellen war die Home | 
pagnie fon im Begriffe zu weichen, da | 
erichien Frau Eutler mit der Yahne in 
der Rechten und einem Schwert in der 
Linten, einer Jungfrau von Orleans 
gleich, auf dem Schladhtfelde, ging dem 
Feinde entgegen und belebte den Muth 
der Soldaten derart, daß dieje auf’ 
Neue vordrangen und wader in der 
Kampf eingriffen. 

Dbgleih der Kampf ein blutiger 
mar und Hunderte von Tapferen ge= 
tödtet oder jchiwer verwundet wurden, | 
blieb Frau Eutler auf den Echladt- | 
felde, bis ihr der Dberit des Regiments 
befahl, ji auf ein in Gumberland lie: | 
gendes Transportichiff zu begeben, mo 
fie weniger in Gefahr war. Aber au 





tung; fie Jchwentte auf dem Dede dıe 
Fahne und jeste fi) dem Tebyaften 
Feuer der Rebellen aus, die auf das 
Schiff ichoffen und beionders die Fahne 
zum Siele nahmen. rau Gutler, ne= 
ben weicher zahlreihe Kugeln einjchlu= 
gen, mußte förmlich gezwungen werden, 
ih unter Ded zu begeben. Nach der 
Ausmujterung aus dem Dienit wurde 
der Frau Gutler die Yahne, für Die fie 
ihr Leben eingejeßt hatte, zum Gejchent 
gemadt. In dieſe Fahne gehüllt wird 
die heldenmüthige Frau beerbigt wer— 
den. Man wird Feau Cutler auf ihren 
Wunſch auf dem Soldatenfriedhof zu 
Arlington in's Grab ſenken. 


Geht Sonntag nah Columbia 
Hetahts. 


— — — — 


Verkehrter Athmungsvweg. 

In denjenigen amerikaniſchen Städ— 
ten, deren Witterung leicht von einem 
Extrem in das andere umſchlägt — 
ſchreibt ein Arzt in einer engliſchen 
wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift — findet 
man ſelten Leute mit völlig geſunder 
Naſe und Kehle. Namentlich gilt dies 
von der Stadt New NPYork und der näch— 
ſten Umgegend. Die dort ſo gewöhn— 
lichen Uebergänge von heißem zu feucht— 
kaltem Wetter und umgekehrt ſind ſogar 
für blos vorübergehende Beſucher mit 
völligggeſunden Athmungsorganen höchſt 
nichte lig; unter den Angeſeſſenen 
aber iſt die Wirkung eine ſo ſtark her— 
vortretende und allgemeine, daß Kin— 
der von katarrhbehaftete Eltern ſchon 
mit geſchwollener, katarrhaliſcher inne— 
rer Naſenhöhle und Kehle zur Welt 
kommen, und ſich oft ſchon binnen we— 
nigen, Jahren die Najenlöcher jo weit 
ſchließen, daß ein richtiges, natürliches 
Athmen unmöglich oder doch erſchwert 
wird, und das Kind durch den Munt 
zu athmen pflegt. | 

Soldyen Kindern begegnen mir bes | 
fändig auf der Straße und im Hauſe. 
Por jolhem „Mundathmen“, wie e8 | 
die Aerzte furzweg nennen, fann nicht | 
genug gewarnt werden; es ijt der erite | 
Schritt zu einem von zwei Uebeln, jehr | 
oft zu beiden zugleich: zur Taubpeit | 
und zu jenem auftallend blöden, jchläf- 
rigen, albernen Gefichtsausprud, mel 
her dem „Mundathmer“ fo eigen ilt. | 
Selbft al3 eine blohe jchlehte Ange: | 
mohnheit wäre dieje Athmungsart icon 
an fich energifch zu bekämpfen, zumal 
fie noch viele nadhtheilige Folgen außer 
den genannten hat; dur den Mund 
werden Staub und allerlei nadhtheilige 
Stoffe aufgenommen, welche durch die 
natürligden Athmungswege der Naie, 
infolge der beionderen, förmlich zum 
Ehuß eingerichteten Organijation der= 
felben, nicht weit dringen fünnen; aud 
das häßliche Schnardjen wird befannt- 
lich durch dieſe verkehrte Athmungs— 
weiſe gefördert und vielfach überhaupt 
erſt durch ſie erzeugt. Noch ſchlimmer 
aber wird die Sache dadurch, daß das 
Athmen durch den Mund, wie geſagt, 
meiſt ein Symptom anderer krankhafter 
Zuſtände iſt. Eltern, denen wirklich 
an dem Wohlergehen ihrer Kinder et— 
was gelegen iſt, ſollten dieſe Warnung 
beherzigen und, ſobald ihr Kind Nei— 
gung zeigt, beſtändig durch den Mund 
zu athmen, einen tüchtigen Specialarzt 
zu Rathe ziehen. 


Ihr Name ift Legion. 


| 

63 gibt viele blutreinigende Mebizinen. 

E3 gibt nur ein Ho0d’S Sarjaparilla. 

Saft Euch nicht durch Hochtrabende Anfüns 
digungen oder jonftige Mittel von Gurem | 
Vorſatz abbringen, Hood's Sarjaparilia zu 
oebrauden, dem mit dDiejem Vorjak verfolgt 
Hhr den richtigen Weg, ıumd das Endrejultat 
wird ein befriedigendes fein. 

..500d’3 Sarfaparilta ijt eine ehrliche Mebis 
zin, in chreubajter Weife augezeigt (bewirkt 
ehrliche Kuren), und gibt jedem Känfer den 
Werth feines Geldes. Wa3 Füunt hr bes 
techtigter Weife mehr verlangen? 

Wir haben in unferer ans fünf Nerionen 
befiehenden Familie jeit Jahren Hood’3 Sar- 
faparilla gebraucht und finden, daß es alfe 
Eigenfhajten beiigt, die ihm zugeichrieben 
werden.“ Sylvanus Lane, Kaltor M, 
€. Chur, Groesbed, Hamilton County, DO. 


— * | heit. 
| dort zeigte fie die größte Todesveracy- | \ 


Bismarck und die baltiſchen 
Beutſchen. 


Ueber das Verhältniß des Fürſten 
Bismarck zur baltiſchen Frage machen 
„die Hamburger Nachrichten“ folgende 
thatſächliche Mittheilung: „Die balti— 
ſche Frage iſt zwiſchen dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen leitenden Miniſter 
nur einmal ſchriftlich zur Sprache ge— 
kommen, indem Herr v. Bismarck ſeine 
vertraulichen Privatbeziehungen zu ſei— 
nem ruſſiſchen Collegen, die damals 
noch als Ergebniß ſeines Petersburger 
Aufenthalts ungetrübt beſtanden, zur 
Anregung der Sache glaubte benutzen 
zu können; die eigenhändige Antwort 
Gortſchakows war aber in dem Grade 
bon Entrüftung über fremde Einmi— 
fung in innere rufliiche Angelegenhei- 
ten gefärbt, daß man fich diejeits üb:r= 
zeugen mupte, den leidenden Deutichen 
in den rufſiſchen Oſtſeeprovinzen durch 
Betonung landsmannſchaftlicher ns 
tereſſen nur zu ſchaden. Die Befürch— 
tung, daß jede reichsdeutſche Einmi— 
ſchuung Vorwände zur Verſchärfung der 
Verfolgungen bieten würde, wurde von 
ſeinen baltiſchen Freunden, mit denen 
Fürſt Bismarck jederzeit in Beziehung 
gelebt hat, ſeither ſtets aufs lebhafteite 
getheilt und der Fürſt von dieſen dring— 
lich und wiederholt gebeten, ihre Lage 
nicht durch politiſche Einmiſchung zu 
verſchlimmern und ihren Feinden in 
Rußland nicht neuen Stoff zu Ver— 
dächtigungen und Angriffen zu lie— 
fern.” 

£ — — 
Geht Sonntag tach Columbita 
Heighis. 


a — — 


Franzojen in Deyoame. 

Die zu Namur in Belgien erjhei- 
sende „Opinion Liberale“ veröffent- 
licht einen Brief, den ein bei der fran= 
zöſiſchen Fremdenlegion dienender jun— 
ger Mann von Dahome aus an feine 
Eltern gerichtet hat. Yn dem Schreiben 


heißt es u. A.: 


König Tofa, der Verbündete der 
Franzoſen, liefert Mannſchaften, die 


uns die Säcke tragen und uns duxch 


Fällen von Bäumen den Weg frei ma— 
Seit unſerm Abmarſch ſind wir 
dreimal angegriffen worden, und zwar 
in Kotonu, in Porto-Nuovo und end— 
lich am 19. November in Dogba, wo es 
zu einer ſchrecklichen Schlacht kam. 


Denkt euch, 4000 Schwarze gegen etwa 


trujend auf unjerer Seite! Sie über- 
raichten uns Morgens 3 Uhr, und vier 
Stunden mußten wir den Kampf aus— 
halten. Wir hatten vier Todte und 
15 Berwundete, die Feinde über 400 
Iodte. Aus den Todten und den Ster- 
benden bildeten wir Haufe; alle wırr- 
den verbrannt; e3 war jchredlich, all’ 
dieje Yeichen zu jehen.... Saget Jean 
(dem Bruder des Briefichreibers), da 
zwei unjerer Freunde gejtorben find: 


ı Baubourg aus Mons und Berger aus 


Gharleroi Kommandant Faurar 
wurde bei dem Angriffe getödtet, ebenjo 
jech 5 eingeborene Schliken. 

Das Heer Behanzins ift eine Wande 
bon Berwüjiern, die alles, mas ihnen 
in den Weg kommt, verbrennen und 
zeritören. Daneben hat er eine regu= 
läre Urmee, die jeine Hauptitadt ver= 
theidigt; fie beiteht aus 3000 Antazo- 
nen, alles Jungfrauen, die dor nidt3 
zurüfipreden. Männer und Frauen 
find mit deutichen Gewehren bewaffnet, 
aber alle jchieken in den Tag hinein, 
und auf diefem Mege werden wir mit 
ihnen fertig. Was uns am meijten 
plagt, find die Sandfläße, eine Art von 
Flöhen, die fich in die Haut einbohren, 
dort Eier legen und den Brand erzeus 
gen. Bijerde giebts in Dahome nicht, 
dagegen begegnet man vielen wilden 
Thieren. Mit Rüdfiht auf die erniten 
Ereignijie, an denen ich theilnehme, 
verabjchiede ich mich Hiermit von euch, 
denn ich glaube, das ich aus der fchlim- 
men Klemme, in der ich mich befinde, 
nit mehr herausfomme. Es droht 
uns Typus und gelbes Fieber; zudem 
haben wir jeven Nugenblid die Aus- 
ficht, eine Kug:l, einen Pieil oder den 
Todesitreih) mit dem Mejjer zu erhals 
ten.” 


Splide 148. goldene Danıen-tihr, 
Eigin Werk, 818.00. 188. felıd 
goldene Eheringe, 82.50 aufs: 

wärts. Wathier, 173 WB. Dia: 
Dilon Str. Gtabi. 1874. 


Wenn die Cholera fäme! 

Ein Schredbild von den Folgen, 
welche eine näditjährige Cholera=Heims» 
juhung in unjerem Lande baden 
würde, entwirft der Yinanzpolitife 
Graftus Wimun : 

„Würden, wie auf alle Fälle zu ers 
warten wäre, die Einnahmen des Bes 
förderungspdienites um 25 PVrocent fin= 
fen, jo würde ein FinanzeUnglüd erfter 
Gröge eintreten. 
ſich der Ueberſchuß dieſes Dienites über 
die Betriebsunkoſten nicht höher, als 
25 Procent, und davon find die Zeiten, 
die firen Posten und die Dividenden zu 
zahlen. Mörte das auf, jo wäre das 
Unpeil ein allgemeines. Alle Geldfreiie 


davon betroffen ; nit nur Würde die 
Speculation gelähmt, und alle neuen 


dern jogar für die gewöhnlichen legiti= 
men Geiäft3bedürfniffe würde es an 
Geldgeiegenheiten fehlen. Denn enger, 
als je, jteher heute alle unjere Geichärte 
mit dem Veförderungsdienit in er: 
bindung. Das Vertrauen würde ber= 
loren gehen, der Kredit jepwer erihüt- 
tert jeın, der ganze Kfeinhandel füge in 
der Batihe, und auf die arbeitenden 
Klaſſen würde ſich das ganze Unhei' 
ſchließlich entladen.“ ei 
Hoffentlid fommt,der Teufel nicht, 
trogden Herr Wimap ihn fo lebhaft an 
die Wand malt. / 
ee 


onutag unach Columbia 
EN Heights. 


Kerns Neltanrent und Bier: 
Bautt, 108 Saüe Ste, Heute 
au Zapf: Anheuſer⸗Buſch Bitſe⸗ 
ner, Budwetfer Und Bnrgumder, 
Bıags pPrivare Stod, impertirtcd 

Ifener, Unten TDrchers Wimatod, 

ündener, WBürzdurger, Guns 
vage 


—— 


Gewöhnlich beläuft | 


en EEE —— 


elvendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 10. Dezember 1802. 


Sculu Cuns il mgekonnen! 


Das größte Lager von Spielwaaren und nützlichen 


Weihnachtsgeſchenken 


uf der ganzen Weſtſeite zu den ge— 


wöhnlichen niedrigen Preiſen findet man in dem wohlbekannten 
Caden von UILLOVGHB & ROBIE, 416 — 424 Milwaukee Ave. 
Erſpart das Fahrgeld und das Gedränge auf der Südſeite. 


Für 


be 
für 


oc 


für 


230 


DO 


Knaben. 


Knaben, u. ſ. w. 


— —— ———— A 
— / ö— — — — — 


48c 


Waiſts, u. ſ. w. 


— —— — ———— —— —— — 


Möbel—⸗ 
und 
Teppich⸗ 
Dept. 


a f 
Im | 
J 


Putz⸗ 
waaren⸗ 
Dept. 


Fertige 
Kleider⸗ 
Dept. 
Hut⸗ 
und Schuh⸗ 
Dept. 


halben Preis. 


| Heberziehern. 


—4 


416 


Uahe der Carpenter Sir. 


| Befticdte Slippers, Schuhe und Meberfhuhe, Plüfc 
| Cajhmere-Kappen, neue Hüte. 


Bilderrahmen, 


Bellende Hunde, fingende Vögel, Trompeten, Spielfarten, Toiletten-Geife, 
Bruitnaden für Damen, i 
Syreibtafeln, farbige Tajcgentücher, gefäumte Damentajhentücher, Säug— 
linge Bibs, jeidene Bänder, u. j. w. 


Püih-Streichholz: Behälter, Yaufende Hunde, Papageien, Alligators und 
! N E05 n < 2 nr 
Schildkröten, Peitſchen, Puppen, miauende Katzen, Blechpferde auf Rädern, 
Spitzenkragen für Kinder, Drehſtühle, ſchwere Fauſthandſchuhe für Kinder, 
Bilderbücher, ſchwere Bibs für Säuglinge, Hausmützen für Männer und 


Zahnbürſten, Kammkaſten, 


Hübſche Metallophones, Porcellan-Service für Kinder, Neſted Blocks, Blech— 
küchen, eiſerne Sparbanken, muſikaliſche Wagen, Spelling-Rockers, garnirte 
Puppenhüte, Lotto-Spiele, Kinder-Trommeln, Eiſenbahnzüge, großer mu— 
ſikaliſcher Kreiſel, Werkzeug-Kiſten, Kegel, Damenportemonnaies, ſeidene 
Taſchentücher für Damen, init Initalien, Fancy Parfüme-Flaſchen, große 
Gummibälle, ſeidene Slips für Herren, goldene Ringe für Damen, Hoſen— 
träger für Männer, Caſhmere-Handſchuhe für Damen, Plüſch-Mützen für 


Parlortiſch-Croquet, Bisque-Puppe mit lockigem Haar, Blechſoldaten, 
mechaniiher Zug, große Metallophones, tafelföürmiges Kinder: Prano, 
großer Kinder-Koffer, Kellüberzogene Verde auf Räder, Kinder-Kochofen 
aus jolidem Pidel, eilerne Fofomotive mit Tender, zweiräderiger Wagen 
mit Kuticher, Schachbrett mit Morodo überzogen, hübicher Korb mit Bar: 
füntes Klajchen, feidene Halstücher für Herren, elegante Hofenträger, Plüſch— 
Parfüme-Stand, hübſche Glasvaſen, Alüjch-Arbeitsfajthen für Damen, 
beitifte Slippers für Männer, beftidte Slippers für Damen, warme Blüjc- 
oder Biberfappen für Knaben, Gajhmere Kuiehojen für Knaben, Kinder: 


Püfch ToilettensKärtchen, hHübihe Albums, Voryemdenfnöpfe für Mäns 
ner, mit beitem Aheinjtein, Bolton Emfauftäjhchen für Damen, feine 
Plüjch-Toiletten=Sets, goldene Bruftnadeln für Damen, große Sähulter: 
Shawl3 für Kinder, feine bejtidte jeidene Slipie für Damen, wollene, ges 
bäfelte Kapuzen, goldene Manichettenfnöpfe für Herren, elegante jeidene 
Taichentücher für Damen, feine jeidene Halstücher für Herren, in Schad: 
tel, große jeidene Halstücher, weiße Hemden 2c. 


Feine Plüfch-Toiletten-Käfthen, elegante Plüfch = Arbeitsfäitchen, pelzbe- 
legte Slace-Handichube für Damen, jeidene, mit Wolle gefütterte Damen= 
Handichuhe, vollitändige, große Werkzeugfiiten für Knaben, feine, bejticte 
Filz-Tiſchdecken, Damen-Regenmäntel, elegant beſtickte ſeidene Hoſenträger 
für Herren, große Kinder-Pianos, „The 
Boards mit Spring und Bells, vollſtändige Soldaten-Ausrüſtung, ſeidene 
Plüſchkappen für Männer und Knaben, Knaben- und Männer-Schuhe, 
Damen Knöpfſchuhe, Kinder-Ueberzieher, Kinder-Anzüge u. ſ. w., u. ſ. w. 


Jolly“ Marble Spiel, Bagatelle 


Damen-Schreibpulte, Schreibpult und Bücherſchrank in 
einem Stück, Bücherſchränke, Stühle, Schaukelſtühle, Fancy 
Stühle, Sideboards, Mlitteltifhe, Lounges, Rugs, Tep— 
piche, Schlafzimmer⸗ und Parlor-Möbel, Tiſche, Stühle 
und Schaukelſtühle für Kinder, Koffer und Reiſetaſchen. 


Ausv rfauf von garnirten und ungarnirten Hüten zum 


[ Großer Herabfeßungs-Derfauf von Winter-nzügen und 


und 


waukee Ave. 
Sonntags gefchloffen. 


Gehet Sonntag nad Columbia Heights. 
Große SreiExcurſion 


#onntag, Vunkt 1Uhr, per Cæetra-Zug, vom 


Polk Str. Bahnhof, an Polk und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar gelegenen 


Ihr macht keinen Fehlſchlag, wenn Ihr Euer Geld dort aulegt. 


Keine Sparbank Der Well komml Neal Eflaie gleich. 
Kauft jetzt Rotten, che der Preis fteigt. 
Anzahlung #10.00 und %5.00 monatlid, 
Der Preis Der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb, — Straßen graditt. 
— Seitenwege gelegt. — Gefunde Luft. — Liegt 142 Fuß 
über dem Sce. — Seines Wajjer. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzaude, 
oder beim General-Agenten, 8. v. d. Led, TO Elybonen Ave, mia 


— 
Be RN 
⁊ 


IAYLAR 


Große freie Ereurfion 


Morgen, Sonntag, Il. Dez., 


tr., um 


um 1.30 Nadimittagd dom Chicago & Norihweitern: Bahnhof, Ele Wels und KHinzie 
etr +40 von Glybourn Blace. 


Diele Potten find innerhalb der Stadtgrenze, nur 7} Meilen vom Court Houfez 


ı 5och und troden, 


und 
aufwärts. 


DBreis mit GomentsSeiteuwegen und Leitungs: Wafler 


Ein Schutel Baar, 


und Reit $5—$10 monatlich. 


Die in Ausficht geftellten DVerbefjerungen im nordweitlichen Stadttheil machen Kiefe 


| Potter ganz bejonders begehrenswerth. Die Metropolitan Hochbahn beginnt ihren Bau 


>» Q >2 je f a | “fr | .r \ RE * 3235 sc 
des Landes würden auf das Ichwerite | synzang Yanuar. Die Clectriiche Bahn an der Jeiferjon Ave. ijt bereit3 im Bau begriffen, 


| die Milwaufee Ave.-Stragendahn wird nächiten zrühjahr nad Jeiferfon Ave. verlängert, 
; an Milwaufer Ave. und Krving Park Bonlevard jind große Abzugsfanäle ungefähr fertig. 


ehnr: nm neh s inne , Der jetige Preis der Lotten ift billiger wie in irgend einer anderen Richtung in gleicher 
Unternehuungen gehemmt fein, ſon⸗ | Entfernung vom Gentrum, und wird ji) in einem Xahr verdoppeln. 


Kommt mit, ob ihre 


| Luit zum Kaufen habt oder nicht, und jeht Euch diefe, eine der iHönjten Gegenden GChicagos an. 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


% 
Zweig: Office: Auf dem Grunditüd, offen jeden Tag. — $ 


rei: Billete im ınnjerer Office oder auf dem 


Bahnhof von uuferen Agenten vor Abgang des Zuges. Jm fyalle uugünftiger Witterung fiuder die Ercurſion 


am foilgenden Sountag zur ſelben Beit ſtatt. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, 
Havel, 2 
Lahn, 


und 


NewYork: 


Kaiser Wilhelm IL 


Kurze Reifezcit. Billige Dreife. 
Gute Drföftigung. 
OELRICHS & CO., 
No, 2 Bowling Green in New Hort. 


H: CLAUSSENIUS & CO. 
Generals Haenturfürden Welten, 
co Filtg Ave. Chicaao. 


Aller, 
Saale 


’ 


LOTTEN in ALMIRA. 


Steine LOTTEMN Weiter enifernt zu 
3300 bis 8400, 


find nit fo vorzüglih al3 die großen Lotten von 
235x177 Fuß ın 


Binteimanns Suvdivifion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, arösten und billige 
ſten Baupläge in Chicago, liegen LoY und troden in 
der unmittelbaren Wähe don Hundoldt Park und haben 
1300 Quadratfu mehr Frägenınbalt, ald andere Zots 
ten. Diefer Stadtigeil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nadinariwait ift angenehm, 
gerund, meiftentbeil3 dentich und bietet dem Käufer eıne 
befiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, im twelcher Sotten zum jelben Preije zu 
haben find; aud) find die Zaylunas- Bedingungen jeher 
günftig. Näheres deim Eigenthümer, 


EA. Winfermnn, 
Mo. 165 Randoiph Etr., Zimmer 6. 


- Eonntag von 2—5 Uhr in ber Zweig-Difier. 
Ede Simons Str. und Bloomington ve. 


Liegend an der Kreuzung der Milmaufee Ave, Zefferjon Ave. und Irving Park Boulevard, 


| Beibäftsftunden: 


Zum Ziwed der Fertigitellung 


— des — 


Weltausſtellungs-Thurmes 


Jetzt im Bau begriffen, 


— offerirt — 


The World's Fair Tower Company 


— ea * 
— eh. A) 
PR vu J * VW Y 
tel nen hr: 
* — * 
— 
— KW 


Paſſagiere per Stunde. .... 


Bei 10 Stunden per Tag, 


Zu 50 Geuts @ Paflagier, aleich per Tag... 
180 Zage, an denen die Ausjtellung offen ıft, aleich. 


jest eine Ausgabe von fünftaufend Aetien ihres 
Stammfapitals al pari, voll eingezahlt mad nicht 
Nteuerbar. Das Stamm-Kapital beträgt 82,000,000, 
eingetheilt in 20,00 ı Actien zu $100 das Stüd. 
„ußer diefer Ausgabe find für einen bedeutenden 
Theil des Stamm-Kapitals bereits Anmeldungen ein⸗ 
gelaufen, und wird den Applifauten zugetheilt were 
den. Dieje Ausg: vird jegt dem Publikum offerirt 
und die Zeihnungsbücher werden formell in der Office 
der Company, Zimmer 44 Portland Bloc, No. 107 
Dearborn Str., Chicago, am 5, Dez., 18%, um 10 Uhr 
Morgens eröffnet und am 10. Dezember 1892 um 3 
Uhr Nachmittags geichloiien, 

Zeichnungen find zahlbar wie folgt: 

30 Prozent bei der Anmeldung. 

20 Brozent bei der Zumweijung. 

40 Prozeit it 60 Tageır nad) der Zuweifung. 

Ale Zahlungen find an &.Eajton, Iruftee, zu 
leiſten. Zuweiſungen werden jofort nad Schluß der 
Zeihinungd- Bücher gewagt. 

Das Recht irgend eine Zeichnung ganz oder theile 
weie zurückzumeiien wird vorbehalten. Wenn irgend 

ne Zeihuung ganz zuricgewiejen wird, joll der Bes 

g, welder bei der Anmeldung einbezahlt wurde, zute 

gebe werden. Wenn nur ein Theil des nacges 
Jetrages zugewiefen wird, joll das bei der A 


Vorzug 


in der Zuweilung von Actien an Applifanten wirk 
in der Reihenfolge der Anmeldungen bei den autori« 
firten Agenten und Zahlitellen der genannten Gont« 
pany, gegeben. 


Entjervative Shätung der Einnahmen. 


; \ 89,000,000 


Einkünfte von Eomceffionen und dem Verkauf des Souvenier-Buche3 und Medaillen des 


Shurmes, Eigenthum der Tower Co 


400,80 
$9,400,000 


Schägung der Ausgaben. 


Betriebskoften für 180 Tage 
25 Prozent der BrnttosEinmahmen (89,409,000) ala Ab 


hörde..... 


Bieht man dieies von den Brutto-Finnahmen ab, jo bleibt 


gabe an die Weltausjtellungs-Be 


$2,763,000 
8,637,000 


Gleid) 331 Prozent de3 ganzen Kapitals der Company don $2,000,000. 


Die Beantten der Weltausftelung veranichlagen den täglichen Bejuch auf über 200,000 Leute. 
unferen electriichen Wagen 12,000 Leute ver Stunde hinauf und herab zu befördern und 
( Dies muß als eine bejheidene Annahme bezeichnet werden, 
iyungsfraft des Thurmes und den jeltenen Reiz, den, eine Zahrt nah der Spige ges 


find in Stande, in 
rechnen zuverſie 
wenn man die Anz 
währt, in Aurechnung bringt. 

Der Thurm ſteht dem Frauen-Gebäude 


ch auf 10.000 per Stunde. 


Blaifance äuf dem Grund und Boden der Wellausſtellung. 


Wir 


gegenüber, an dem öjtlihen Eingang de8 Midtway 
Jede Perfon, welde zum Thurme hits 


auffährt, gewinnt einen Ueberblick über die geammten Ausſtellungs-Gebäude. 


Der Thurm iſt über 5360 Fuß hoch und 210 Fuß im Dürchmeſſer. 


Neun vollſtändige Drehungen 


ſind er forderlich, um zur Spitze zu gelangen, die Steignug beträgt acht Prozent, eine Fahrt von zwei Meilen 
hinauf und herunter, bietet daher neun derſchiedene Anſichten des Weltausſtellungs⸗Platzes. Eine Aus« 
ſicht von dem Flur des Obſervatoriums zeigt nicht nur das große Panorama zu Euren Füßen, ſon dern 
zeigt auch die geographiſche Lage der Weltausſtellungs-Gebäude, ſo daß Jedermann, der die Auffahrt 
zur Spitze gemacht hat, ohne Führer von Gebäude zu Gebäude gehen Tann. 

Es wird beabſichtigt, zwei volle Muſikchöre auf dem Flur des Obſervatoriums zu placiren — 


eine Blech- und eine vollſtändige 
ſpielen werden. 
werden. 


treichmuſit⸗Kapelle, die abwechſelnd von Morgens bis Abend 
Ein Orcheſter wird auch in der Mitte des großen Reſtaurants unten im Thurme aufgeſtelll 


THE WORLD’S FAIR TOWER COMPANY, 


Dilliam Sampden Johnjtone, Präfident und General Manager. 
Charles B. Blatt, Sekretär. 


Diejenigen, welche fih Actien der gegenwärtigen Ausgabe zu diefem Preije fihern wollen, können ihre 


Anmeldungen ım Boraus in der Office der Gompany 


Der Preis der näditen Ausgabe wird um 


einreichen. 
20 Brozent erhöht werden und weitere 


Ausgaben nad, mchr in dom Bahe, wie der Thurm der Bollendung entgegen fchreitet. 
Geld fann per Kegiitered Brief, Pojtoffice Money Order, Exrpreß, Wedjel, oder Bank Ghed eingefandt 


werben. u j 5 
Wegen weiterer Einzelheiten wende ınan ih ar 


6dz58 


Charles P. Platt, 


Sefretär der World’s 


Sair Tower Company, 


Himmter 44, Portland Blod, Ho. 107 Dearbo:n Str., Chicago. 





35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Dg3 herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Hoh und troden. 
Selegen an der Chicago K Northweſtern Eiſenbahn. 
gotten 8150 bis 820. 
310.00 buur. 31.00 per Woide, 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abitract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 

Züge gehen vom Wells Str. Bayıbof ab um 2 Uhr 
Nachmittag. Freie Sonntag3-Egcurs 
fon. Tidets in unjerer Office. 

Kauft eine diefer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor- 
ftadt. Häöujer gebaut und verkauft auf leichte Wb:- 
zahluna. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Telaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 55, 115 Deniborn Gtr. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


ärt3 für Lotterie 
der 


a Boulevard (55. Str.) — Eine 


J vorzügliche Lage mit Eiſen- 
bahn» und Pierdebahn » Ver | 
bindung dur die Subdipilionen, und eine bequeme 


Entfernung don den Stod Yard3.—Bu leiten Bedins 
aungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne 
RefidenzsLotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieir Lotten auf der Markt zu bringeıt, 
beichränfte Anzahl diejer Lotte zu den jetsic 

gen Prerjen verfauft werden und werben d 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, To find keine befleren und bifligeres 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. ſa 


* a 2 © 
Großer Berdienit! 

Wer uns feine Adreffe einjendet, dem jenden wir pes 
Voit genaue Auskunft über ein ganz neues Geiäft, 
Wwonis irgend eine Lerfon männkıcyen oder weiblichen 
Gejchlecht3 auf ehrliche Weile und große Aus 
legen und Mühe iiber 100 Dollars Monat verdies 
ven kann, ohne Reiſen und Peddeln. Agents 
ihoft3-Sumbug, fondern ein ebrliches Geihäft 
Adreſſire: 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo- 





Finamielles. 
Geld zu verleihen, 


In größern amd feinen Sumsten, auf irgend welche 
gute Sicerheit, ivie Lagerhausfiheine, erfter Elaffe Ges 
ſchafts papiere und bewegliches Eigenthum, Grundei⸗ 
denthum, Hypothelen, Bauvereinsattien, Vferde, Wa⸗ 
en, Pianos. Ich verleihe mır in eigenes Geld, 
etrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ra⸗ 


| teneiie, auf monatliche Ubzahlung, mern gewünſcht, 
j und ‚inten demgemäh verringert. 
| ter Verihiwiegendeit abaemidelt. 


Alle Geichäfte uns 
e i Bitte ‚befuchen Sie 
mich oder fehreiben Sie wegen näherer Auskunft, odes 


| tserden Jemand zu Ahnen fohiden. 


5 


94 2a Sale Str., Zummer 35, Telephon 1295, 


t 
Brozent Zinfen 'werden auf 
Einlagen und Beit-Depofiten gezahlt. 
Raten für Gejhäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafdhington Str. 
Eingeze 3: Capital und Ueberſchuß, 820, 000. 


Weitere indfichfeit 


Spar: 
Specielle 


der Actionare, 8500, 000. 
Von 9 bis 4 Uhr; Sam— 
ſtaas von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 

Contos erwünſcht. 12i9,6mbdfo 


Darichen auf perfönk, Sigentyum, 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 


| $25 bis $10,090, zu den möglichit niedrigen Raten und 


winjcht 
en, La⸗ 
irgend 
Raten 


im Lürzefter Zeit, .Wenm Ihr Geld zu leide 
auf Yrdoin, Bianos, Pferde, Wegen, K 
gerhanusiheine oder perjönliches Wigenthum 
welcher Urt, jo verfäumt wicht, nach unjeren 
zu fragen, bevor Ahr eine Anleihe madt. EEE 
Wir verfeihen Geld, ohne Bad e3 in die Ochfentlie 
keit kommt und beitreben uns, unjere Kunden jo 3 
bedienen, das fie Iwicher zu uns fo 1, wenn 1 
tige andere Knteihe zu machen wünjchen. YUnleib 
nn auf befiehige Zeit ausgedehnt und Zahlı 
toeder voll oder theiliweije zu irgend einer 8 
werden, nad dem Belichen der Lerbenden, u 
gemachte Zahlung vermindert die Soiter 
im Beebältirig zum Wetrage der Zahlung. ‘ 
keine Gebühren im Borsus abgezogen, 
befomrit den vollen Beirag de3 Darlehen: 
Jin Falle Ihr einen Meicbetrag auf 
nos oder enderes perſönliches Eigenthun 
er. Art ihulden folftet, werden wir D 
schlen und Guch jo lange Hrilt geben, 
ünicht. 


Wir laflen das Eigenthum in Eurem Beſitz daß 

dt den Schraud des Beides jomest als aud de$ 
Eigentpums batt. Wedenter, dab br zu jeder Seit 
—— masen und bedurch die Koſten der Au⸗ 
erbe beimindern konnt. ; 

Denn Ahr Geld gebranden folltet, fo wird «8 zw 
Gurem Bortheil sein, zmerit bei uns vorzujpreden, 
bepo eine Ar macht. EP 
cago artgane Bug 
Eike Eirabe. 


öbeln, ? 


n irge 
enjelben abbts 


CH 
86 La Eir., eriter Siur über der 


Zubdipiiton, mit ron | 
an Aihland Uve. ııd Garfield | 


e 


als Abe | 


Finangzielles. 


GELD 


hart, wer bei mir Bafageiheine, Gajüte oder 
Swiichended, nad) oder von Deutfhland kauft. 
Ih befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
Bremen, !ntiverven, Rotterdam, Umfterdam, 
Savdre, Baris, Stettin zc. dia Nero York oder 
Baltimore. Pailaniere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd, Wer Freunde 
oder Berwaudte von Europa fommen laffen will, 
kann eö nur in feinem nterejfe finden, bei mir $yreis 
farten zu löfen. Wutunft Der Paflngicere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im deu 
General-Agentur vo 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


53” Tolmadyis: und Erbidhaitsishen in 
Gurcpa, Goleftionen, Poftauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


I — 


BHousehold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, feine Oeffentlihteit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelljpaften in den Ver. 
| Staaten das größte Napital befigen, jo fünnen wir 
| Eu niedrigere Naten und längere — als 

irgend Jemand in der Stadt. Unfere eſellichaft iſt 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüchdahlung nah Bequemlichkeit. 
| Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleihe magt. Bringe 
Eure Möbel-Receipt3 mit Cud. 

EI” 65 wird deutid geiproden. 
Household Loan Association, 
35 Dearborı Str, Rimmer 364 — Gearündet 1854, 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verfaufen. ae 


Schußverein der Hausdefther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Wm. Sievert, 3204 Wentworth As. 





Terwilliger, 794 Milwautee Ave. 
Weit, 614 Rarine Ave. 
Deals, 3254 8. Salited Str. 


Branch 
Otfices: 


Wer Geld braucht, 
komme zu * — 
i 0 an, billig, au n, Bias 
> FR — velzwerk uſw. Gröo⸗ 
Bere Eummen aub auf Grundeigenthum. Wmz, bis 


©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WaſhingtonStr., Top Fl. 


Geld zu verleihen 


Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
———— Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LAKE VIEW. 


immer 2, 503 zincoln Ave., Goots 7qᷣalle. 


Atlas National Bank of Lhicago 


Sũd · Zeſt Ecke 
La Salle & Waſhiugton Sir. 
| cAPITAL- - 8700,000 
| RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


anständifhe Wedel, fellt Eredite 
dricfe, in alten Theilen der Weit bes 
nugbar, aus; bejorgt Gabel Huszahe 
lungen. Imaiddialj. 


‚Der Cunk Gomnty_ Ban- und Lei-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum gu 5 Prog.Binjen. 
| Office: 160 © North Ane, Chicago. Täglich 
sfien von 8 Uhr Morg. bis 7 Uber Mb, I2bgjabiboll 


CHEIL DD zu verleihen 


Mortgaged zu perfaufen. 


MEAD & OOE, 


100 Baihington Ser. 
@. Stod) 





